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en Vorrede 
aur ampDeeN permehrten A 

: J,. Su Roif erh af wief tät mie den Allergnädigften Auflang 4 6 

geben hatten, einige der Herren Offiziere vom Geneval-Stabe mit den nöfhig- os 

ften af ronomifchen S Stenntniffen und Beobachtungen bekannt zu machen, Die 

fie in den Stand fegen Eönnten , die vornehmften Punkte einer Provinz bey 

Äbren Meffungen afteonomifth zu Beflimmen: fo wünfäte ich, nach geendigtem 

mündlichen Unterricht, zur Erleichterung des Gedachtniffes, Ihnen einen Eurzen 

Abris der wichtigften Eehrfäge, Rechnungen und Beobachtungen, nebft einer 

Sammlung aller Tafeln, die zu diefen Nechnungen erfodert werden, und Die 

fie fon aus mehreren zum Theil großen Merken hätten zufammen fuchen müffen, 

zu übergeben. Su KAatfert,. Wajeftät hatten die Önade, diefen 
Borfhlag Shrer- Allersöciten Genehmigung zu würdigen, und mir den. 

Befehl zu ertheilen, diefes Handbuch anf Alterho ft Dero Koften drucken 

zu laffen. Diefem Zwerke gemäß bemühete ih mid), daffelde fo Any wie mög: 

ih abzufaffen, nichts unmdthiges einzumifchen, aber auch nichts mefentiiches 

 wegzulafjen, woben ich immer auf den mündlichen Bortrag Rüdfiht nahm. Da 

aber diefes Eleine Werk, fobald es im Publikum erföhien, mehr Benfall erhielt, 

ale ih mir verfprechen Fonnfe; da Befonders viele Offisiers ‚joop! von der Ars 

mee als von der Flotte, die der teutfchen Sprache nicht mächtig find, diefe Ä 

. Bat zu. befißen twünfehten, und mich daten, es ins Ruffifche überfeßen zu laffen; 

da Ich endlich ganz uneriwartet eine ohne mein Wiffen von dem Hrn. Irumofefi 

verferti gte vuffifche Ueherfekung: im Druck ericheinen fah, und ich mir bewufl war, 

daß diefes Berk, fo wie es ‚war, Bloß für meine Zuhörer von Nnsen feyn Eonnte, 

- für die allein, wie ich ansdrlicklich erinnert hatte, es beflimmt wars fo entfchloß 

Le) wid: das ganze Wert ul amgunubeiten; um ed auch für fölhe Cr 
i ; ya .
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nügtich zu machen), die meinem mins Unterricht Beogumoßnen mit € Geh: 

fegenheit haben, Sch habe Daher eine Menge Zufäge gemacht, vielen Sägen : 

mehr Deutlichfeit gegeben, und bey. den meiften Die BDeweife Binzugefligt. Der 

wichtigfte Zufag ift eine, mie ich glaube, Eurge, deutliche und volltändige Theorie 

des Zeichens geographifiher Karten, wie fie (ich für Rußland fehteken, 

Die Tafeln habe ich gefucht auf die Beqdemfee Art einzurichten ) und 

daher theils die befannten Tafeln auf den ruffifchen S Kalender redugiet, theils einige - 

neue berechnef- In der 6ten Tafel habe id die fiheinbare Rektaßenfion der 

Sterne, vermittelft der jährlichen Bewegung, der Prözeffion, Aberrotion und 

Nutation, von fechs zu fechs Monaten berechnet, weil diefes Element, da 8 
zur Berichtigung der Mhven dienen foll, auf das genauefte befannt feyn mus; 
zugleich aber fehlen e8 mir Hinlänglich zur Beffimmung der pol böbe, | ‚ nur Die 

m genannte mittlere Deklination: Bu bevechnem, 

Sch geftehe, daß ich nie eine Arbeit: mit sehferem ragen: undernom 

men habe, als diefe, wegen Des daraus zu erwartenden Nußenss und ich. fühfe 

mich vollfommen für meine Mühe ‚belohnt, ‚dureh die Zub, womit Sr, 

KRaiferl» Hisijeftat diefelbe aufzunehmen geruhet haben, und Dur 

das Bewufkfeyn, nach meinen geringen Kräften, zu der Befbiderung eines fir > 

die Geographie des großen Ruffifchen Keichs fo wichtigen, und bisher fb ders 

nachläffigten Gegenftands, und zu der Erfüllung der meifen und mopfthätigen 

AN ar RR a onar 9 en, eimas Bepgefingen zu haben, | 

im Oktober 1805 ns 5 ı Sa,
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= at Die a Rage eines Dites (st fich nicht beffimmen, ohne Die Zeit u. 1. oh 
mendigfeit gikz Tannen, die ed an dem Dite war, als eine Beobachtung gemacht ward. ES giebr freylich DL? gey upon, 

‘tel, diefe Zeit durch affionomifche Beobasktungen au finden; da aber auf Diefe Art. mehrere Be 

obachtungen zugleich gemacht werden müten, da alfo zu jeder Beobachtung wenigfiend gwey De: 
obachter, und zu jeder Zeit: Befkimm: ing eine weitläuftige Rechnung erfodert würde, fo find die 
Ubren eine: der nügl ichiten Erfindungen in der Aafronomie, da fie ung viele mühfanen Beobach« 

dungen und Rechnungen erfpaven. Damit aber die von ber Uhr angezeigte Zeit den Beobachter 

nicht zu Ferehümern verleite, mus es feine vorucehmfe Sorge feyn, den Gang feiner Uhr mit 
allen ihren Fehlern auf das genauefke Fennen zu lernen. Diefe Hnterfuchung der lihe erfodert aflros 

 nomilche Beobachtungen: daher das sweyte Kıpitel Diefer Anleitung die Beobachtungen un an 

: Bechnungen. erklärt, die zur Berichtigung der Hhe nsthig find. 

2 Mit einer fo berichtigten Uhr und dem it Seen, deffen Gebrauch dass. 2. Are und 

erfte Kapitel Iehrt, if} dev Afkronom im Stande, Die geograshifige Lage feines Drt3 auf um 

zählige Art zu beifimmen; und mehrentheils Fönnen diefeiben Beobachtungen dazu dienen, die zur 
erihtigung der Uhr angertellt find. Die Lage eines Dvts auf der Erdkugel wird durch feine 

2 geogeapbifche Sänge und breite beffinmt; man mu daher nr ‚allen. N einen deuffichen 
Bei von Länge und Breite haben. = 

De Himmel, an dem Die Sonne umd Die Sterne ihren täglichen Rauf verrichten, fheint 

md wie eine KRugelflsche zu ugeben, in deren Mittelpunkt wir ung befinden. Diefe hahle Ku- 
gel, Die Sphäre, wird durch tie -Erd- oder. Meered- Fläche in einem Kreife, den mean den 

»orizont nennt, gefchnitten, md in zug) Hnlbfugeln getheile, wovon wir mir die eine fehen 

Fönnen, die über den Hovigont it. Ale fihtbaren MWeltkörper befihreiben täglich an bir Sphäre, 
Kreife die einander parallel find, folglich eine. gemeinfchaftliche Are haben, um welche fi die 

‚eyhäre mit allen Sternen tägliih einmal umdreht. Die beyden Punkte, morin die Are die 
‚Sphäre fchneidet, und wovon einer über, Der andre unter dem Horizont Tiegt, heigen die Pole: 

der in unferm Klima fiihtbare heift ver ok, der .enfgegengefegte Der Sud; Pol, Diefe 

_ Yunkte find. die einzigen, die immer in Ruhe öleiben. ° Die tiglichen Umlaufs- Breife der Sterne find 
‚beit Eleiner, je naher fiedem Yale Tieges: die dem Pole nahen Sterne gehn daher gar nicht unter. 

Ale andern Sterne gehen in Diten auf, erheben fich tunmer höher über den Horizont, bi8 fie ig 

 Siom Be gröfte Höhe erreichen, und in Welten wider unter den Horizont herab finfen. 

£. 3. E3 fey: € St3.) HZ PROO Aw Die Sohrs € ie Mittelsunkt, der sualeich einen. 3: Gorizont, 
Dreder &: de porkellt, deffen Horizont HONW If (Die pumkkirten Linien, wie PC, ZC, HCR en En 

liegen im Junten der Kugel; Die gebrochenen Yinien, HWR, AWQ, liegen auf der hinten vom dien, Ränge. 
 Ynge aögewanbten a. dev Kugel) Ey ur vo - Pol; alfo. EC die re, Die Auf 

x
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en ‚offen Preallelen, ECF, MSL, ABQ, fenkrechr fEehe. Auf dem at Febr die Vertitst- 

Zinie CZ fenkrccht, welche Die en“ im Zenith Z trifft. Unter allen Parallelen ift derjenige 
AON der gröfe, der yon beyden Polen, P, pP» gleich entferne ift, p daß PMA, PSB, PRQ, 

Bogen von go find: er heißt der Negvator. Der Kreis PZAHPQRP, der durch die Pole md 
Das Zenith eiıeg Diss geht, heißt ver Meridian diefes Dres, und aller Dexter, deren Zenith in 
dit tem Kreife liege: eben fo At PSB der Meridian der Derter dee Erde, deren Senith in S ımd B 

liege. Vlle Mevidiane fehneiden fich in den ‚Polen, und der Winkel ZPS, den die Meridiane 
‚siweyer Devter mit einander machen, oder der ihm gleiche Bogen des Nenvatoıg AB, wird der 
Unterfchied ihrer Mecidiane oder ihren Zange genannt; und mean fagt, der Hu 5 kege 
am fo viele Grade, ald ZPS oder AB enthält, von Z nah Difen, oder ZPS iff die Sttliche - 
Hänge de Diss S vom Meridian des Drtd Z, oder die werliche Länge ded: Orts Z vom 

Meridian PS. Man -fieht hieraus, daß @ gleichgültig. it, von welchem befannten Meridian 
an die: Länge der Derter zählt. Auf den Karten mime man gewöhnlich Flir Den erften Merl, 
Dian, von dem alle Langen nach Dfien oder Welten gegable nerden, denjunigen an, der durch 
Ferro, die weitlichffe dev Kanerifhen Tırfeln geht, und um 20° wertlicher “lg die Marifer Sterne‘ 
warte liegt. E3 fey PK Diefer Meridian, und T das Zenith won Paris, alo KEN oder 
KNZ2%; ferner fey 9 das Zenit) von St. Petersburg, alfo NXZ 28° die öflfihe Kiuge 
Petsrsburgs von Paris, oder RXY= 48 vom erfor Neridin. Sf nun XV Z 15°, fo lie 

gen .olle. Derter im Meridian PY um 15 > Sitfich von Peteröburg, um 43° von Yatis,. und um 

65° vom eriten Meridien. Das deitte Kapsel lehrt. die Methoden, wodurdh die Länge eineg 
Dit3 gefunden wird, Sn 

$. 4. Bteite, 54 Der Bogen ZA de Meridiang, der ywifchen dem Zenith eines Dres und dem 
Yegsator Liegt, bei die gesgraghifihe Breite Diefes 3 Dres; und cd mus angeseben werden, ob 

2 der Dre auf der nörälichen ober‘ fürlichen Seite des Xegatord APQ oder ApQ. lige:. alle 
Derter im Kufffchen. Heiche haben nsrdliche Breite. Duxch Lange und. Breite, AB um BS, if 

daS. aenth: 5, folglich au) Der Dit auf der Erde, dem biefes zenith gehörk, völlig beit ame, 

$. 5. Abwmeiz 3. OD Acgvator wird, aleidh jedem andern Reife, in 3600 geheilt; um aber dem 
en Pant Y zu Fennen, von dem Die Grade des Negvarırd nach Dficn, oder won der vechten nach - 
2 der finfen Geite gezahlt werden, mug man folgendes wiffen.. Die jährliche Bahn der Sonne, 

die EEliprik, fehneidee den Negvator in 3 Bunften, am eriten Früplingss ud Herbif- Tage: ba- 

ber die Sonne im Sthhling und. Sommer nordlih, im Habt wıd Winter fhdlich vom Negvaror 

if. Don den Punkt Y, wo die Some im Zrühlinge Buch den Xegvator geht, werden fowol 

die Grade deg Aegvators alg der CHiptit nah Diten geählt, und der Bogen der Eifiprif von 
diefem Bunkt big zum Mittelsunft der Sonne heift die Länge der Gonme, mulche in Zeichen 

(jedeg von 309), Graden, Min. und Sek. angegeben wird. .E8 fey nun 5 der Dre eines. Sterug 
. an der Ephare, und man lege durch S, umd Durch dag Zenieh Z eines Drts und den Pol P, den 

“= Vertikal» Sreis ZSD, und den Stunden » Kreis PSBz fo heiff bie Entfernung BS ded Sterng 

vom Argyator feine Abweichung (declinatio) , ‚tie fomol morolich ald Mrolich foyn Fan; md ‚ber 

Bogen dı8 Negvatorg VA B heift ded Eternd gerade Auffteigung «afcenjio recha), Die eimeley 

it wis den Winkel am Pol, on ben: ‚Stuäbenlveifen 'g u und. PS. :
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66 De Rakete Entfernung SD deB Eterns S’vom Horizane heift feine Sehe; derg. 6. Abe. 
‚Sinkeh an Pol APB zwifsen feinem Srmdentrrtie zud dem Meridian PZA, dee Sand nen Aal 
DSeanden- Winkel, der üu der Sigue Sftlicn fit. Rad feinem Duvchgange duech den Meridian Be 

in M, feiner Aulmitation, wird fein Cfunderwinfel werlih. Sm Meridian bat jeder Stern Pol höhe. 
die grörte Höhe; fe naher ex dein Meridien Eonumt, defto gößer wird feine Höhe; nd bey gie 

eben Grundenivinfeln am der öklichen md weltlichen Seite des Meridian! hat er gleiche Höhe, 

und umgefeher. Wer man den Bor P.alg einen Gterm anfiehe, fo ifE PR feine Höhe über dem 
Horigont; oder die Polbsbe. Nam find ZR md PA Bogen von 90”; ziehe man alfo von bey: 

Ben den Boger PZ ab, fo bleiben gleiche Nefte PR und ZA, ober die Polbsbe iff der Dreite ns 

"des Vers gleich. Da ferner ZAH — 90° iff, fo macht die Negoator -öbe AH.mıd die 
Bieite des Dig AZ Be 50%. Daß vierte Kapitel Iehie Die m der 7% & 

_ böbe oder Deer *e. 

5 Feder: Betkörper recht tänlich einem. Umfauf um det: Hot, E b, ev mag im Ae 6.7. Stern 
Aator AOQ. oder in einem Eleinerem Parallel MSL, EGF, liegen, fo durchläuft er diefen gan Set Son 
gen Warallel in Sr Stunden; und diefe Bermegung nefcbicht von Offen nach Weften mit gleiche " 

< förmigev Gefhwindigfeit, fo dap in gleichen Zeiten fich gleiche Bogen deB Acgvator und glüiche 
‚Stunsen: Winkel durch den Mevisian fbieben. Die Zeit, im der ver ganje Gterin - Himmel fid) 
einmal ummwält, beift ein Steen-Tagt er wird in 94 © tunden, jete Stunde in 60 Dinuten, 
jede Minute sin 60 Sekunden gerheilt; und: Diefe Zeit Beiff Stern Seit. Allein im gemeinen 
Leben gebraucht man Sonnen - Seit, wonach; gewöhnlich auch die affonomifihen Uhren vegulirt 

find; und diefe Zeit iff von der Stern» Zeit aus folgendem Grunde verfihieden- Die Sonne 

bat: außer der säglichen Beweging von Often nach Wef tet, die fie mit alır Weltkörpern ges 

mein. bat, nad) «ine eigene 2, mie dee fie in einem. Tahre von Weiten nach Diten einen 
 Kteid am Himmel bejehreivt. Ba nım das Tahr = 363 Tage 5.&t. 48 WM. 48 ©. if, worin, S 

- die Gonne 560° durchlauft, fo findet mar den Bogen x, den fle in einem Tage, oder von einen 
Mittage zum ander befehreißt, durch die Proportion: 5365 3. 5 ©t. 48 48” u 1 Tage wie: 

360° zu x, alfo die tägliche Bewegung dev Sonne x = 59% 84”. Wenn num die Sonne am 
T Sanyar in M zugleid mit einem Stern ober einem Punkt des Argvatord A duch den Merk _ 
Dien gegangen iff, und MS oörr AB =Zx if, fo wird fie Gi3 zum Mittage deg 3 Tanıarg 

yon M nach S gerüstet feun, folglich noch nicht im Meridian feyn, wenn der Stern A wider 

fulminier- Won einem Meittage 63 zum mächlten,- oder in 24 Stunden Sonnemzeit, gehn alle 
360° 59! 8% des Aegvatord durch den Meridian. Da num in 24 Stunden Stern : Zeit #60» 

ducch den Meridien gehn, fo folgt bierane, da 34 Stunden Eonnen = Zeit 24 Et. ZM. 56, 55 
ee Stern Zeit, und 24 Stunden Stern ‚Zeit 35 Ste 56.M. 4 1 Sit. Sonn, Zeit fud; 
 mwobuch man eine Zeit im Die andere verwandeln faun. 

$& 8. &8 ift biebey angenommen, daß die eigene Bewegung ber Some auch fo gleich. 8. 8. Mittlere 
förmig fen, wie die tägliche Bewegung; das iff fie aber nicht. Man flellt fich daher eine mite- un wahre 
lere' Sonne vor, Lie in eben der Zeit, wie die wahre Gonne, einen Umlauf im Aegvator mit . = 
gleichförmiger Gefchwindigkeit. u und bereehnef die Entfernung beyder Sonnen von em 
ber fin jebe Zeit des Fahrt, Die Sonnm- zes heift mittlere ober wahrer nasposm fie Durch 

d 
N



ı bie mitflere ober Die wahre Sonne aemefen 8%; und der Gnterfehieh Bender Zeiten beif die zeit, 
gleihung,. die man: für jeden Mittag in den affvon. Ephemeriden berechner finde. EB ifE ao. 
mittlerer oder wahrer Mittag, 13 Uhr oder oO oder 24 Ahr, wein die mittlere oder wahre Sonne 
in ‚Sn 34 Stunden Sonnen + zeit macht die Sonne einen ganzen Hmlauf von 5600; in 

: . durchlaufe fte alfo.15°, in 1 Din. 15% ı. Man verwandelt alfe Stunden, Minuten und 
er in Grade, Din. und Gef. de8 Nenvators, indem man fie mit 15 multipfisiee. I 

“ alfo der Stunden Winkel APS der mittlern oder wahren Sonne bekannt, 3. DB. 15°, fo if eg 
| am diefem Orte TI Uhr Vormittags mittlerer oder wahrer Zeit, oder ı Uhr Nahmittage, nachı 

dem der. Stunden Winkel Sftlich oder weitlih if: Durch Beobachtung findet man den wahren 

- Dre der Some, alfo den Stunden - Winkel der wahren Sonne,-der durch 15 Div idipr f,.in wahre 
. zeit, ud Seinilfeelt der Zeitgfeichung in mittlere Zeit verwandelt wird... Durch Rechnung 

fücht men aber den Etunden-Winfel der mittleren Sonne, der durch I5 dioidirk in mittleve Zeit, 
‚und u) die zeitgleibung in wahre zeit verwandelt wird, 

ge 8. 9. Da die Sonne, gleich‘ alfen andern Beitfsepern , in.24 Stunden don Hfkın nach 
= den wird.  Mifken Durch ale Meridiane der Erde geht, und man an jedem Dite Mittag oder 19 Uhr zahlt, 

: wenn die Sonne Durch diefen Meridian geht, fo wird ein Dre um 1 Stunde, vor 2 St. &. 

ehe Mittag Haben, als ein anderer, wenn ev um 15° oder 30° x. 'öfflich Iiegt: und derfelbe nz 

zer fchied wird zwifchen allen andern Zeiten des Tage3 an beyden Derteri ftatt haben. Der Us 

‚terfchieb dev Lange sweyer Dirter wird alfo unmittelbar aus, dem Unterfehiede der mittleren oder 
3 wahren Zeit gefunden, die an beyden Dertern in dem nömlichen Augenblick gegahlt wird. Diezeit 

N am Beobachtungs - Drte felbft finder man durch die Berichtigung dev Uhr ($. L.): es Eimmt alfo 
mr Darauf an Zi erfahren, melde Zeit «8 zugleich an einem andern befannten Orte war. Dieg 

findet man, entweder wenn man eine Uhr, deren Gang man vollfommen Fennt, mit fich führt, 
nachdem man fie an diefem Dvte felbft nach der dortinen Zeit veguilive bat; oder wenn an beyden 
-Dertern zugleich diefelbe Beobachtung gemacht, und die Zeit bemerkt wird, die ed an jedem Dite . 

war. 3 beyden Methoden gehören. gute Uhren mit aftronomifhen. Beobachtungen verbunden; 
aus erffern. Kamp Uhren, Eoronopiee (Timekeepers). - : 

$. 10 Mk %.10 zu afkronomifhen Beoßachtungen fonnof als! eur Arfnebmung der Karte eine 

ingelinie, Landes, i ift e8 von großer Wichtigkeit, die Yage des M eridiang oder. die Mittagslinie zu Fennen: 

dies ift. nämlich die Linie CH, worin fih der Horizont und Meridian. fehneiden. Hat man Diefe > 
“ inte abgefteckt, und vifiee fang derfeiben mit einem Winfelmeffer, forol vertikal aufiwärt®, als 

horizontal feitwärts, fo findet man dadund) fonoı die gröfte Höhe MH bie ein Stern im Merk 

dian erreiche, ald auch den Winkel, den eine auf dem Felde gemeffene Finie mit der Mittagslinie : 
macht: wodund die ganze geömetrifche Karte orientivt if, und in eine geographifche Karte vers 

wandelt werden Fan, wie folches im fehften Bapitel erfiart. wird. Dos ne an Ichrt 
\  aistboden, sine Mliftagslinie a I en 
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_ en Kapitel | 
' —_ Gebraud de8 Spiegel- Sertanten, 

1 

6, 11 Da fieh die Handariffe und überhaupt ‚Die mechanifche Behanttunns. 11. Benb 
diefes nüslichen Infteuments am- beften miumndfich zeigen Iäft, fo werden bier nur N u 
nige- Bemerkungen gemacht. werden, Die die Beobachtungen felbft- betreffen, Man Srrtniem: - 

- mißt mit den Sertanten entweder Entfernungen zweyer Wunfte von einander, fr . .. 
wol auf der Erde als-am Himmel, oder. Höhen der NBeitkörper- über dem Sorlgont-; 

Die ganze Beobachtung Fommt Darauf an, daß man in. dem am -Sertanten, anges 
brachten Fernrohre, den einen Gegenftand dutch den Ducchfichtigen. Theil des Eleinen: _ 

- Gpiegels, Den andern Durch die Neflepion vom großen Spiegel, auf. den. Eleinen, und 
son diefem in. das Fernrohr, fieht, und Dann. den großen Spiegel vermittelft den; 

Mikrometer » Schraube am FTontus. fo lange verschiebt, bis. die Bilder. der: beyden, 

Gegenftande, deren Entfernung man meffen will, ‚im, Mittelpunkt des Fernrohrs genam 
aufammen fallen. Der Sertant mus daher immer in ‚der. Ebne bender Gegenftände; 

gehalten. werden, alfe. bey irifchen Winkeln horizontal, bey Höhen vertikal. 

d 
erfodert e8 viele Webung, den Sertanten in. die Cbne_ beyder FReltkörper zu bringen. Monde Dir 

Man erleichtert fi die Sache fehr, wenn man aus der Ränge des Dits von Baris 3"- 
(tie man fie aus den Karten Eennt). die Parifer. Zeit berechnet ($. 3..9.),. da. man. 

die Beobachtung machen will, für diefe Zeit in der Connaissance des tems die Mondes. 
Diftanz auffucht, die Albidade des Sertanten auf diefe Entfernung ftellt, dann durch. 

das Fernrohr gersde nach dem Monde vifirt, und den GSertanten, ohne den Mond 

aus dem Fernzohre zu venlieren, fo Iunge’ dreht, bis Das veflektivte Bild der Sonne 

auch im Fernrohr erfcheint- ABA man Die Diftanz des Monde von einem Sterne 

meffen, fo vifiet 'man gerade nach dem Stern, und fucht durch Umdrehen des Cer- 
tänten«das veflektinte Bild des Monde in das Ferneohr. zu_bringen. Sp bald man. 
nun beyde Weitförper im Fernrohr bat, febraubt man die Alhidade feft,, dreht, dann. 

die Schraube des Nonius fo, daß beyde Körper fi) nähern, und fährt, damit fb.. 
lange fort, Bis der helle Mond Nand den nächften Sonnen - Rand. over den. Stern, 
genau berührt: in demfelben Augenblick mus auch die Zeit auf der Uhr beobachtet 
werden. Der helle Monds-Nand IfE immer der Sonne am nächften: bey Mondgs 
Diftanzen von der Sonne mus man alfo immer die Halbmeffer der Sonne und des 
Monde zur gemeffenen Entfernung addiven, um die Entfernung der Miftelpunkte zu. 

$ 12. Bey Entfernungen. des Monde von der Sonne oder einem tern, s ae Bel



gm. Bay Difangen don Sternen aber mus man bemerken, ob der Stern an der 
Geite fiehe, wo der Rand rd Monde vol oder gebrochen if, d.h. ob er bey: zunehs 
mendem Monde weftlich oder öftlich, wechte ober linfs, und ob er bey abnehmendem 

= Monde oftlich oder wegtlich vom Monde ftehe. Da man nun Immer den vollfommen 

abgerundeten Hand des Mondes beobachten mus, fo addirt man im erftern Salle den 

Mond + Halbmeffer, im Ieatern fubtrahivt man ihn. 

513. Be 6.1 Bey Höhen find die beyden zu benbachtenden Segenftände, der Welt 

m »ee ehiper, und der Punkt des Horizonte, über dem er fleht. Zur See gebraucht man 
biezu den nacbrlichen Horizont, oder die-fogenannte WOaffer - Linie, wo der Hinimel 
das Meer berührt, und miße die Entfernung des IBeltförpers von dem Punkt diefer 

Einie, der ihm am mächften ift: von: welcher Entfernung dann fur die Höhe des 

‚Schiffs einige Minuten abgezogen werden müffen, wofür die Seeleute, nach der Größe 
ihres Schiffs, Tabellen berechnet haben. Zu Lande aber, wo man Eeinen fo freyen. 
‚Horizont hat, bedient man fich eines Eünftlichen Sorisonts, welcher enfweder ein 
Glas-Spiegel ift, der vermittelt einer IBafferwaage oder Luftblafe, mit der größten 
Sorgfalt nad) allen Richtungen Horizontal gelegt werden mus, oder. eine Maffe Quecke 
filber, die in ein Käftchen.gegoffen wird, und fich von ferbft horizontal ftelle, und die, 

am fie vor der Verwegung der Luft zu fichern, mit einem gläfernen Dache beveeft 
wird. Dun hat man gwe) Bilder des Eterns, eines am Himmel, das andere im 
Fünftlichen Horizont, welches Teßtere eben fo tief unter dem wahren Horizont liegt, 

als. der Stern felbft über dem Horizont ft: die Entfernung beyder Bilder it alfo 
die doppelte Höhe des Sterns. Man hält nun den Certanten fo viel möglich ver 

tifal, und in der Ebne worin fich der Stern, deffen Höhe man meffen will, befin. 
det; difiet mit dem Fernrohr dur) den unbeleaten Theil des Eleinen Spiegels, unter 

wärts nach dem Bilde des Sterns Im Fünftlihen Horizont; verfchiebt die Alhidade, 
bis auch das vom großen Spiegel des Sertanten refleftirte Bild deffelben Sterns 
im Sernrohr erfcheintz, befeftigt dann Die Alhidade, und fchraubt den Nonius, fo daß 

fi ch. beyde Bilder einander nähern, und zwar bie fie genau auf einander füllen, oder 
wenn man eine Sonnen,Hohe nimt, bis beyde Bilder der Sonne fich von-außen be 

rühren: in Diefem Augenblif wird auch die Uhr - Zeit bemerkt. Sndem man das 

zefleftivte Bid der Conne, durch Yeweaung der Ahidade, in das Fernrohr. bringt, 
ift es Teicht, fich Diefes Bild zu bemerken, und es von dem direkten Bilde zu unters 

‚ scheiden. Sf man aber dennoch ungewis, fo darf man nur einen Augenblick den 

‚großen E:pienel mit der Hamd bedecken, da Dann. dasjenige Bid, welches hiedurch ver 
fchroindee, Das refleftirte if. Beobachter man nun durch ein aftvonomifches Fernrohr, 

Das a zeigt, ® hat man den obern der den untern Gonnen-Rand beobachtet,



en R 
Tas ı2 Sn 

nachdem dag refleftirte Bild über oder unter dem direkten Bilde fieht. Der Ander 
geist aledenn die doppelte Hohe des Sonnen » Randes ‚an. 

$. 14. Die vichtige Stellung des. Serncohrs und der Spiegel wird jegt ge, 5.14. Kehin 
möhnlich dem Künftter überlaffen, damit ee fie in der einmal gefundenen wichtigen "Haltmari- 
Lage defto dauerhafter befeftigen Eönne, weil durch das öftere Verfiheaunben der Spie- "Sm 

‚gel endlich Die, Theile des nfteuments ihre Feftigkeit verlieren. Derjenige Fehler 

aber, der von der uneichtigen Beftimmung des Nul-Punkts im Gradbogen Herrührt, 
und den man den Rollimstions: »Sehler nennt, ift von der Art, daß ihn der Beob» 

achter felbft. berichtigen mus, und zivar von Zeit | zu Zeit, weil er fich durch eine Ufle 

fanfte Behandlung des Sertanten Teiht ändert. Der Null» Bunfe it richtig), wenn 
alsdenn, wenn der Inder auf o fieht, der große und Eleine Spiegel genau paralleh 

find, folglich das direkte und reflektirte Bild eines Gegenftands fi) genau derfen- 
Um dies zu prüfen, ift der Gradbogen nicht allein don o bis 120°, fondern auch auf 
der andern Geite von o in einige Grade eingetheilt: wir. voollen den erftern Theil 

den diffeitigen, den andern den jenfeitigen Bogen nennen. Die Prüfung wird auf 
folgende Art angeftellt, Man befeftige die Alhidade genau auf ©, und vifivt nach 

einem hellen Punkt, einem Stern oder der Sonne: fo wird man das Direfte und 

das vefleftirte Bild Diefes Gesenftands zugleich im Fernrohre haben. Dicken fich 
num beyde Bilder vollfommen, fo ift Fein Fehler. MWidrigenfals fehraubt man den 
Tonius fo lange, bis fie fich genau decken: da dann der Inder den Rollimationg- 

- Sehler anzeigt. Falle, der Snder in den: diffeitigen Bogen, fo ift der Fehler negativ, 

dd. er mus don jeder beobachteten Hohe oder Entfernung fuberahirt werden. Fällt 
aber der Andey in den jenfeitigen Bogen, fo ift der Fehler pofieiv, und wird zu 
jedem gemeffenen ABinkel addirr. 

Jeoch genauer findet man den Koll Iimationgi Fehler dureh Meffung rs Sons 

nen » Ducchmeffers. Man befeftige die Ahidade genau auf o, und pifist nad) der 
Sonne, da man dann fowol das direkte als Das refieftivte Bil der Sonne im 

Terneohre hat. Dun fehraubt man den Nonius diffeits, bis beyde Bier fich fo 
weit entfernt: haben, daß fie fi) genau berühren, nd fchreibt die Gtellün: des It: 
der, die wir A nennen wollen, auf. Alsdenn sifirt man abermals nad) der Sonne, 

amd fehraubt- den Ponius zurück, fo daß fich beyde Bilder wieder nähern, folalich) 

eines über dem andern fortrückt, und ficb dann auf der andern Geife wider von ihm 
entfernt. Man fchraubt fo lange Dir bis fich bevde Bilder wider gena ı berühren, 
und fchreibt auch Diefe Stellung des Snder B auf. A fällt in den diffeitigen, B 
in den jenfeitigen Bogen: find beyde gleich, fo ift Fein Fehler. Ko nicht, fo if Nie 

\ be Differenz von A iD B der KollimationssTrhler, und. zwar neg ei, oder WILD 
2 + ; 

R
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. don alten eoßinkeft az bern Ar ansß ee als B it, pofico Aber, oder wird 
immer „dirk, wenn B. ‚geoßer als A ik. Es Ak alfo der. Kollimatlons + Fehler, 

+32 = 228,0 wieder Ducchmeffer de Sonne = 22°; welches 
a bien die Genauigkeit: der Meffung, "durd) Die Rergleichring mit dem währen 

Sonnen Durchmeffev in den Epherheriden an Dfefein Tage, zu penfen. 

ou 8. 15. Die feste Sorgfalt mus der Berbachter auf Die "Ablefüng de8 Win 

fels ivenden, wozu faft ein eben fo geubtes une erfodert wird, ald zu d der Beobz 

achtung felbft. Es fommt hieben alles darauf an, denfeniaen Theilfteich des Lrontus 

zu beftimmen, der mit einem Theilftrich des Graödbogens genau zufammen trifft, 
wozu man ich des Mifroffops bedienen mus. Hat man nun bemerkt, der wienielfte 

Strich des Nonius zufammen £rifft, ‚so findet man daraus leicht den gemeffenen 
Winkel, wenn man fotgendes merkt. Der Bägen ift in 120 Grade, und jeder 
davon in 3 Theile, alfo in 207 getheiltl. Der Ton ug befteht: gewohnlich aus einen 
Bogen, der genau fo groß als 39 von diefen Theilen (oder 13°), aber nicht in 39, 

fondern in 40 aleiche Theile getheilt it, wovon alfo jeder mal 25° = 19’ 30” 

enehält. Der Unterfehied zwifchen einer Abrheilung des "Bogens und des Wonius if 
alfo 30”, Die man daher unmittelbar beobachten Eann. zrifft nemmlich Der Finder De 
Veonius mit einem Gteich des Bogens genau zufammen, fo beftehf ver Linker 982 “ 

mau aus fo ‚viel ganzen Graden, als der Bogen anzeiat, +3. 5, um überdem auß 
20° oder 40, nachdem der Inder mit dem erften oder ziweyten Strich des Bogens 

zutrifft, ver zwifchen 5° und 6° Jiegt- Fällt aber der Ander nicht gerau auf einen 

Strich Des Bogens, fb addirt man zu der nächften Abtheilung des Bogens, Die 
zwifihen dem Sndıe und o fallt (5° 20’ oder 5° 40°) fo oft 30°, als Theile des 
Nonius zrofichen Dem Inder und demjenigen Strich enthalten find, der mit einem 
Strich des Bogens zufammen fälle. Siel z. B. der Snder zwifchen dem erften und 
ziweyten Strich von 5° bis zu 6°, und. traf der 7te ©trih des Ponius (den Andey 
nicht mitgezählt) - mit einem Strich des Bogens zufammen, fo ift der Winkel 
+20’ +7 mal 30” = 3° 23°30”, Ein geubtes Auge wird mehrentheils finden, 
daß Fein Strich des Plonius und des Bogens- ganz genau zufammen treffe, fondert 

‚daß ein Strid) des Nonius vechts, der andre Iinfs vom- nächften Strich des Bor 
gens falle: da man dann ziviichen beyden das Mittel nimt. Kiel im vorigen Bays 

> spiele der te Strich des Nontus noch Iinfs vom nächften Gtrich des Bosens, der 

gte aber fchon vechts, fo mus man zu obigem Ainkel nody 15”: addiren. Man fieht 

hieraus, wie man fich ben<andern Eintheilungen des Nonius zu verhalten babe. 
Wäre 3. D. jeder Grad in 4 Theile von 15, und ein Bogen von 44 folder Abs 
eheilungen Coder m) auf dem Monms in 45 Theile geheilt, fo wäre jeder Davon 



. mal von 40”, affo Der Unterfehled beider DM, — 20". Ba ke 

Meffung des Sonnen Durchmeffers ($. 14.) wird der WBinkel B jenfeits © gemeffen: i 

diefem Fall nimt man den nächften Tpeiftvich""des Bosens, ee vechts dom ar 

ftehe, und einen Winkel b anzeige} Dann zähle man vom Smder Tinfs bis zu dem 

Theilftrich des Tonlus, Der mit einem GSteid) des Bogens genau zufammen teiffe 

(vie vorher): Diefe Anzaht Striche machen einen Winkel 8, der von .b abaszogen, 
B gibt: 3°. auf dem’ Geptanten der euftern Art, falle der Snder zwifchen dem 

erften und weten Etrich des Bogens rechts von oO, Welches 40’ aibtz und der 2ofte 

Strich des’ Nonius vom Snder Iinfs (den Fnder nicht mitgezahle) falle mit einem 

Strich des Bogens jufammen, welches 1430” gibt: pi B= 40 — 14 30" — 25’ 30". 

$. 16. Feder Vheltfürper feheint uns Durch die Serablenbrechung (Nefiak- 
on höher ale. & tajetl lich ift: man mus Daher don N an R I i 

er Die finder. Bo der Gonne mus man acer si die and ar 
Iore addtren, die man in dev IL Tafel finder. Beym Monde aber braucht man 

weder die I. noch die MI. fondern die IM. Tafel: um aber daraus die Rorrektion. 
zu finden, die immer zut beobachteten Höhe Bes. Minds ddr wird, mus man die 

$. 16. Korret: 
Hemde r Hohe. 

 Hortzontal-Dorallepe des Monds zur Zeit der Beobachtung Fennen;, und diefe be . 

rechnet Man vorher aus den Berlin. Ppben. oder der Connaiss. des tems, wo fie- in 
den erftern auf der sten Geite in der Testen’ Kolumne ‚jedes Monats für jeden Mit 
taa, in der lezteen. auf der: sten. Seite für jeden Mittag und jede Mitternacht anges 

geben if. Wie fie daraus für jede Zeit eines andern Orts beredjnet werde, wird’ 

man unfen fehn. SI man endlich aus der berechneten ‚wahren Höhe eines Welt: 

förpers feine feheinbaze Hohe herleiten, fo braucht man diefe Korvektionen auf ent 
 gegengefegte Art: man fubtrabive, ftatt zu addiren, und umgefehtr. 

$. 17. lin ı April 1804 PM St. da man mit dem Finfklichen Hrrijones, 17. Bee 
Sonnen + Hohen nehmen will, mißt man. nach $. 14. den Sonnen » Ducchmeffer aufSonen, Dipe: 
Doppelte Art diffeits und jenfeits o, und. findet, Daß. bey der einen Berührung beider 
Eonnen-Biler der Fnder auf 25’ 30” Diffeits, und bey der andern Beruhrung auf 

piel einer 

38 a jenfeite ftand. Der Balbe Unterfechied 6 22 lt der Kollimationg z Sehler, 

und zwar pofitio, weil der Winkel jenfeits arößer als diffeits if. _ Nachdem man 
beyde Sonnens Bilder im Fernrohr in genaue Beruhrung gebracht hat (8. 13), fo 
daß. das reflektiete Bild über dem andern fand, findet man mit. dem Mikroffop, 

. daß der Fndep ziwifchen 66° und 67°, und zwar zwifchen 67° und der aten Abtheiz 
limg von 66° ftand (alfo der Winkel großer als 66° 46’ war), daß ferner der ızte. 
und rate Strich des Wenius gleich nape mit den drunter flehenden Gteichen des‘ 
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: on Bogens jufarnnuen af Gerftree ‚fo siel. linfe, ale- Tegtrer rechts), welches nod) mal 
20.45 —64 ib ‚Es war alle 

 beobarhrete doppelte Höhe des ‚obern ‘© Kandes == 2.00%, os, 0. 
Kollim.: Fehl wi =, 98.25.38 

© 253.7, 55 

Einfache Höhe des oben © Nandes — 33 . 26.33, 75. 
. (Jab I) Yelvolon — 1.269,00. 

(Tap. 1) Datalar — 5: 12. 

Wahre Höhe des obern Mandes 33:25. 0, 723. 
(Berl Ppbem. ©. 26.) Halbmeffer der © : 

Wahre Höhe des Mittelpunts der © — 33°. 9°. 12”, 52. 

amenre® Kapitel. 

Berigtigung der ee 

en 5 Der Swerk einer. Ußr if, N: fie iminer eine geroifie zit, Star 
. jehtednne Sehler : 

einer Uhr. Der Etern- Zeit richtig anzeigt. Gefegt, fie fol nach mittlerer Gonnen » Zeit in 
Petersburg vegulire feyn: fo mus fie nicht allein genau 24 Stunden in der Zeit zei 

‚gen, da die mifklere Sonne (9. 8.) einen ganzen Umlauf mact, ı Stunde, 2 Stun 
den ıc. in der Zeit, da die Sonne einen. IBinfel von 15°, 30°, durchläuft; fons 
dern fie mus auch jedesmal genau 12 Uhr: zeigen, wem die miitlere Gonne im Ve 
tersburger Meridian it, ride, 2UÜbe sc. Nachmittags, wenn die Sonne 15°, 3a e- 

wertlich vom Petersburger Merivian Ifk. - Thut fie das _evftre, aber nicht das Ieztre, 
fo zeigt fie ztvar_ mittlere Zeit, aber nicht Die Petersburger, fondern für einen ‚andern = 
Dt. Cie geht alsdenn für etersb. Zeit ” B. um ı Min. zu feoh 
oder ‚su fpse. Ihut fie,aud) das erftere nicht, fo wird fie in einem mittleern Goun- 

nen- Tage, wenn fie aut ff, doch. immer glei). viel zeigen, mir eridag mehr oder wer 

niger als 24 Et. (4. B. 10 Sek): im erftern Fall eilt-fie vor, im leztern bleibt fie : 
zurück, d. 6. fie geht zu. selpmns DDer ZU langfam,. und ihre tägliche Heceleras 

tion ner Netarderion it 10%, . Dies ift eg, was man den mittleren Bang, ee 

_ Ude nennt, der in Ddiefem. Benfpiel” 24 Et. 10 Ce. oder 23 &. oM. so ©: if. _ 
a Dan ‚findet ihn, wenn man zu werfehiedenen Zeiten durch aftronom. Beobachtungen 

\ Die Uhr Mile ‚Der mittliren & alt, an, einem, ‚Dite vergleicht. und dag, a8 fi: in. ‚biejen,
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sangen Zeit Mehr ui, Meniger als mittlere Zeit oegeiar hat, durch. die Anzahl der 
ingroifchen verfloffenen Tage Dividier. Wende Unrichtigkeiten der Une find alfo uns 
Thädlich,. fo bald man fie Eennt:: und um fie zu Fennen, würden zivey Benbachtung N 
‚aurelchen, ‚ienn, man- fich darauf verlaffen Fonnte, daß. die he ihren Gang. nie 

‚andert, Da aber felbft Die. beften. ihren ver Wirkung der. Hise, Käl te, und Be 
wegung, nicht fo vollfommen wiederftehn, ‚daß: ihe gleichförmiger Gang aar nicht daz f 

Dutch) geftört wiirde, p mus ‚man, fo oft Zeit und Gelegenheit dazu if, ihren Gang 
Hon neuem prüfen. Man mus daher ber ihren Gang ein ununterbeoebenes Sour - 
nal führen, worin man x) die Spofe, bemerkt, oder den Tag und die Stu nde, da. 

man, ie UÜhe von. neuem ‚regulixt bat, .nebft.der. Anzahl Minueen und. Sekunden, nr 
die fie nad) Petersburger mittlerer zeit au fruh oder. zu fpät ging,. und Die im .erz a 

fteen Kalle von jeder. Uhr-Zeit fubtrabirt, im>Iesfern Fall addirt wird; 2) Die tags ee 

liche Acceleration.oder NRetardation, Die, man.mit der Anzahl: der feit der Epoke ee 
‚verfloffenen Tage multiple, und im a Salg ı von der Uhrz Zeit NEN. im ee 
lestern Sa addirt. E 

S 19. en Sea Augenbiie, är de mittlere Sonne, Su ven itsrebträfeg, = Be ee 

Meridian ging, vder da es in Petersburg r2 Uhr mittfeven Sonnen, Zeit war, bat“ a > 
1 die Uhr geseigt z en 

am ı. Zunius | 2 Uße 2’. 27”. 
Seil a 9,56 Die Epoke ift ai det ı Aunius, 

-—3.°—- | — 2.3 | da die he 227” vor Petersburz = 
z _. = De ger Be voraus « ging“ Da fienun. 

_— 0 - _—— 3.2 am 6 Sunius 37 12" voraus ging, 

6. —_—— 3.72% fa bat n in 5 Zugen 45 vorgeeilt, 

= weiches durch 5 soidiit, ihre tägliche Acceleration- ZZ + 9” gibtz und Dies ift ihre 

mittlerer. Gang. „Sucht ‚man nun die. mittleve Shetersb. Zeit sam ır Kulius Abende, ° . 

da die Uhr 8b 7’ 0” zeigte, fo mus man zuerft davon die € en oder 2 27” fubfras a; 
Biren, welches 9 4 33° side. Da ferner vom ı Juris 30 Tage 3 Stunden oder 

30% Tage verfloffen find, jo ift Die Voreilung der he in Diefer Zeit zo, mal 9° = 27344 
= 4 33”, die.noch fübtrahiee werden malen: e8. war.aljo oem 8 Uhr DIR 
burger mittlerer Sonnen - zit. 

$. 20. Ehe wir veiter gehn, wird es kin rd ein Benfoiet zu $. 20, Inter 
eigen, wie man aus dem Derlin. aftr. Jahrbuch oder Der Corn. des, tems, wo dee 

x a ichung ($. 89, Die Länge der. Sonne ($5.), ihre. Abweichung ($ 5-)., ihr. Halbe, 

fer (& 17.), di Dorizontal: men des Monde 6 16,), 3. für j jeden Bag



$. 21. Be 
ipiel. \ 
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angeneben find, Diefe Größen. für die Zeit eines ande Drts fucht, deffen Länge von 
Berlin oder Waris ungefähr bekannt ift ($. 22). Diefe Rechnung ‚ die man fiter- : 

polation nennt, beruht auf folgenden Gründen Aus der Zeit und Länge des Orts 
findet man die Zeit in Berlin oder Paris, alfo ihren Unterfehied € vom: näachften 
"Berfiner oder Warifer Mittage. Aus j jenen Größen anden beyden Mittagen, zwifchen toelche 

Diefe Zeit falle, hat man’ ihre Aendrung in 24 Stunden, a. Man fuche alfo die 
Aendrung x in der Zeit € Dusch die Proportion: 24 &t. gut, wieazux; dA 
dann 24 Et. und t beyde in Minuten oder Sekunden ausge iverden imüffen, 
NDiebe mus man alfo folgendes wiflen: 

24 Stunden find 1440 Min. oder 86400 Sek. & 
3 Grad ift 60° oder 3600. "360° find 21600" oder Bode 

St Petersburg liegt öftlich von Berlin ı Stunde TAL. 
_— — 0 —- dar — rg, 

eben der Unterfchted der Ränge in Graden gegeben ift (4 B. wenn man ihn aus 

den Karten nimt), fp vertwandelt man ihn in Zeit durchdie Divifion mit ı5 (&-8. 9.), 
wozu die IV. Tafel dient; ift er. aber in Zeit gegeben, fo verwandelt man nn in ® 

Grade durch die Multiplikation mit, 15V. Tafel), 

6. 21. Die erftie Seite jedes Monats enthält. eine an } mittlere: Seit 

im wahren WMittage, deren Unterfehied von 12 Et. die Zeitgleichung. ifl. Gefet, 
ein Dit A liege um 15° oder ı ©t., ‚ örtlich, von Petersburg, alfo od 77 47" oft ich 
von Berlin, Die ‚man alfo von. jeder ‚Zeit. in A fubtrahiren mus, um Die Berliner 

Zeit zu haben ($. 9). Eucht man nun für den Mittag des Drts A am. 13 Juniug. 
1804 N. Sk. obige Größen, fo mus man fie für den 12 und 13 Jun. nehmen, 

weil der Mittag in: A, ob 7:47 vor dem Berlin. Mittage, alfo. hoc) in_den 12 Fe 
nius fällt. - Don findet in den Serl. an für 1804, tie folgt. 

[geitgteichung | Länge der O. Abweichung der ©. Ba en 

22 Sunius‘ 40", © 0} j 28.910, 10%, Jo = 23% 10’ Tec 57, Ge 

Deo on a a ı .. 156: ass 4 

 Zügl-Nendrung > san. ©] ee Sep 

Hieraus erhält man, da 22 7! gu — 1667”, oder 2 8 und 57" 190 — 3439": 

3 u au find, folgende Proportionen: : 
c 12,4 15}. : SE 

! 3439 305, 22 5° 5%, 2. 2440 Au 127, 8 wie St a 2 = 
i In 34 

49 4) a 

g) nämli, 120 — 1b 597.20”, 0 40/, 0; und a0 — au 59 32%, 4.29”, 6.



Es ii alt die “oefuch te Seiteeihine 21,6 + 10, Se =a8N, 7, der die miftfee 
— Zeit der tahren Zeit weniger 28", 7: a ee 

die Ränge der Some = => Dogg 5 BR u, 2209) ae ee 

ihre Abweichung — 23° 14 0" 2 19%, 3 — 23° 13" 40,7 Novölich 
Die Monde + Parallare = 56 all 4", re z j 

Die Zeitgleichung 28°, 7 wird an diefem Tage von der wahren Zeit abaezogen, um 

Die mittlere zu erhalten, und zur mittleren addiert, um die Wahre Bu il. weil: die 
"mittlere Zeit im wahren Mittage weniger ale mer 

Hafte man diefe Größen nicht für den Mittag, fondern >23. fir o lie Abende 
sefucht,. fo wäre die. Berliner Zeit 9» weniger, 2d 7’ 47" — 6b se’ 13". Man hätte 

alfo jene Großen vom 13 und 14 Sunlus- nehmen, und ftatt 2° 7’ 27%, 6° 52! 13°, 
nicht wie oben, vor ‚fondern nach dem M tifrage deB 3 Sun fegen mijfen. nn 

0. 22: Um. dei ‚täglichen mictleven Bang. der. Uhr zit, finden, gibt e8 eins. TR 1 
fer. ‚einfe ches Mittel, man bemerkt namlich mehrere Tage nad) ‚einander- ‚Die: Uhr ne yon einem 
Zeit, da ein. Sipftern ‚hinter: einem fcharf begränzten: Gegenftande; 4. B.. der-Ceke eines olenGsaete 
Gebäudes. oder einem, Thum, verfchwinder. Es verfteht fich, doß man jedesmal 

auf derfelben Stelle fein, und das Gebäude weit genug entferne fenn mäfle.. «In 
der Zeit, da det. Stern. an ze) auf einander folgenden Abenden auf diefe Alut: ver- 

‚fchreindet, hat er. ‚einen ganzen Umtauf gemacht: es find alfo 23? 56° 4%, 1 ‚mittlerer Sonnenz 
Reit verftoffen. @: 7 )% ‚was die Uhr in Diefer Zeit mehr oder. weniger als Pe 1 3eigf, 
die tngliche eseferorion . oder Netardation Da nach und nach, mehrere Sterne 

anf diefe Art hederft. werden, fo Fann man Diele Reraleichung der Uhr an einem 
bend mit mehreren Sternen anftellen, und aus allen Mefultaten ein Mittel neh= 

‚men. Binder fich Fein, foldyes Gebaude, fo Hanat man zwey Faden mit Gewichten an 
‚der Decke des Zimmers; auf, und bemerkt die Lhr-Zeit,, wenn ein Stern: vom Diefen 

arven Süden bedeckt rolid., Es zeige ;. ® die Uhr, als Die Si And. B ne 
sunden, folgende Zeiten: 2 # : 

3 

Bra. a ae | um A ] Stan B en 
A Sebi) 205,135 5 Sp, 5% 21,0 ae 

7, z os 5. 8, .1.,75, 0 

3 = 1|7.17.38,5 7.57.27, 3 
= 5 1), 3 17.53.40, © 

fo enbellt, doß die Uhr in 3 Tagen weniaer als’3 mal 24 Er. zeigte, aus dem 
Etern A, 1121, aug B, u‘ 205 das Mittel ift m’ 91, 55 welches durch 3 dividirt 
3. 47,17 gibt. Fun follte Die Uhr: in einem Eterütage 23? 564", alfo 3’ 55#’9 
weniger als 24 St zeigen; fie zeigte aber nur 3° 47%, 7 weniger, folglich zu viel,
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und ihre: Heceleraion in. einem. Co if”, 2. Eben dies bat man Eirger, 
und für jeden einzelnen Tag befonders, auf folgende Hr. Die Zeiten, Die die Uhr 
bey der Rulmination des. Sterns A gezeigt: bat, nach der Weihe von einander abge 
zugen, geben 23? s6l 13 23° s6' 12”, und: 3? 56‘ 14°:. und von jedem 23? 561.4, ı 

(welches die Uhr in diefer: Zeit. zeigen follte) fubtrahiet, gibt die ‚taglichen Aeceleras 

‚tionen an Diejen: 3 Tagen, 83 03.7..,95 95,95 wovon das Mittel ift 8,9. 28 

dem, Stevne B finder man. eben fo, 23° 56° 13,0; agb s6' 124n85 agb 56" 100 56: 

alfo die täglichen Accelerationen, 8”, 0: 8%, a5, Bu wovon das Mittel it 8", 567, 

Das Mittel zwoifehen Diefem und 8”, 9 gie eaenjal 8, 73. Der Eonnen - Tag 
ift um 4/ langer als der Sterntag, De b um 2; einer Stunde. ver eines a 

Die‘ Aecelevarion in einem Sonnentage if alfo, um. nn = ac, ‚024 größer, an? 

| mittlere Gang de Uhr = + 9”, Bir. nn 
Ren $. 23. Bey Diefer Methode brauchte man gar, eine She au a mat 
en ‚erhielt aber, eins nicht die wahre Zeit, fordern nur den mittleren täglichen ‚Bang. der 

Une: man erfiühr nicht, um wie niel die Uhr zu früh ode: zu fpat, fondern u 

wie‘ niel fie zu. fehnlell‘ oder zu langfam. geht. Die Methoden, die wahre Puls felbft 

Durch Höhen: su: ‚finden, laffen fich wider in zwey Gaftungen theilen: man mißt- ent 

gveder‘ die" Höhe feibfE in Graden, Minuten, Je. oder man- beobachtet given gleiche 
Höhen deffelden Weltkörpers vor und nach der Kulmination. Das Mittel‘ ‚wiichen 
den Seiten beyder Beobachlüngen gibt die Ühr>zeit der Rulminärion (6). Diele 

Methode tv der Eorrefpondivenden Sshen hat die Vorzuges 1) daß ver Fehler des 

"Getanten, Nefvaktion, Je. einen Einflus darauf hatz.'2) daß man der Sertanten 
‘vorher auf eine: ganze Grad -Abtheilung iftellen Eann, und nicht nötbie hat, Die 

SVlüter + Abtyeilungen 'mit dem Nonius zu meffen oder zu fehägen. Ueberhaupt hat 
man Dabey folgende Degeln zir bemerken. i), Die Höhen müffen nicht zu nahe bay 

dem’ Dieridian- ‚genemien wader, weil fich da Die: Hohen Tehr Iangfamı andern, alfo 

Sein Heiner. Fehler in der Höhe einen beträchtlichen: Sehfer in- der Zeitbeftimimng nach 
 fich zieht: bey den meiften Sternen ift die befte Zeit 2 bis 3 Stunden vor and nach 

ihrer ulminatit, (wo fich namlich ihre Zöhen am Ichnellften ändern. 2) Ju uns 

ferm Klima ifE! es nicht ratblam, füdlihe Sterne oder die Sonne im Ainter zu 
- beobachten, weil Die Refraftion auf die zur Tleineh Höhen einen fädlichen Einfius 

hat, indem fie, da. nicht” fd, ficher bekannt it, „und zu ehr von der Witterung vder 

Befbaffenpeit 2 der. Luft ‚abhängt, alfo nach der Kufalmakion in “gleicher: Höhe and 

feyn fann, als vor Der Rulmfnation-:. SE man aber sazu.genvungen, fo nimt. ınan 
„Die Höhen fo nahe am Horizont, ale die @ünfte 8 landen. Sm April find 

Die beiten Sonnenz Höhen von. 10°.bi8 20°, im Miay ven 23 , Im Junlus von 25% 
“ = = = ah I Rn 5 x 5 i = “ : 0 

7
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ve ID u 

‚Ar 1 Sulins son > bis a Arouf son pie NE liche Cisene mehr 
am Ds Dan non ihren verfehledenen Abweichung am beilen in den Höhen: beobs 
l Y 5 

mn a art die nebenflehende Tabelle anzeigt. 5) Man mus fo viele For. 

ic: 1, sefpondirende Höhen nehmen, als es die Lmfrände erlauben, um aus 
Syn us allen ein Mittel zunehmen. 6) Die Upr-Zeit der Rulmination if 
0. | 231. | die halbe Summe der) Zeifen, Die, die Uhr in beyden: Forrejpondivenden 

2) 29% Beobachtungen zeigte: da man dann, wenn eine vor, die andrenac) 

32 12 Ühr fällt, zur. legten 12 Stunden gddiven mus. 7) Dan mus bey allen : 
> 3 x 20. 48. diefen Methoden die Länae des Drts ungefähr Eennen, wozu eine gute 

45. \ 522. | Karte binteiche: diefe beylaufige Lange wird ale in De Eofde immer 
50. | 062. borausgefeet werden. a a s 
ST, en a no 
sn As jedem Paar Eorrefpondirender Hohen. findet man. Die „Uhr: Zeit s. »4. Korte 

‚de Rulmination (%. 23. n. 6.); das aus mehreren Paaren genommene Mittel heile T. nn : 
Für den Petersburger Mittag, Der vor der Benbachtung ‚vorher Aing,- fücht man- (VE. 

md VI. Tafel) die. -Mektafgenfion Deg Eterns (a) ud der Sonne R). Mit dem 
in Zeit ausgedruckten Unterfchiede der Länge zwifchen ‘Petersburg und- tem Beobac)- n 
tungs-Drte A, fudt man (VII. Tafel) die mittlere Bewegung der Sonne (e), die von | 
R mol oder Dazu addire wird, nachdem A öftlich oder weftlich von® Petersburg 

Het. > Diefen Nef oder diefe Cimme r-R=c fubtrahire man von’a, da dann 
a—ı in der IX. Tafel die mitt! re GonnenZeit in A gibe, welche mit T verglichen, 
anzeigt, tie Hiel die Uhr zu frnh, oder zufpot achte. Es flelle namlich die swepte ; 
 Sigur den weftlichen Himmel, HR den Dorizont des Benbachtungs z Drts, ysM 

den Aegvator von Agften nach! Offen vor; M fey der June des Vegvators, der 
mit dem Eterne zugleich Eulmintut, alfo v SM die Nektafzenfion vesStans, VS. 

Die Nektazenfion der mittleren Sonneim mittleren Mittage Des Benbachtunge: Sets, va > 
SinM war; VO die Nektafjenfion, der mittleren GSonne im Augenblick der Kulminas 
tion Des Crerns; alfo S © die eigene Bewegung der Sonne in der Zeit zwifchen dem 

Mittage an der Kulminatien des Gerne, OM der. weft iche Stundenwinfel der mittleren : 

 &onne, und © M durch 5 -Diefdivt- oder in Zeit verwandelt, Die gefuchte mittlere Sone . ' 
neiyeit, da der E tern. Eulminitt. Yun zelgt die VIL. Tafel Die miittleve Mektafsenfion dee > 
Eomne für ‚jeden Metereburaer mittleren Mitte, und jtvar. in Zeit verwandelt CR); die 

‚VUL Tafel. zeigt. Die Aendrung/acerfellen in der Zeit, tim welche der Kerbachtungs-Ort A 
son Perersburg öftlich oder wertlich Tiegt Ce); ale it R er vie mittlerd Rektafzenfion 
der. Eonne m S im Mittage dee Dits A, in Seit Berwandeltz d- P. 360°. N Saab: “Tr 

r, 360° 
Al vS= = um eben U a it des Cterns Neftafzenfion yMin Beit ausge. 

NER = = 3 ® : = z 



a 5609 
dehckt, alfo ee Y M Ze: a, a vM = und SM= .. N S 

a — r) 360° » 
= nn eg Set man nun die mittlere Sonnengeit, "der Sulmination des 

GStens =t, um melche er nach dem mittleren Mittage Tulminfer, fo hat in dieler 

zeit edie Rektafgenfion dee Sonne vS um einen Bogen SO zugenommen, fo daß. in 
den Augenblisf, da der Stern inM Eulminier, die Sonne nicht mehe in S fondern in © 

it: und ‚Diefen Bgm finder man du) die tägliche 08 Shine SL 
t. 59 al 

- ($- . a es if nimfi. ’) u t — 591 22 So, Neo =. Dies giebt 
24? 

_ Nr 15 age. . OM=SM-So= a_n ort. Fe Run ifl aber auch der 80 

sen © M in Zeil! verwandelt, niches anders als die mitt eve Zeit % feloich 360°: 
2 x 5° 

OM — 24P: t, we oM == _—_ Diefer euch von O M dem cuften 

nn ; (a — r), 560° 360° 
gleich seiest, giebt Die Steihung: pe Are Doc 

muleipligiet mit Da, und das zwente Glied vechts‘ von — = gebvacht,} (a — t) 360% 
= 360° (a-n) 

ar AAO -y/ gla St Im. en ei t (380 5918), dit 560° 59° 8x0 Um alte bie gefuchte Zeit t det 

360° 
Rufmination des Sterns gu finden, darf man nr a = 2 mit dem Bruch Sr 557 = 

a 09913 mutiptiuen, welches in. der IX. Tafel gefhehen if 
12995488 

Bepfpiel. ‚Man nimt an beit 1808, an einem Drt A der ungefäße 
17 37° 300" — 1b 101 30" (IV. Tafel) öftlich von Metersburg liegt, Eovrefpondirende 

Höhen des Arkenens, febald ee in der Abend Dammerung deutlich zu fehen if, 
and findet durch einen Werfuch, daß er ungefähr eine Höhe G 35° ha Mai 

. wichter alfo Den _GSextanten "genau auf die Grade 40, 41%," fowol vor aß 

nah der ee Die iR geige Ban Balken, da a diefe Höhen 
‚evreichte. 

. Beit der on 
Höne Ioer: ber. Surmiat|ncä der & 2 rule, in der Kulninaf, 2 Beet | 

E1 49%. au Beer ng 
5. ee Al. 31. ir 2 390 | 

42. |10 or ns I "43, 4a] 12. 48.35:



sel 

Rertafgenfion a 
en . f des Arktueng | Der Sonne 

7 & 48041 149.20,.419%88. | 199. 96% 43,89. 
: ı, > Bee + 0, 96.) 5°.58.46 - 54. Tab. VI. 

a = 11,0. 44 nn 1.95.50, 50) 2 R. ; 
ı Va. 10. 10%. —_ BEE ° ° 2 5 « et 11, 58 — G 

f 12 11.58. 2, 0 an er 
- os 10. 53, = 141, 644,8, =: 

Tab. IX. . oo 25, 9 19.41. ee 6e6r a3 -:m 
Lo", 08 506, 

19°, 39.021,55 — mitilere Sonnen» Zit in Ar 
| _ no oo; 

Alfo aing die Uhr 22 10%, 67 vor der mittiern Zeit voraus. Eben diefe Beob 

achtungen mehtere Tage fentgeiett, geben ziigleid). den mittleren Hägliehen a 

= $. a -—S SE itter Arsifken jedem Maar ea der ein: Hipens 25. Korte : 

et die Mir» Zeit T im Augenblick der Kulminatien, alfo im wahren Mittage. en > 
Allein Diefe Zeit, .. die man den. unverbefierten Mittag nenne, erfodere wegen Deg Den. ee 

eigenen Bewegung der Come ($7.) eine Kerveftion, bey der man auch) die ol- 

höbe des Drts A ungefähr Fennen- mus, fo wie Die Fänge der Eonne (L) im wah- 

ren Mittane des Dite a die man nach 6. ®t. findet Cie geundee fib auf fol 
genden. MRenn. DB. von Bormittage bie: Nachmittage, die nordliche Abweichung 

Der Eonne zunime, oder Die füdliche abnimt db wie es-in den 3. arten und den 

3 festen Zeichen der Lange der Sonne der Fall it), fo wird Die Conne nach Mit: 
tage, - bey gleicher Entfernung vom: Meridian nich: höher ftehen, als vor Mittage,. 

weil fie dem Mortpol naher it: fie wird. fih alfo weiter nad) entfernen. 

müffen, um -Diefelbe Hohe zu erreichen; mithin fallt auch Das Mittel zwifchen beyden 

gleichen Hohen weftlich vom Pieridian, oder rad) Kem wahren Mittage: um alfe 

- die Zeit des. wahren Mittans zu haben, musman von en ‚etwas abziehen, 

welches eben die Korrektion der X, Tafel if, Die daher in den 3 erften und lesten 
Zeichen. fubtrahiee, in den. übrigen 6 Zeichen aber addirt noid),- ei fih dann die 

Sonne dem Ehöpole nähert. : Da Vdiefe Korrektion Ben der Hendrung der Alweis 
bung der Conne abhänat, fo wird fie defto befrächtlicher feyn, je mehr fich die Ab- 

weichung zweifchen den Veobachtungen ändert, alfo 1) je langerdie Zivifchenzeit ifk,. 
2) je fehnellee überhaupt die Genne ihre Abweichung, nach ihrer verfchiedenen Lage. 

in ihrer Bahn, Andert: die Korreftion mus alfo zwey Argumente haben, die Zoifchens _ 

ER 



öt un Bi die Länge der Eorne: Sur den 1 Heapinakiiotpuntten 8 ie Lünge Det Ce ne 
O° und 68 1) andert fie ihre Adweiehu ‚ung am fesnellten, mund Die Korreftion ift = 
aröften; in’ den Coll Ritialpunften aber (mo ihre Lange 5 und 9 if) ändert | 
ihre Abweichung un merflich, und ‚die-Korvektion eiıd — ©. Die Nechning Sn 
auf folgende Art gemacht. - Man fucht mit ver ihalben Sue (a) zieilchen. benden 

Forvefpondivenden Beobachtungen, für die beyden Längen der Eomne, zieiichen soo eiche 
L fü Et, in der 2 Tafel "die Korreftionen TI und N und daraus nad) der Megel 

de Sei, für L felbft, ‚und multipfigive I mit der © Fangente i der Nolhöhe, Beyde 
verbunden geben die Derbefferung, die man zu T addire oder davon fubtrahirt, nade 

dem die ‚Summe beyder Korreftionen in der Tafel: das Zeichen. + oder — hat: W 
erhält man die Zeit t, die Die Uhr im wahren Mittage zeigte. Daun berechnet man 
aus den Ephemeriden nach $. 91. die mittlere Zeit im wahren Mittage, deren ers 

sleihung mit £ die Abweichung der ‚Ude von der mittleven Belt in A sibt. 2. 

Bepfpiel. Am 13 May 1204 N. ©. find an einem Ott A, deffen Breite z 
= 60%, und söftliche Ränge von SWetersburg 20° oder 1° 20‘, alfo von “Berlin 

aha! AT ift, zwey Paar fortefponditende. Sonnen? sahen genommen, als die. Ihe 
fol un Sun, zeigte: Sn : - _—_... 

= a ern ee 
un AS Ba ea R 

Une + Zeit. ı nn as 
zn Sir Fo.mad, 5 5.0.30, 
Salbe — a rd a 

Mittag = BIO. 35..:45, 752,10 289. a 
A Z 

Wenönung der „&inge dur Sonne, md der mittlern Bei, nah. 21. 
Line ro. FMitefere Zeit im wahr | 

\ ven Mittage) 
Alm 19. a 1: ;919,.07..19% | 110. 56.39 5. 
1 — 1.9. 

- Zägliche YHendrung | Sea Bez 
er ll a or 

L= 120202 0285| 
Sr % i 5 Run 
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- RBerbefferung des Mittags aus der X. Tafel. 

die Rovveftion fucht. 

. - . Halbe Zwifchen» Zeit 

Bänge = 3 of. © ‚S‘ 10. 3 > 15. | ..2b,90'. | > 4or [ 2 30° °6", k 

a a It Dt Fl A Er Pan Bien, ı | 1 

77.200. 12 00 Fr, 50107, 0,011, 01% 27,49 —107, 66 +27, 2-10”, , 150077, 66-107, 66407, 2| 
er Den Se 999, 33-9, 8 +9,41 9, Er E09, "6642, 55-9, 5542 ,.62| 
0.10. - — el — 10, ars, 5 = — a — — 10, a, Kr 

T. ir = “ u 

DIe nt, Aerthe von I möffen nach mie der." Tangente _ der Dane 1 multi» 
pliziee werden. Dis gibt , > - . 

los.2108,.22 1; 01995. es 10", ui, or a. 
log. tang: 60° =, 0, 23850. | =,..0o _0, 93850. Ä - u 

so ii = : 358 | u, 
Bee ae 

lH 2 52354» Sr a ) 

“ Oyerbei Terug a en : 
De, ie _ 14, 29 

nn on 5. / 102.58. 47,50. . 
et 8.35 398.07. 107.352 39 Zu 

Miteöt au aus 8 beyden. = 2 Sb si 94. 

Mittleve Zeit im wahren Mittage 1.556.208. 
Folglich. ging die Uhr um. 1.90.3173 36. nach der .mittleen Zei 

in A zu fpät, am 1 May A. St. an Fan diefe Rechnung fehr verfüngen, wenn 

a aus allen Paaren Forvefpondivender Höhen, ‚fowol fir den ınverbefferten Mittag 

T, als. für die halbe Se a, das Mittel nimt, und für Diefes Mittel allein 
Die Länge der Sonne L wird immer für den Mittag in A 

bevechnet-. Sp wirde man. im vorigen Beyfpiel»erhalten a: a, Ast 46%, 215; 

ı _mnga,0o5,. _ 1.21" 7, oe =. — 10, 307; 
U = + 8", 57; erftres mit tang 66° multipfisiee gibt- — 17°, 252; folglich) die 
sanze Korreftion = — 15%, 282; und, der N ne =.10# 55, 31 34; 

- genatt fo vie Horher. So —. 

Die Abweichung des WWeltforperg, 

98%. Nenn es niche angeht, bonrabanbtrone er zu nehmen, 
man fich folgender Merhede bedienen, bey dei man- Die Bolhöhe des Dits 

wenigftens. febr nahe fennen mus. 
mus genau gemeffen, uhd auf gehörige Art Forrigive werden ($- 1%). Man, bat: auch 
bier_den Vortheil, Daß man den Corfänter vorher genau auf eine Abtheilung des 
Biuens fteilen kann; allein Die Zeit, da der Stern viefe Höhe erreicht, mus mit 
der gröffen enanie reie beobachtet werden Auch müs man. bie. diefelben Negeln 

$. 26. Höhen: 
[ Eann$, ffungen- 

und 

Die Höhe 

N \
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beobachten, die bey. den Forrefpondirenden Hohen gegeben find (9. 23.), d. 5. man musdie 

Welrkörper zu der Zeit beobachten, da fich ihre Höhen am fehnellften andern, alfo 

etiva 3 Stunden vor oder nach Ihrer Rulmination. Ans diefer Höhe, nebft der be 
Fannten Polhöhe und Abweichung, bevechnet- man den Stunden »- Iinkel des Beltz 

Förpers auf folgende Art, Es fey (Sig. 3.) HR der Horizont, Z das Zenith, P- 
dee Pol, S der Meltköuper, deffen Höhe S &_ a gemeffen ift: feine Abweichung 

od, die Bolbohe=ß; = feyne man im. Härifihen Dreyak ZPS die 3 Seiten, 
'zp=z=9 —ß, = ; 90° —4,PS = 90 — |), woraus. man ven Winkel 

Er seos ZS = cos PZ cos PS 
pP v ich: an die F vinel, cos Sp 2 Fr s = . finder, rennt man 

‚alle ver Stundentife zB = = f erhält man. cos h — 
sin a—sin ß sind 

; cos ß cos& 
nn 1.2008 ß cos + sin Bsind — sina 

folglich = =cosh= on = s 

=.605 (Bl) cs a) 

: en cos.ß. cos de er ; 

& ya de Eimer die Diferang von ent er zZ Alle, ‚Re =- =. 

_ 9 
y nn Da, nun überhaupt cos Ga) = cos cos» & sin a sin v — 

und cos — ‚cos (+ ») = £0s4 cosy — sin u siny if, fd wird 
%L a) = 

cosl — c0s5y = Qsinpsinv= sin eo ‚sin m R Subfituivt man’ all 

cosd —cosy 
>ß en == 9 und vor _-— 1 n wid 1 - cosh — CB a 

2ewiatdn. 
S Sn oe co, : 

20 cosh sin (oe a + B= 2). naeh 
Bier — = 

2 _ 2 = 2 cosd 
: 5 ae a, ; I —. cosh 1 : 

Da nun überhaupt mh=y a if, fo erhält man endich 

sin! SE a2 LB— 0) sin! ga +) 

cosß cos‘ 
sinih=Yy
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Man fubteahlet demnach die Abweichung‘ von der Polhöhe, und die Höhe von 90°; erftres 
addire man zu diefem, und fubtrahirt.es auch davon: fo erhält man ziwey Winkel, von 

- deren jedem man die Hälfte nimt, und die Logarithmen der Sinus diefer beyden Hälften 

addire. Don dee Summe fubtrahiet man die Logarithimen des Eofinus der Polhöhe und 
des Cofinus der Abweichung; vom Neff nimt man die Hälfte, die man als den Loyas 
rithmen eines Cinus ‚anfieht, Deffen Winkel man auffucht. Das doppelte diefes 
Kinfels ifE der gefuchte Stunden = Winkel, den mian (IV. Tafel) in Zeit verwanz 

del. Hat man vie Sonne beobachtet, fo ft dies die wahre Zeit der Beobachtung, 
die, wie oben (S. 2r. ), vermittelt der Zeitgleichung in mittlere Zeit verwandelt wird- 

Hat man aber einen Stern beobachtet, fo findet man aus dem in Zeit verwandelten 

Stunden » Winkel C, die mittlere Zeit Der Benbachtung eben fo roie $. 24. wenn. 
man von dem was dort a — r hieß, C fubtrahirr oder dazu addirr, nachdem der 
Etern vor oder nad) feiner Rulmination beobachter if. HE nämlich der Stern in 
E, na. feiner Kulmination inM, benbachtet (Sig. 2.), fo ife YE die Rektafzenfion DE 
Gtansa, dp yMZza —+hoder a — h, nachdem der Stern nad) oder vor 

feiner Rulmination beobachtet if. A alfo C der in zeit verwandelte Stunden TBinkel 
h, fo mus man in den Gleichungen & 24.) a + c u a fegen, und dann ferner 

eben fo wie dort verfahren! 

> Beyfpiel.. An demfelben Tage und Site wie 6. 25. als die Ußre g 36 46 
jeige, iR der untere Sonnen» Rand. in der Höhe von.43° beobachtet. Dies gibt alfo 

Dar Döbe des unfern © Nandes | 43° 0. 2 
en en 
 Barallare | + 6 24 

Wahre Höhe des. inte ©,Randes | 42.59.5, 14. 
Halbmefler der © | tr 3.51 90-. 

2. Wahre Höhe des Mittelnunfts 23. 14.57. 

Da ve Dre 2b. 08” öftlich von Berlin Iieat, fo findet man aus den Ephemeriden die 

Abweichung der Eonne am Miftage diefes Orts — 18° 22° 12” novdlich, und die mittlere 

Zeit im wahren Mittage = u? 56 2”, 6: die Wolhohe ift 60°- = Rechmung lebe 
Demnach fos 

dd 

30° weniger der- Hohe | 46°.45. 3°- 

othöße ‚weniger, der Abweichung / | 41. 37- 37.48. 

Summe = 22.5 
Diff; | 5- 7-1 

Halbe Cumme ve me 

Halbe Differenn ! 2.33.35, = B-. 

4 
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log. sin A — 9, 843209. 

log. sin B — 8, 6500435. 

- an 78,403304% - 
Gubtrah. log. cos PWolhöhe = 9, 6989709, 

8, 7943344 

9, 9772859. 
18, 8170494 — 20. 

Hülfte — 9, 4085247 — 10. 

Halber Erunden » IBinkel ZZ 14°. 50%, 34", ı 

Ganjer mn: Winkel = 29-41: 8,3 

Subtra. log; cos Abweichung 

nee raue ere 
Da die Barbactung vor Mittage gemacht iff, fo war die wahre Zeie 

22 WÜfe weniger C = 10% 1 15”, 455 aber die mittlere Zeit war an diefem Tage 3 57’, 4. 
weniger als die wahre. folglich war im ey der Benbachtung, 

die mittlere Zeit ST 

die Uhr. zeigte z .. 36. 46. 
alfo aing die Uhr zu Pat = 1. 20. 32 wie oben ($. 25). Da man 

aber eigentlich die Abweichung der -Conne im Augenblick der Benbachtung, alfe faft 

2 Stunden vor Mittage, in obiger Formel u mus, fo fann man jest die 

Rechnung zum zmwenten Mal vornehmen. Die Abweichung im Mittage. mat 
— 18° 90° 12”, und ändert fich (nach den Ephemeriden) in 24 Etunden um 14° 57" 
= 897, allo in 2 Stunden um 74°, 75; folglich ifE_ die wahre Abweichung 
= 18° 20° 57”, 25; dieg gibt die Wolhöhe weniger der Abweichung = 41° 32,75; 

. av A = Apıma”,o,; B= 2°33/0%, 1; log. sin AZ 9,8493419; log. sin B 

. = 8,6482789; log. cos. Abweichung = 9,9773373. Hieraus findet man, wie oben, 

„h = 14? 4844,94; BF = 20° 37.29, 885 mb in ad, © — 1? 58'305 wahre 
Zeit — 12? —C = 10% 1’ 30” mittlere Zeit weniaer als. die wahre — 3/57“, 3: alfd 
mittlere Zeit = 9° 57'32",7. Die Uhr zeigte 8? 36° 46: folglich ging die Uhr zu fpät 
= 1? 20446, 7. Ben diefer Kecdhnung ifE num noch zu merken, daß Die Abweichung, 
wenn fie fhölich I zur Solhohe addict werden mus, flatt davon jubtrahire" zu 

werden: ‚übrigens verfähre man auf eben die Art- 

E
r
 

f 



Drittes Kapitel, 

Befimmung. der gesgraphifgen Eänge, 

rs 27. Da man nunmebr im. Stande ift, an jedem Drte A wo man. u Beben, „2us 

achtet, die wahre umd mittlere ‚Zeit zu finden, fogdarf man nur einen Chbronometer - 

mit fi) führen, der nach der” Petersburger Uhr geftellt ift, um. aus Bersleichung 

° beyder Zeiten unmittelbar den Unterjchied der Länge beyder Dexter zu erhalten. Man 

3 B- aus Petersburg 1804 am ı April alten Styls ausgereift, an welchem Tage 

der Ehronometer, nach einer auf der Sternwarte angeftellten Prüfung, 2’ 47”, 5 

fpäter als Perersburger Zeit ging; und man] weis, daß er täglich) um 6", 3 voreilt 

(beydes nac) mittlerer Sonnen Zeit). Am ı May (30 Tage nachher) findet man 

durch eine der eben erflärten Methoden, daß es am Dit A ı Uhr 36 53.,6 wahrer 

Zeit war, als der Ehronometer 12% 37,7, 5 zeigte. Aus den Ephemeriden findet man, 

daß an diefem Tage die mittlere Reit 3°57',5 weniger ift, als die wahre: daher «6 
in A ıd 30° 56”, ı mittlere Zeit war. Die Uhr eilt in 30 Tagen 30 mal 6°, 3 = gi 9. vor, ° 

und- ging am ı April 2’47”, 5 zu fpät, alfo am ı Man Mittags um 21°, 5 zu frühe 

nun zeigte fie 12° 3’ 5", 5: folglich war es 12° 2’ 44” Vetersburger mittlerer Zeit, da 

es. in. A 1? 3256, ı war. Mithin liegt A von Petersburg üftlih um 1° 30° 12%, ı 

oder um 22° 33/ 1,5. Diele Rechnung war fehr. einfach, weil die Beobachtung faft 

An den Mittag fiel. Fällt fie aber weit gom Mittage, fo mus man aus dem Chro- 

vomerer die genaue mittlere Zeit in Petersburg auf folgende Art herleiten. Zuerft 

fucht man aus dem Gange der Ühe, die mittlere Petersburger Zeit. Diefe gibt 

zugleich die Berliner Zeit, fiir welche man aus den Ephemeriden: Die Zeitgleichung 

berechnet, welche zu der Zeit, die die Uhr zeigte, addirt oder davon fubtrabirt, die 

mittlere Zeit in A gibts und diefe mit der mittleren Zeit in Petersburg oder Berlin 

ı serglichen, gibt die Länge des Dets A. Gefezt, der Chronometer aing am ı Yuniug 

alten Eitnls 2’ 47", 5 fpäter als Metersburger Zeit, und eilte täglich 6,3 vor. Am 
1 Sulius Abends hat man durch eine Beobachtung in A die wahre Zeit = 10? 37° 48" 

- sefunden, als den Ehronemeter 9° 713%, 5 zeigte. Demnach fteht Die Nechnung fo: 

2



8. 28, 
mono Sins 

. feunie. 

Setofih öftkiche Länge des Drts A von Perersburg 

_ = — 
Sv 

Zarelung des Ehronomekers vom ı Fum bie rguf 2 2 
Mitage, der mo tun . . = 37. 9". 

Roreilung nee vr, 

Der. Chronometer ging zu fpät am ı Zunius . — 2.47,.% 
fo im Augenblick der Beobachtung zu fiid = 0.23, 9. 

Er zeigte . „oa ge. 3,5% 
Forgl ich Petersburger mittlere a... 2909,86 
und: Berliner. mittlere Zeit a _ 2. _ 6= 

Die Zeitgleichungiftam us Mittestsnt, Ss 
und. nimt fin 24° um 7", 1 alfo in 7? 59° um a 
274. 5. Solglich war im Augenblick. der: 
Beobachtung de gätolihung .ı ., 117,8 
Bene... 2. _ Fe 

afomkaesemn A 2. on. 9 
Mittlere Zeit in Detersburg . = 2.6.3.0. 

16, ‚36. 2612 — 24° 6" 33". 

Seide Beobachfungen mus. man öfters 'anftellen, theils um aus mehreren Nez 

fultaren ein Mittel zu nehmen, tbeils- weil diefelben Heobachtungen zugleich dienen, 

den’ Gang des Ehtonometers zu prüfen, »der die Petersburger Zeit anzeigt. Die 
befte- wifung: aber if, ihn ungeftöher aeben zu laffen, Bis man nach Petersburg zus 
wich Eommt, und ihn dann wider mit Petersburger Zeit auf der Sternwarte zu ver 
gleichen, da. man. dann fieht, wie fein Gang in dev ganzen Belt gervefen: ift.. 

$. 8 Wenn A fehr entfernt von Petersburg ür, fo fann man fich niche 

fiter auf den Ehronometer verlaffen, und mus Durdaus zu affeonomifchen Beobadı 
tungen. die Zuflucht nehmen, nicht um: die Zeit zu finden (wozu wide andre Beoba 
achtungen: eufodert. werden, die im 2. Kapitel euElärk find), fondern um: fie mit For: 

refpondizenden Beobachfungen zu: vergleichen, die an einem andern Dife B gemacht 
find, -und aus dem Lnterfchiede der Zeiten beyder Derter, da: diefelbe Beobachtung 
gemacht if, die Länge herzuleiten Es aibt eine Menge Er heinungen. am Himmel, 

die hiezu anwendbar find,. und die man Daher nie, wen man: Gelegenheit hat, 

unbeobachtet iaffen mu. Einige find von der Ark, daß fie- fi h an allen Orten der 

Erde, wo. fie fichtbar find, zugleidy. und auf die nämliche Are zeigen, andee era 

fodern eine: weit jauftige Rechnung. Die leztern Taffen fich viel: genauer beobachten, 
als: die erftern , und: müffen daher: nicht vernachläffige werden; ihre Berechnung wers: 

den Die >hjtronomen. mif Rergnügen übernehmen Zu den enfleen gehören alle



Mond» Sinfterniffe, fetwor des Mondes umfrer als der Monde oder. Traban- 
‚ten des Tupiters. 2) An dem Tage, da eine folche Erfcheinung. zu. beobachten 

At, fo wie an den vorhergehenden md folgenden, mus’ man. mit befonderm Fleiße, 

‚durch die im =» Kapitel. evklärten Beobachtungen, den Gang der Uhr berichtigen, 

um aus der Zeit, die die Uhr, im Augenblick der Haupt-Beobachiung zeigt, die mittz 
jere Zeit an diefem Dite herzufeiten. Zu allen Diefen Beobachtungen: it durchaus ein 
achromatiiches Fernrohr nöthig, bey den Zupiters-Trabanten wenigftens eines von drittes 

halb Zub. Bey diefen beobachtee man genau Die Zeit, da der Trabant nahe beym: 

‚Supiter verfchwinder, oder wider aus dem Schatten hervorteis: erftres nenne man Die 

Tmmerfion, legtreg die FEmerfion. Auf der sten Seite jedes Monats findet man in 
den Berliner Bpbemeriden den Eins und Austrit der Trabanten in Berliner Zeit, 
wozu man alfo die oftliche Ränge DEE Beobachtung + Dits von Berlin adöiren must 

‚eben dies it beyzoen Mondfinfterniffen zu bemerken. Auf der fechften Seite jedes - 

Monats findet man die tägliche Stellung upiters und feiner 4 Trabanten, und die. 
Ziffer neben jedem Wunfe zeige an, nach welcher Seite er fich bewege: wodurch man 
den Trabanten, der verfinftert wird, Defto leichter erkennt. 2n welcher Seite übti- 

gens der Eins oder Austeit gefchehen werde, beurtheilt man aus der fiebenten Kos 
Yumne der vierten Seite. ft nämlich Zupitee des Morgens im Meridian, fü ges 

fbieht die Finffernis an feiner Wefts Seite, Eulminivt Jupiter Abends, fD- gefchiet 
fie an der DfESeite: oder da, die affrongmifchen Fernröhre verkehrt zeigen, im afen 

Sal an der Iinfen, im leztern an der rechten Seite Zupiters. 

Die Mondfinkterniffe genau zu beobachten, it nod fehiverer, weil die Seine 
des Schattens undentlich if. _ Aus hier befonders beobachtet wird, tft der Aufang 
und das Ende der Finfternis, ferner, welches das michtigfte-ift, der Augendii, da 
der Schatten die größten und deutlichften. Slexken im. Monde berührt, Mowol wenn er 
einteit, als wenn er den Silecken wider verläft. Heberhaupt ader geben. diefe Beob- 
arhtungen nım fehr wenige Genauigkeit. = 

S..29. Bey den Sonnen» Sinfterniffen fucht man befonders den Augenblick g. 29. Durch 
zu beobachten, da der Mond den erften: Einfehnitt.vin die Gomnen Scheibe macht, en 
und da er fie wider ganz verläft,. da: die torsle oder tingformige Finfternis anfangt Se = 
und aufhört. Der erfte Anfang der Finfternis ift fchrer zu beobachten, weil man ; 
weder die v. “= den Punkt des. Somen + »Mandes genau Fennt, wo der Mond 
eintreten wirds, die übrigen Momente find aber an: mit. m: Genauigkeit: au: 
beobachten. 2 = 

Bey den ee, der Sterne vum Monde babochte man den Zinfang = 
und das Ende. Der eifire ih befonders wenn der. Eiern hinter Den. Dunkeln and’ 
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des Mondes £rif, leicht genau zu: benerken, meil. man. fi ehe, wie den. or fich. dem 
E terne nach nd nac) nähert, und. der Stern endlich" plöglich verfchwindet: Dep 
Austrit Des Sterns ift eben fo. fehnell,. und. daher auch nicht fchwer zu beobache 
fen, wenn man Feb nur den Punkt des Mond: Mandes, nach der Den Berliner 
Fpbemeriden bengefügten Zeichnung, genau merkt, wo dee Stern austesten mug, 

and um die Zeit des Austrits an diefer Stelle, auflauert. Eben dies if auch bey 
dem Einteitspumkt bey einee Eonnen - Finfternis zu merken: nur mus man wiflen, 

dab die Fiauren in den Berliner Epbemeriden fowol von den Eonnens Finfterniffen 
als Stern: Berecfungen, gerade gezeichnet finds durch ein verkehrt darftellendes Fern 

zohr erfcheint alle alles umgekehrt. ‚Die Zeit findet man beylaufig aus-der in den. 
Ephemeriden ©. 86. angegebenen Dauer, und der beobachteten Zeit des Eintrite, Dies 

ift unter allen Methoden diejenige, welche die Länge dei Deuter mit der geöften [67 
nauigkeit gib. 2 

$. 30. Duch G. 30 Das Mittel, die Länge au beftimmen, das fich am häuffaften, nätfte 
een Lich an jedem Tage da Mondfeheln ift, antvenden läft, if die Beobachtung der Dis 

flanzen des Mondes, am Tage von der Sonne, in der Nacht von den Gternen. 

Wie diefe Beobachtungen anzuftellen find, ift $. 12. gezeigt. Nun mus man aber 
aus Diefer beobachteten Entfernung die wahre berechnen,” wozu die Höhen bender 

-Meltkörper befannt feyn müflen. Man fellte alfo im nämlichen Augenblick, oder 

wenigftens gleich nachher, beyder Höhen meffen. Am ficherften verfährt man, tern 

. man Eurz vor der Beobachtung die Hohe des Monde und der Sonne mißt, beyde 
Zeiten aufichreibt, und danıı eben fo lange nach der Beobachtung in umgekehrter 
Drödnung die Höhe der Gonne und des Minds mißt: das Mittel zwifchen benden 

- Höhen gibt die Hohen während der Beobachtung, rooraus man nach $. 17. vermits 
 teift der Halbmeffer die Höhen der Mittelpunkte findet. Für diefei Hohen fucht man 

- Aug der I. I. IH. Tafel die Rorvektionen, woraus man nach $. 16. die wahren Höhen 
der Miftelpunfte erhält. Endlich fucht man mit der Horizontal Parallare des Monde 

und feiner Höhe, das was zu feinem Horizontal= Halbmeffer addirt werden mus. 
Beyde Halbmeffer: des Monde und der Some zur gemeffenen Entfernung addirk, 

‚geben die febeinbare Entfernung beyder Mittelpunfte Cs fey alfo durch die Beob- 
achtung gefunden, die febeinbare Entfernung der nächften Ränder — g, die Höhe 
des Mond - Nandeg — F des Sonnen» Nandeg — e. Aus der Linge des Drts 
findet man die Berfiner oder Parifer Zeit der Beobachtung, für welche man aus 

den Derliner SEphemeriden oder der Connaissauce des tems, de8 Mondes Horizontal 
Halbmeffer = r ımd Parallare — H Mritte Seite jedes Monats), auch den Halbe 
meffer der Sonne. = s (fünfte Seite) fucht;. Diefes BL ift eigentlich die Horjontal: PBarals 

Tare für Yerlin oder Paris, die wegen der Abplattung der Erde, eine Eleine Korrek- 



tion erfodere, um die Horkonfal- Parallare des Mondes am Benbachtungsorte L zu 
- erhalten, die wie h nennen wollen. Zuerft mus man nämlich vom log. H, nachdem 

H aus den Berliner Epbemeriden oder ‘der Connaissance, des tems genommen -it,. 
9, 9991195 Diet 0, 0992081 jubtrahiven: der Neft fey = k. - Nunzaddire man zum 

Pogaritäimen der Tangente der Polhähe 8 des Dres L, 9, 9972000 und fehe dieg 

als die Tangente eines Aßinkels y an, den man aufiucht. Alsdenn adoire man nie 
Rogaritpmen von cos y und cos (ß — y), fubtrahive ihre Summe vom 108: cos ß, 

nehme vom Neft- die Hälfte, und addire diefe Hälfte zuk: fo hat man den Logaritimen 
von h. Es fey alfo die gefuchte Horizontal» Darallare des Monde am Ort L =h, 
die Dorigontal- Parallare in Berlin —= H, in Paris — H', die Polhöye von 
L = ß; fo ftebt die Rechnung fo: 

1) log. H — 0, 9991195 — log.H" — 9 90980817 — =k 
.2) log. tangy = en tang ß 1: 9. 9972000: wodurd y gefunden: ie i 
'3)dogh =k + : (log. cosß — les. cos y — = log. cos (ß — Y): 

wodurd h gefunden Me 

Sn dem unten folgenden Benfpiel : 13) if die Horizontal - Yarallare 
bes Mondes in Paris oder H! — 34 11d, r — 3251", 15 Wovon: der Engavichme 
Ss, 5120303 it. Die Rechnung fiept d demnach fo: 

© 3,5120303 = log, H’. 
. Eubtrahirt 9, 9992081 

3; s128222 — ek 

I 
0, 6906710: — log. B ß. 

Addirt 9, 9972000 

©, 0878710 — log. t& yi 

Yy= 50.45.26". 
. BB so, 56.17 
"B- ya 28.10, Se 

ggo11345 = log. cos y. 
9, 9999978 — log... cosıß — y) 
9; en | 

19, ‚0983487 
Dividirt Dud) 2 = 9,9991593 

AdlıE 3, 5128222 — KR, 
3, 5119815 — log. h. 
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Es ift alfo h = 32507, 73 — 54 roll, gs. Man fieht Hieraus, a in Diefm- 
‚ Rall, wo 8 fo wenig von der Doiböbe von Paris oder Berlin verjchieden ft, diefe 
Korreftion ganz unnothig if- In unferm Klima, wo die Polhöhe 60° ift, wide 

_ man h = 549", 2 gefunden haben: fo daß man auch bier Diefe ganze Nechnung- 

weglaffen aim Ben SPolhohen von 35° bis 6o° Fann man Daher die Horigontal-Parallare 
aus den Berliner Hphemeriden oder der Connaissance des tems ungeändert brauchen, 

- Aus H und £ findet man (XI. Tafel) das, was zu x addirt wird, um den 
fheinbaren Mond + Halbmefjev R zu erhalten: dies giebt 

1) fheinbare Entfernung der Mittelpuntte, d d 
Nachdem nun die Höhe des oberen oder des unteren Nantes de8 Dundes und der 
Sonne genommen. ift, erhält man ı, 
2) feheinbare Ashe des Words, bDEf— roef+r, 
‚3). febeinbare Höhe der Sonne, a ze —-souere+s : 

Aus b und H findet man (II. Tafel) die Korvektion der N des RBlR die] zu 
b addiert, oibt 

4) wahre Höhe des Monde — Ss ! a 

Aus a findet man «1. and I. en vie ST. nd Paralope al von . 

fubtrahiet, leztre addirt, geben. 
s) wahre Höhe der Sonne : ==: 

S 3. Aus diefen fünf Größen, d, a, b, A, B, berechnet man die wahre 

8.31. Bereh. Entfernung D auf folgende Art. "Die Halbe Exumme der dry erften Größen 
nung der Länz q ia b 
‚ge Daraus. oc  Aubtrabirt man von d,. oder d von C, welches ‚den Meft 

SER 

m —__E gibt. Nun opdirt man Die Logaritimen der 4 Cofinus von 

N, B, C, E, fubtrahirt von der Cumme, log. cosa, und! von diefem Meft wider 

‚log. .cosb: was uber bleibt, wird halbitt, fo erhält man. einen Logarittmen der L 

heißen: mas. Man fucht nun“ den Logarithimen des Eofinus von at, und füb- 

trabiet ihn von LE dev Neft ift der Logarithme des Cinus eines Winkels M, den 

man auffucht, fo wie den Logarithmen feines] Cofinus. Diefen ‚addirt: man zu 

dem eben gefundenen log. cos 2: die Summe ift der &oearithme des Sinus 

eines Ninfefe N, welcher Doppelt aenommen, endlich gibt 

6) die wahre Kintfernung der Mittelpunkte, D_—>2N 
_ a = 

2
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Es fey namlich (Sig. 4.) HR der Horizont, zZ Dda8 Zenit, ©,.C, die 
Tcheinbaren, und S, L, die wahren Deiter der Sonne und des Mondes, 

(ie Sonne wird namlich durch Nefraftion und arallaye von Sınad) © erhöht, 
der Mond aber von L nad) © erniedrigt; beyde- aber bleiben in denfelben Scheitel- 

Ereifen, folalich wird auch ‚der Winker bey Z nicht geändert), Man hat alfo 

279 -- Ir 1 Ze 9 —b 25 ZzZ90° — A ZL=z9%°—B, 
Oc =d SL =D. Braucht man nun die bekannte Formel, wodurd) aus den 

drey Seiten eines fpharifchen Drayecfs jeder Winkel gefunden wird, fo hat man im 
:  c0sOC — cosZo cos Ze _ cosd — sina sinb 

Died Orr Sn sn Zo® 2er. cosa cos b 
; = cosSsL—cosZS cosZL _cosD-—-sinAsinB . 

un N Diener rn  sinzs sin ZI 20 = eos Acosb 

cosD — sin A sinB- 

-cosA cosB 
Werde Er von cos Z einander gti gefest,” geben 

x c0sd—sina sin b . cosA.cosB (cosd—sina sin b es 
= — 2, alfo cosD = ( er sinAsinB. 

cosa cosb cos a eos b ; ee 

Yan it cos(a—+b) = cosacosb — sinasinb, alfosinasinb = cosacosb 

— cos(a+b), und 3 jo sin A sin B=— cos A cosB — cos (A + B). 

Subftituiet man dies, fo erhält man  cosD — 
cos A cos B (cos d— cos a cosb-cos (a-1:b)) 

cosa cosb- 

— 0sA cos B (cos d ca (a+1-b)) 

cosacosb 

-+cosA cosB-— cos(A-+B) 

— cos(A + B). 

ei) 
5 Y 2 2 

Fun Au man & e6.) cos ı cos0=2 COS MCOSYyZ2COS 3 er 

d >= b A ——, : ä 2 
ale cos d-4-con @-F) = 2c0s = a - Orc 

2 cos A cosB c cösC cosE 
Dies gibtcosD-= nn — cos(A--B), fi) — cosD — 

ee. cos B os cos. 
ı+cos(A+ Br eo . 5 = Nun AM uberbaunt sin; 

S 1 C05x ı + cos 
= oh und cos!x=y — 2 alfo 1 —c0osD =.2 (sin Dy 

a AB I 
und ı + cos(A + B) = a| 008 —— ). Diss fubfitniet, und dureh 2 din



\ : \ 5 : = 

+ B\2 och cos Be eos©. cosE. 
dh, sibt übige Steihung, si Do. = (om . ; 

cos.a 2 cosb. 

A -1- B\2 SD N “  eosÄA cosB cos® casE) 
un durch) (cos =: diofdiıe, en = ArB ;) ar sry AB 

2 0) goseg er) 

- 0. 2 cn A code cos E = —n 

Set man alle A-+ = cosa coob a sin M, D n 
N eos ——. Ss 

a. ar Ss 1— sin’ M = cosM, fol fi d an I | M, 
Ne -: = = u Si os B En —— eos 

oder sin! 1D: ==.c08 M eos* A + B)z welches die obigen Formeln find. 

Neun fuche mans in Der Connaissance des tems, am, Tage der Beobachtung 
wen Entfernungen. Des Monds von der Sonne oder dem beobachteten Stern, F, G; 

“ awwifchen welche D fallte: es fen Farößer, G Fleiner og DE— Gzm F—- Dzn. 

Da nun die Entfernungen. E, G,' von, 3 zu 3 Stunden berechnet find, RB one mans 

ımgibt 3: Stunden oder 10800 Gefunden, tvas siben? und findete = = „ 10800: So 

Eunden. Diefe Zeit € wird gu der Zeit von Fin der Connaissance- 2 zes. addirt 
oder davon fubtrahfee, nachdem F vor 6 vorher geht oder. darauf folgt, und ‚gibe 

die webre Dorifer. Zeit. T der. Beanbarhtung:. Hat. man nun aus der ihr die mittlere _ 

Seit der Beobachtung, fo mus man fie vermittelft Deu: irgleichung in Die wehre: 

Zei, Z verwandeln: da Dann, der Wirserfcjied: zwifchen Z und 'T den. Wnterfchled der- 
Länge gibt. Bisher find in der. Connaissance. des tems: Sie Diftanzen für die wahre: 

en angegeben. -&s ift aber zu beften,. daß. es Eünftig fir. die mittleve Zeit feyn 
wird: afedenn verfteht es fich von feldit, daß man flart Z die mittlere Süız en Beode 

atung nimt, um fie milder Harif fer ZU gun vergl leichen.. i 

2 

32: Aniner: 8. 3% Wenn die Zeit ee nicht erlaubt, die 56 sen zur ünas, der wer 
ANDEREN. man das Wild der Mendes im, Eunfttichen Horigone nicht erkennen. Fann,. meit: die 

Sonnenech zu hoc, fteht, welches. gewöhnlich der Fall feyn wird: fo mus man aus: 
Der ungefähre befannten Breite und Lange des Drts, die wahre Asbe berechnen, 
Die Kinge: gibt die wahre Patifer Zeit E ungefähe, für welche man in der Con- 
naissance des tems, die Abweichung und Reftaßenfion der Sonne UM’ des Mondes 

fühe. Hieraus und ans der Polhohe berechnet man die wahre Höye der Eome: 
und Des: Miondes, auf. folgende rt, ‚Die wahre Zein am. Peobachtungs-Dete Z nid: 

bis 24. Stunden vom a an Seble up fir die ormittage- Stunden 12:



aste, und mit = mufeistäirt, tn den- währen weftlichen Stunden Winkel der 
Sonne zu baben. Hiezu addfet man. die Rektafgenfion der Sonne, und- fubtrahirt 
Davın die Dektafgenfion. des Mondes, fo erhält man den woeftlichen Stunden.) Di > 

Fel des Wondes. Wenn die Nektafenfion des Mondes großer it, [8 Ya8 wovon 

sie fubtrahie werden fol, fo addirt man. hiegu erft 360°, und wenn die weltlichen . 
Stunden: Winkel sroßer als 180%. werden, fo in man fie von 360°, da man 
Dann die ‚Sfilichen Stunden-IBinkel erhält. De Summe der kosarithmen von dem 
"Eofinus des Stunden, ABinfels_ und der Cotangente der Wolhöhe, gibt den Kogarithe 

men der Zangente eines Winkels. M, den man, jo. voie den Lo garichmen \eines -Cos 
finus: auffucht. Man addiır, zu M die nordliche Abweichung, oder fü berahiet die finde . 

108 Abmeichung, und berechnet, sin (wahre Höhe) — un _ ig, 

Kenn namlich (ig.5.) ©, L, die auf den Hecbiior Y M redugiiten Dertee 
der Sonne ‚und des Mondes, alfo V ©, VL ihre Reftafenfionen find, o ide 

weftliche Stundenwinkel deg Mondes = ML Z YM=-YLZEVYO--OM—VL 
eo en wo de wert. Stundenointel der Sonne — Nefeafgenfion BC. 

on nim P der Pl, Z das ae, und man nennt den Stundenswinfet — ie 
Höhe — a, die Wolhöne = B, die Abweichung der Sonne oder des Mondes =, 

fo it PZ = 90° — B, PL — 90° — 9, ZL = 90° — a, ZPLZh, ind nach der 
allgemeinen Forınel, wie in den fohärifhen Dreyerfen, eine Seite ZL aus den ywey hbrie 
gen Seiten und dem einaefchloffenen Winkel gefunden wird, cosZL = cosPZ cosPL 
+ sinPZ sin PL cos ZPL, d. i. sina — sinß sind > cosß cosd cosh. 

cos a ee, 
Da nın cotß — — ns alfo cosß® == sinß cot& ift, fü, wird sina == 

sin on 

sin 8 (sind 4 cot cosd cos h). Man fegenun cosh cotß = tangM, iD it 
sinM 

sin a° = er ı cos d tg a. sn (502 = cosd- nz we 

sin 8 sind sin Ms = | 
'SosM (sin 3 cos M a cos g sin N — —erne Stoll Abweichung 

gen: find d.negativ, der Eofinust der negatinen Pinkel aber bleibt pofitio: folglich epält man 
M— : 

für füdtiche Abweichungen, sin a = un 2 es 
In cos M et 

Mit diefer>wahren she fucht: man, für die Eonne aus. Tab. I. und I. fie den 
Mon aus Tab. IL die Kovreftionen dee Hehe, Die aber auf entgegengefeßte Art 
65 $. 16. angebracht werden, um die wahre Höhe in die feheinbare zu verwandeln. 

it diefer ER Höhe des Mondes fucht man nochmals genau Die Koyrektion 
i 5 * ’
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Tab. I. ), und wendet fie auf 150 die: ot ee die wahre Hit ans fo bat man 
Die vier Größen A,B,a,b. Eben dies mus man auch bey der Sonne mit der Re 

fraftion thun, wenn (wie e8 gewöhnlich der Fall iM) die Höhe Hein if: betragen die 
Höhen nur einige Grade, fo mus man diefe OHNE fogar Brenn. vornehmen. 

Um & ($. 30.) genau zu eheihteh, Berfifet man am beten Mm ftelle 
den Osrtanten auf eine ganze Abtheilung, Die der Entfernung beynahe ateich it, in 
der fih Mond und Sonne alsdenn befinden ($. 12.), und-bemerft die Zeit, da bende a 

Ränder Diefe Entfernung. genau hatten: Zeit und Entfernung fehreibe man auf. Nun 
fehraube man den Pontus, fo daß die Entfernung etwa um 1‘ großen oder Fleiner 

Yoird (nachdem der Mond zuz oder abnimt, oder nachdem der ‚Stern weftlic oder 

‚öftlich vom Monde ift), und bemerkt wider aenau die Uhr-Zeit, da beyde Münden 
diefe Entfernung hatten oder fich berührten. Dies thut man vier bis fünfmal, Yun 

ddirt man die Hohen und Zeiten aller vier oder fünf Beobachtungen, und Dividivt jede 
Summe durch die Anzahı der Beobachtungen (4 oder 5): vdiefe Duptienten geben. 
eine mi iteleve und < genauere Beobachtung, namlich 3 und die Dazu gehörige Seit, 

Han Tann. “os an Suerf a man eine Monde Hhe, dantı 

eine Diftang des Mondes von der Sonne, dann eine Sonnen - Höhe, dann: noc) 
eine Difkanz, dann- wider eine Sonnen Höhe, darauf wider eine Diftanz, und end- 
fichy noch eine Monds- Höhe; und bemerkt die Zeit jeder Beobachtung. Aus. diefen 

drey Difkanzen, und ziwey Höhen des Mondes und der Sonne, berechnet man, ver- 
mitteift ihrer Aendrunaen, eine Diftanz, eine e Senmens und eine Mondes Höhe, für 
Die nömliche mittleve zeit. a 

... Depfpiel. Es tft beobachtet: ._ _ = 
Doppelte Höhe des obern Mond - Nandes 2.27. 30", um >. = 27", s. 
‚Diftanz der Sonne und deg Mondes nn 46. a — 5% 38%, © 

Doppelte Höhe des untern Sonnen - -Nandes 21. 13. —_S$. = a er 

Diftanz der Sonne und des Mondes DI ST er nn 

Doppelte Höhe des untern Sonnen» Randes 
Difanz der Sonne und. des Mondes. 

Doppelte Höhe de8 oben Mond Nantes 

N 

Sn. a 6. , 

93.56. 0.— 6,11. 3,5. 

:61,36.0200= 6,1552, l 
U
m
 
E
M
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Zus den hr Diftanzen und: sen Zeiten nimt man daß anime Mittel, ode, 
s. der Summe: 

5 98°, sl as Si 7 o, 

08.51.10... 9. ma, 9 05 L 

= =98.56, ©. == >= LE ,7: 3% Ss = T =2 == 

GE —e a 

Se 290. 336 557,13, 98-3, 95 . 

a : 93: Ex 18,7. 6. 1.17, 70 2 

fo nme man die Entfernung — 98° sr’ 18", 3 ne det zugehörigen Zelt 

61 für welche nun auch die Hohen der Sonne und des Mondes, 

en die beobachteten Diffevengen, der Höben uud augehörigen Zeiten berechnet voera 
den, mie folgt: 

61°, 27%. 30", | sh, 46. 27", 5% Es sh a 27", 8. 
ae —_ 5, O5 05 1.1 

z on 50 r | 293 I: 0,2 
ee —_ 1769", 5. | = 59942 2 

{ Man erhält alfo für. den Dond Die N roportion: 1709, 5: 890,2 = 1930; 879,3. 

Diefe 870°, a 3 a u 00 27 50% DIE, teil die Monde Döbe 
aunime, und geben 61° 420" 

Sir de Sonne: 
ige or se = 

>. 0,50. P6.- 642. 7,.0 "6: in & 

a ua na 230,23. 
so N 2742. . 

Dies abe. die Propu: tion: 563,5: 29,2 435: 211%, 7, Diefe 211,7 — en 
3° 32°, 7 vom 21° 13° 15’ fudteahiet, weil die Sonnen Höhe abnimt, geben 

 =21°.9743",3. 

Man hat alfo aus den unmittelbaren Besbarhtungent 1) eine fcheinbare 

Diftens der. nachjten. Ränder de8 Mondes im) ver CSonie = 98: 57 18%, 335 
2) eine fheinbare Doppeite Sihe des obern Wond» Randes — 61° 40f 0", 35 

3) eine- fcheinbare doppelte HShe des untern Sonnen -Randes — 2i’9'4 18 

und diefe Größen gehören alle Drvey zu == 6% I a 

—_.,% 3, . An einem Dite BL, dejien Nolhohe — — 50° 56 17 ff, und den 6.33 Benfpiel, 

rg 2 weftlich von Petersbura, alfo 33’ 35“ oftlich von Paris liest ($. 0.), will 
man am 10 Septimber 792 neuen &tyls Monde Diftanzen von der Sonne nehr 

men. Die Connaissance des tems zeiat,. daß an diefem Zage die Sonne öftfich vom 
Monde, alfo der Mond im Abnehmen ift, folglich erfi” gegen Morgen aufgeht. Das’ 

“mit alfo beyde WWelfkörper nicht zu niedrig fteh, wird die beguemfte Zeit der Beob- _ 

Ü
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ars en 8 Uhr Moraens en Man frelle um diefe Zeit den Ciertanten 
ungefähe auf die damalige Entfernung beyder Nänder, und zwar genau auf 67° 32, 
und dann Dreymal um 30“, oder einen Sai. dus Renius, weniger. Die Beobache. 
ung g gibt al: : 

ILgund 2 ($. 30. or 
Siweinhare Entfernung | Wahre Beit 

ber nöchiten Nander | - ink |. : } 
67.33. 0%. | Ber, 197,5. | Die mirtlere Zeit IM 
67.31.30. |8.2.8o, s. | namlich durch die Zeitz 
07.372 © | 8.4.13, 3..| gleichung in wahreäeit 
So. Se verroandelß- 

em = ao 5. 0. 32.13.37,0 
Dividier duch a Z 67.31.15. | DR A > 

Kolimations- She = + 3-5. | = Z, 

= 8-9.30.5% | | 
\ 

I. Berechnung der wahren Höhe der Conne und des Mondes, AumdB (8. 32) | 

Subtrabirt man 33’ 35“ Ho Z, fo erhält man die wahre Pariier Zeit = Tinagl ag”, 

ade 4 Stunden vor Mittage- Fiir Diefe Zeit. berechnet man aus der Connaissance 

‚des tems. 10<. 1Md 107.) die Me Etafgenfion und Abweichung der Conne und des: 
Mondes Zu erftrer Dient. die ziwmente Kolumne ©. 105. (Dif. de l’Equin. au ©}: 

Diefe Zeiten von 24 Stunden fubtrahirt und mie ı5 multipiiiet, geben Die Nektafzen« 

fion der Sonne. Neun findet man am 9 September 12° 4619“, am ıo September 
"32" 32’ 43, 13 der Lnterfchied it 3.36% 216". - Manschlieft alfo: 24 Et, geben 216”, 

oder ı Ek gibt 9% was geben 4, 5 Etunden? und findet 4.5 mal 94 = 40,55 
die zu 12% got 43; 1 addiert 0b 43: 03, 6 geben, ar von 24? fubtrahiet 

(112 16/36, 4), und mit 15 mültipfigiee, die - os _ 
Rektafenfion der Sonne — 169°. 96" gib. - S 

Die Abweichung der Sonne if am 9 und 10 Geptember 4° 58’ 45” und 4° 35° so” 
as alle 24 St. geben 22° 49” oder 13695 was geben 4,5 Stunden? mn 

256,7. = 2° 16,75 Die gu 2° 38° 56 addivt, geben: Die 
‚nordliche Abweichung der Sonne — 4 40.107, 

Die-Mektafzenfion des Mondes if am o ©: ptember Mitternachts 96° 49° und am 
10 Septanber Mittags 103°8;, alfo 12 et geben 6° 12°, oder ı ©&t. gibt 31: und 

4, 5. Ctunden geben: 139,5 — 2°19/ 30", Üle von og’ Tr. jubtrapiet, geben Die 
Rektaßenfion des iondes — 100° ar 30". 

Enid M die eilım deg an om 10 Geptimber 6 un Morgens, 18° 0°, 

=



N) 
and um Mittag 177°53% norölich, mithin 6 Er. deben I den 1 SE abe vs = ots 

alfo 4,5 Stunden aeben 405” = 648", die zu 17° 53° addiert, geben die: 
nördliche Abweichung des’ Yondes. in sg Ale 

Diana): fiehe die Nechnung fe: Ben 
2 = = Dt 20", 2 

Muleiprigfee mit 150.2. 300%. lg. = ie Stunden -XBinket der Sonne. 
Dektafenfion der Sonne 19.9.6 

er; 2A 

Fektafjenfion Des Mondes. 200.41. 30. 

> : : 369. LOS 346 

366 fubtraßive un 9.19. 54. 
= 59,.7.42 

No 

weptficher Stunden-IBinfel des Mindes: 
öftlicher Stunden VBinkel der Sonne. I

I
 

log. c0s(59°7'42°) = 9 7102163 | log. cos (9 19'354) = No, 09942143 ı 
log. cotang (50°56',17) = 9 9093200 log. cotang (5056 17) = 9, 9093290 

log, tang M = os log. tang M.= ©, 9035433 
M=>%. wi No 38°.41%.20",3.. 

Awehhung der Eonne = 4.49. 12,7. Abmweihung des Mondes = 17.59:45,0. 

M+3=ar.10.42 7. MI sus 
Tog. sin (27° 16' 42,7) = 9, 6611655.| log. sin (s@? 41’ 913) =, 09:02 2030. 
log. sin(50: 56. 17.) = CD Ber log. ee sc“ auch = 9, 8901220 

0 9, 8121526: 
eos M = ee 9, 9652743. a log. cos M= 9, 8924010, 

los, sın A = 0, 2, 5860132 do sn DB = 9 919756 
Mate Höhe dr ©, A = 22 ze 27% Late Höhe ve GB 50 13% s2 9 

HI. Berechnting der. fcheinbaren Haben der Some und des Mondes, a und. 1 16. 39.2. 

Mit der Höhe A findet .man (Tab. L) die Refraktion — ee 15%, 8 und. (Lab. Il.) 
die Parallare > 74, 85 alfpe28" zu Ar addiert, geben. die 

febeinbare Ashe der Sonne — Qu 494 550 a. 
Elm die Sorrektion der Monds- He zu finden, mus man crft die Sorisontsls 

 Darallsre des Monde aus der Comnaissance des tems pag. 108: fuchen. Cie ift am: 

9 @optember Mitternachts 34.13“, am 10 September DMittass. 541104: 19 Et-geben: 
alfo 34, oder 1 Ct. aibt!"; folal ich 4,5St. geben 1”, 195 die zu 54° 10% addivt, die: 
Horizontak Darallare des ilondes Sr SI Y°geben. Die öiefer und. Der, Höse: 

_B findet man Die Rovreftion Der Hube EFab, II.). Car manınd mich Me Da vallage = 547, 
fo ifE Die ‚Berreftian. fir ea Höhe 56 = 2 s32 md füb 52° 2 89 28%, folge: 
He) für die Höhe B— = 9 or, & da findet: man far'Die Parallage sg 

amd de Habe 56%, die | Romektion — 50.25 fer ale Oope Sara 
alle für: de au DB = 291 56,1. Aus ön beyben Koweftionen 09. 090, 6. und) 

"20% - 
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29. 56”, 13 wovon die erftve zur Parallare-54', die andre zu 58’ gchört, findet man für die 
arallare 54° 11,1 die Korreftion. = 99/28", 8; die von B fubtrahirt, die feheinbare - 

Höhe des Mondes = 55°44.23°, Laibt.. Mit diefer fcheinbaren Hohe fucht man noche 

mals auf eben die Art die Korreftion (T. IL), und finder fie = 99 51%, 55 die von 
B = 56° 13° 59", 6 fubtrabitf,. endlich gibt die 

*  feheinbare Höhe des Mondes — 55° 44 4", on Br 
Wenn man die fcheinbaren Höhen a b, mirflich ‚beobachtet: Bär: ($..30.), fo braucht 

man die Necbnung II gar nicht, und III wird einfacher. "Man fucht nämlic) mit a 
und b die Korveftienen (Tab. I.I1.II.), und finder für die Gonne, wie _biery 

gras — 7,8 = 2° 9", und für den Mond-29 51”, 3. Eıftere von a = 99° 49’ 335" 
fübteahirt, gibt A == 29° 40 975 Jegtve zu b>—— 55° 44.°1“, 3 adoit, sibe 

B — 56° 13° 52% 63 wie oben. - 

IV. Bereinung der fcheinbaren Entfernung der Mittelpunfte, d( $. 30.). 

Yus der Conhaissande des tems pag. 108. und 105. unten, findet man für den 10 Se 

tember den Daltmeffer Des Montes = 14° 48,4 = r, den Halbmeffer der Eonne = 
15'57,6 Zs, Mit der Parallare=54°11“ und der Höhe = 55°44 findet man (Tab. XI.) 

° Die Korreftion Des Mond» Halbmeffers = 11,55 Diezuraddirt, Rz 14'599 gibt. 
Man bat ale AZ g-H R-+ s = 67° 56° 5! 14° 59%, 9 4- 151 857”, 6 oder Die 

. Sheinbare Entfeinung der Mitcelpunkte — 67217", 5 —d 

u Berehnung. der wahren Entfernung der Mittelpunkte, DS: 31.). 

d= 6 47,3.) log. cos A = 9, 9650661 
2 20. — „1098.00 B 9 44971 

b 39.44. 1,3 0 rc = 25 
Ata+b —ı146.34.23,8| I eosE — 9, 9982387 
re 9, 1670206 

d _ as a7, 5. | Eubtraßlut Iog. cosa — 9, 9640535 
E — un 24 7, = : 9, 2020671 

A— 23.20.27, 0 | ©ubtrahirt log. cosb — 9, 7505394 
BZ 36.13. - hi 9, 451527720, 

AB nu 00 L = 9, 7257638 — 10. 
A+B __ 1 A+B -_ 
an 39. 27. 9, 8. 08. on el 8377912 

: log. sin M = 9, 8380626 
} = SM 43431, 59% 

log. cosM = 9, 8603363 

log. cos 4 = 9, 8977012 en 

‚Iog. sin N un 7480375 nn 

Nee 

IS = 



kan 
BR r 

gl gibt a N die 5, ee 

wahre Entfernung der Wittelpuntte = essh—D: 

VL Berechnung der wahren Varifer Zeit det Beobachtung, T- (8. 31.) 

On der Connaissance des tems pag. 113. findet man für. den 10 Geptember DO 
gens um aD Uhr und-9 hr, folgende wahre Entfernungen, zweifchen. a D follt: 

08,49. 50. | ; 6845. 20... 
\G=#. 24.2 Da 68. 5.5 

= m 1.1. 19. = 4889", In 200.00 onasıı. 

Die gibt e =; 10800” —. 5408", 8 — 1.301.878. 

; Zeit der Entfernung F — 6.0.0 © 
un a Ale = 30. 8,9: 

vu, Berahnund, der Länge des Orts L von’ Doris: 1g 31) 
5 Z2— — gb, gt, 2,2 : FE > = = 

SE —— Ts 39. dee : > ee 

92 

 Unterfhied — Sr, Si ift- alfer die "siehe Länge von Baris 
in zeit, welche, von. der angennmmenen — 33:33" nur um 143 Sefunden ‚abweicht, 

Biertes Kapitek ne 

Befimmung der Polhöhe, 

zer Die einfachfte Methode, Die Moihöne zu finden, Ef, einen Erin 
der nahe beym Wok ift, und daher nie untergebt, zweymal in einer Nacht im Meriz 

dian, einmal über, einmal unter dem Pol, zu beobachten. Berde Höhen, gehörig 
Forkiaiet ($. 16), werden addirk, und ihre halbe Eumme gibt die Breite des Orts. 
2m ficheuften ftellt man diefe Beobachtungen mit dem Pofarftern felbfE an, welches 

5 34. Erxhe 
Methide. 

ein Stern zwenter Größe, und der außerfte im Schwanz. des Beinen Bären if Die! 
einzige Schwierigkeit ‚hiebey ift nur, den Etern genan im Meridian zu beobachten 

_ Benn man eine Mittagslinie gegogen hat (&: unten 5. Rap.), To hat es Feine Schwies 
tigkeit. Hat man aber Feine Gelegenheit dazu gehabt, fo folat man dem Stern mit 

dem Cerfanten gegen die Zeit, da er über dem Pol durch den Meridian gehen Bl 
(wie diefe Zeit gefunden wird, werden mir gleich fehen), Bis feine Höhe wider abziı 

nehmen anfanat: die gröfte Höhe, Die man aufdiefe Art erhäft, fe anmerklich" son 

der Hohe im Meridian verfchleven. ‚Eben fo verfolge man den Stern 19 Cränden 

nachher, bis’er feine ‚Heinfte Höhe erreicht, die man für feine Höhe unter dam Eins 
— 8
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annimt, Wenn man Die Lhe berichtigt Bat, und die Länge des Dies ungefähr 
Fennt, fo berechnet man. die. Nektäfzenfion der Sonne. und des Sferns, und Daraus tie 
Zeit dev Kulmination des Sterns, wie. oben-1$-.24.). , Um diefe Zeit, und 12,Stun- 
den nachher nimt. man alfo.die Höhen des Sterns. Webrigens fiedt man leicht, daß 
diefe Methode nur im Winter zu gebrauchen 

Beyfpiel. ln einem Drte, der eine Stunde öftlic von Petersburg Liege, wit 
man am 2 Kanuar 1801 den Polarftern im Meridian beobachten.‘ Man findet, alfo = 

(Tab, VI.) Rektafgenfion der Eonne = 197..30449, 38 =-R. 

(Tab. VIIL) für 2 Stunde otlid  — | Il 
ne, 20 2105 30,90 ee 

(Tab. VL) Reftafenfion des Stans — 0.527,90 — a 
ee an N 5.2.38 Za—r 

tab, DE) Se 2739.30,852 0 8: RER 
99 => 01.50, 530 
leer 25 ‚93, 

” (0%, 78 Ras {e) f 18: - 

3.21 39, 9. = Mittlere Sonnen» Zeit der. Ruf 
Anination des Molarfterne.  oBenn alfo die Uhr an diefem Tage um 56° 30" zu ipat geht, 

6. 35. mente 
Methode. 

fo mus man ihn um 4% 25° 4 beobadjten, und um 12 Stern-Gtunden oder L1P 58/ 3% 

Sonnen-Zeit ($. 7.) nachher rider, alfo Morgens um 5° 19136” mittleree Sonnen- 
Zeit oder um 4? 23° 6 UprrZeit. Sn diefen beyden Augenblicfen fand man 

Beobachtete Hohen 
Berndt oe I, unter dem Pol 61°. 47.46”, 8. 

1.018.45% 475 1.98.10. 91 N 8 5, ru 

‚Kollimat. Fehler | 2.50 | HE 230. Summe =190, 0. 2, 1.» 
GES 17 dr. Wolhöhe = 60. O, 1,05, 

(T.1.) Refraftion on rn 
Wahre Höhe ) 61.47.46, 4 58. 19.15, Rs Fe : 

$: 35. Eine eben fo einfache Methode befteht darin, daß; man, einen. Beltz 

förper, deffen Abweichung bekannt ift,, im Meridian beobachtet, St: feine Abel; 

tung nordlich, fo fubtrebirt man fie-von der Höhe; ift fie aber fHdlich._ fo sdbdirt 

man fie; was heraus kommt, if die Aegvator-Höhe, wird alfo von 90° fubtrahivt 

und gibt die Polhöhe. Die Beobachtungen der Sonne find. hiegu am beften, weil 

fie zugleich zur Berichtigung der Uhr dienen, und überhaupt. leichter mit dem Sep 

tanten gemacht werden. Die Beobachtung felbft ftellt man wie die. dnrige an ($. 34), 

damit man die wirkliche Höhe im Meridian erhalte. Die Berechnung „der Kulmis 

nation der Sonne ift leicht; man nimt unmittelbar aus den Ephemeriden an Diefem



en 48 Beer 

Tage die mietlere Zeit. in wahren Mittage. Sie Stern # Soöhen werden ste 
duch Den Kolimationszgehler und die Nefraktign Eorvigiet, Die mean aber 

 Aberdem- noch durch Die Parallare und den Halbmeffer. 
 Bepfpiel. Am 14 May 1804 neuen Styls will man die Mittanshöhe der ' 

Sonne beobachten. Zn den Berliner Kplemeriden ©. 38. findet man. die Adr 

meichung Der Gonne, am 13 May 18°.23° 44, am 14_ May 18°°38' 235 fie: 

nahm alfo in 24 Stunden um 14° 39% = 8379" zu Liege nun der Dit 1 Stunde öftlich 

von. Petersburg, alfo 2° 7° 47°" von Berlin, fo fehlieft man: 24% geben 879", folg« 
lid) 25 7° 47 geben. 78” oder 14.18, die von 18° 38’ 23 fubtrahiet, die Abwel- 

hung der Sonne — 18° 37’ 5" zum Zeit der Beobachtung geben. deiner findet 
man die mittlere Zeit im wehren Mittsge — 115 561 Qu; geht nun die Ude um 

AT’ 35" zu fpat, fo mus man die Sonnen; Höße um 11? 9: nad). der Uhr. 

a Um viefe Zeit fey alfo beobachtet 
a Do des gbeng, ‚SpnnenRandeg — 97°. 17.30", 0, 
Sa s ‚Kolimations - Fehler = +: 2.30. 
nn Doppelte Höhe — 97.9.0. 

Ze ae 
(Tab.1.) Refvaftion 250, 1: 

z 48 239.29 79, 
(Tab n Yaratape = 3,6 

48239; BD. 

Bert erkemis: ©. 52.) Halimeffe der Sim ande 
Wahre Höhe des Mittelpunfts = 48.93, 5, E 

 Pordliche Abweichung der Sonne 18.37. 5, 0, 
.... SAG 2 .:90.16:0, 

—_ a = Gubtrahirt von 90:0. 0. 
zZ = en Peolfge = 60 2197017 

%3 ap man die L[he- berichtigt hat, fo daß mun jebemal < aus dung, 6, Zei 
hvoZeit de emiTeret und folalich durch Die Zeitgleichung Die wahre Sonnen Zeit 
am Beobachtungs - Drte findet, fo Fan. man folgende Methode gebrauchen <bey. der , 
man den Bortheil hat, dab man den Gertanten vorher aenatı auf einen Theilftrich 

Sellen, und dann die Zeit der Über abmarten Fann, da der Rand der Sonne diefe - 
Höhe erreichty daß man Ferner In einem Bormittäge viele Sontien » Höhen nehmen 
Fan,“ da. dann Das Mittel aus allen’ die Borhöhe fehr genau aid; daß man endlich’ 

- Diefelben Höhen: nad) Mittage wider beobachten, und dadurch forwol die Uhr als die 
Dittagslinie Sa fan Man-mus auch-hiev, wie. bey den a ivenden 

: 6 * 

x
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Hip ; die Höhen dann benbachten, wenn fie fih am fihnellten. ändern, af etiwa 
drey Stunden vor und nah Mittage. Die Länge des Orts mus ungefähr bekannt. 
feyn, um die Abweichung der Sonne fir die Zeit der Besbashtung aus ven Enhee 

meciden zu finden. * Dies wahre Zeit am Berbahrungs- Dre mit- 15 multiplizitk, 

gibt ven Stunden» Winkel der Sonne:saus’diefem, der Höhe und der Abweichung, 
“finder 'man die Wolhohe auf falgenne Aut. ‚Zuerft berechnet man: einen Dame M \ 

Dusch Die Soemel 
cotangM — cos ht. Binkeh) “4 cotang Albiweichung). 

Alsdenn, berechnet man einen ziwepten Winkel N durch. er Som 
cos No —_ sin MX sın Höhed der Sonne), \ 

"st. (Abweichung), 
| SR un die Abm: hung nordlich, jo addire man M u N N; if fe aber fötich, f 

2) 

fabteshire man M von N, und erhält in beyden Zullen die ‘Bol: „öbe Des Due, 

Beweis. Wenn (Sig. 3) P der Pol, Z das Zenit, S Me Sonne, ihre. 
Abweichung = d, ihre Höhe = a, ihre Stunden Winkel — h, die Bolhohe = Lift, 
fo hat man im Drenecf ZPS, ZPS Zh, PS-=9 2. 3, 25. =.99. — a, und 
findet aus diefem Winkel und den zwen Geiten, die ihn nicht einichließen, die dritte 

‚Seite PZ = 90 — ß, auf folgende Zlrt. Man ziehe den gröften Kreisbogen SD 
Sauf PZD: fenEredt: fo erhält man zmwven rechtwinklichte Dreyecke bey D, PDS. und 

ZDS. Pad) ven allgemeinen Formeln Fir wechtwinklichte fphäriiche Drevyecke, bat 

manim Dreyaf PDS, i)tangPD = cosPtangPS, 9)cos PS = cosPD cos SD, 
und im Dreyecf ZDS, 3) cos Z$ =.cosZD cosSD. Die Öleihungen 2) und 3) 

cosPS __.cosZS 

cosPD  cosZzD’ 

a cos zB — = — — 2 = e - nu die Sleihung 2 gibt 

img PD :cos h cotang d, ft alfo AM der Zlegvator, folgfih PM = 90%, 
DM = 90 — PD, und. man nennt BM = => M ww. Z2Dz= N pn wid 

tang PD = cotangM, und cosPD = sinM. Dies gibt cotangM —eosh: cotangd, 

und Co — en no Hieraus en endlich Die Bolpöpe MZZ I 

BM+ZD=M-+N _ 

. Sf.die Abweichung füdlich, in) Füne S. ti vom: ie AB; a m PS. 
geflee al8 90%, und tangP3 negativ, folglich auch in. 1) tangPD negativ, mitbin PD. 1rds 

fer alg90°, und D fällt judlich von E, oder ED = M ift negativ: fan musalfo M von N 

abziehen, und 63 x0ird die aRolböbe: EZ = :B = ZDZ-EDEIN-Mi 

\ geben cossD = ; alfo cos ZD cos PS = cosPD cosZS, 
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Bepfpiel, Am 3: Setober 1736 neuen Style IfE an einem Orte, der nur 
wenig von Berlin entfernt ft, Die Höhe dB untern Sonnen Nandes gemeffen, als die 

LUD 8% 58' 39% zeigte, Die nach mittlerer Sonnen aut um 371 ut. w \pa 

Mityin fteht die Rechnung Fb: 

Suppe Höhe des unteren © Raudıs Z 56°. 40", 0. u Zeit = 8. 38%; „ag" 

Kolimationg Seplr = 4.40. Fehler der Uye = m 37-11 

— 56.44.40.| Mittlere Jet = 9. 35.50 
Einfache Höhe = 98. ‚99,00, Zeitgleichung = a, SE 

Re fraftion weniger der Barallape = — 1-55. Wahre Zeit Z | 

08.90.95, Ufowwor Mittage = 9. 13.10. 
 Halbmeffer der Sonne = + 16. 3. en öinke = 33% 11% 297 

Hahes Höhe des Mittelp. der Sonne = 28 . 36. °8.| en 

Die Abweichung der. Sonne war am 3 Dftober Mittags 42.6" 40" ste, am 
2. Dfitober 3° 43: 34%, nahm alle in 94 Stunden um 93 16% zu, folglich in 

. 13.10" um 2’ 9%, welche von 4 6 ar justrahitt, die en ver Sonne : 

==4 4 Sr füdlic geben. z 
log. cos (33° 17° 30” = 9, 9ae1aı7 = og: sin M = 8, 9990569 

log. cotang (4° 4'341“) Ze: 1, 1479392: |'log. sin (28° 36'238”) — 9, 6801642 
log. cotang M = 1, 10693799. S ara 

2 eMe 238 19) log. sin (4°4'31%) — 8, 8516483 
N 202 cos: N =, 9, 7575521 

= IN Mm = Hui = ao: 18: a = 

6. 37. Folgende Methode aibe die Pol Böen mit, orofer Senanfafet, wenng. 37." Nierte 
man den Gang dee: Uye. mit der gröften Sorgfalt berichtigt dar. Gig befteyt darin, Me 
dag man Furz vor und nach dem Durchgange, der Esune durch. den Meridian, viele 

Summen Höhen mißt, und zwar fo nahe beym Mei? an wie mög! ii). Man! vennt 

fie Daper Tircum - Meridl. an» Höhen: Tie uf en nicht meiter- als 10 Minuten vom 

. Mittage feyn. "Benüyt mon fich, Yo viel möalich. gleiche Höhen vor und nach der 
Rulmination zu nehmen fo dienen fie sunlei®d, Ste Zeit. der User im wahren Mittage 

zu finden, folglich wie viel Eefunden jede Hahe vor oder nad) Mittage gemeflen Ak 
Minen der Furgen Zivifehengeit a man Dabey die Korrektion des Mittags 

6 gar won und ı Halbe Dat ‚gboiichen zivey gleichen Höhen gibt unmice loar- 

“ ah De en Safeln ift diefe Kerr in 1 leiser. Ha ib. aber dief:g Beyfpiel: aus 

ten, Betlinee Epbeneriden 1794... 177. genommen babe ‚wo Die Refraksion — 2° 2 z 

angenommen ib, fo glaubte ich Die Rechnung ni: ht andern. zu müffen. :
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ihre Entfernung vom Miktage, mit einer Hier vollig Hinfänglichen Genantgkelt. Die 
oröfte unter. allen diefen Höhen Eönnte man für die Mittags Höhe feibft annehmen, 
und daraus nad) $. 35. die Polhöhe herleiten. Hat man aber zugleich von jeder 
Höhe die Zeit beobadhtet, fo Eann man dag, was jeder Höhe zur Mittaos - Höhe 
fehlt, auf folgende Are berechnen, und erhält dadurch de Mittags 7 Höhe fo genath, 
als wenn man fie unmittelbar beobachtet hätte. © 

&3 fey (Sig. 5.) HIR der Horizont, Z das Zenit, p der ol, MLR der 
Parallel der Sonne, in dem fie in L beobachtet und ihre Höhe LI — d gemeffen 

> if. Ihre Mittags Hohe MH fen = d-+d, ihre Abweichung = ec, die Borhöhe = b5 
fo ift.d, was man hier fucht: Nun Eenut man im Dreyack ZPL den Stunden 
Binkel P, PL = 90° — c, PZ = 9 — b, ZL = 90 — d, und hat nadı 
der Eh Trigonometrie, cos ZL — cosP sin PZ sinPL + cosPZ cos PL, 
d.. (A) sind = cosP ceosb cosc —+ sinb sine: Wenn fi) nun die 

en dem Meridian nähert, dv. 5. wenn der Stunden Winketr P um einen 

Winkel p abnimt, alfo-P — p aus P_ wird, fo nimt die Höhe der Sonne d um - 
einen en gan, Der 8 wird d-F gqg aus d. Gert man.alfe d 4 q ftate- d- 

und PD — p flatt- P- in obige Gleichung, : fo erhält man sin (d =F> q) — 
sinb sine + cosb cose cos(P — p), d.h. sindicosq + cosd sin“ q 
— sinb since + cosb cose cosP cosp + cosb cosc sinP sinp. Indem 

Augenblick da die Gonne in S Eulminire, hat der Stunden - Winkel P bie ‚auf 
O abgenommen, alfo um den ganzen Ußintel P, ceder p if —= P, und die Höhe d 
‚bat um d zugenommens hiedurd) wird unfre Gleichung (B) sind cos d-- cosd sind 
= sinb sinc I cosb cosc.cos P cos P + cos b COS C sin! P. Sun 

ift überhaupt sin ! p— >= y 1 ml, pder 2 (sinz Bj? — 1 ‘cos pP folglich 

eosP = 1 — 2 (sinzP%. Dies in die Sleichung (B) gefest, gibt sind cosd 
+ cosdsind — sinb sine + cosb cose cosP (1 — 2 (sin!P)2) 

-+cosb cosc sin®P. Da nun hier. angenommen wird, daß der Stunden - Winkel 
P fehe Elein if, fo wird auch dfehr Elein feyn, folglich die Kofinus Diefer Ainter 
beynahe dem Halbmeffer gleich — 1, und die Sinus. den Yinkeln felbft gleich feyn. 
Set man alfo cos d = 1, sind=d,cosP = 1, sunp=P, sinzP = 

fo wird. obige Öleichung (B) sind + dcosd — sinbsinc -t cos b cosc sh 
—1iP.P.cosb cose + P. P, cosb cosc. @ubtrahirt man bievon die Ghfeis 

ung CA), fo bleibt d cos d =} P. P. cosb cosc, ober Die gefuchte Korveftion, - 
„söı Beb b ® 
2: =. in 3 Sn Die Slcauinn fteön d und P > fat der E SUB, fi 
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alfo nicht in Geaden, fondern ih. Theilen des Halbmefies ansgedeneft. ABI man 
alfo d in Sekunden ausdrücken, fo weis man, daß ein Bogen von der Länge 
3,14... = ”, 180° — 180. 60. 60. Gefunden, entpält: man. dat alfo 

z: 180. 60.60 = d; e,um erhält die Korrektion in Sekunden, Derez zo nn 

Sfr nun . p der Stunden intel in Sebunden,.. fo if auf eben die Art, 

a 
iithin € u rap Nun fey t die wahre Zeit der BB 

2 480 60. 60. cos.d’ 

dor oder-n nach: dem wahren. Mitsuge, in: Minuten ausgedviickt,. fo weis ‚man, wenn man 

Zeit in Ainfer verwandelt, daß 1 Minute 15° oder 15. 60” gibt: man hat alfa 
I 15. 60: p, folgli) p — 15. 60. t, welches in ber Gleihung für € ubflis 
ee ne ä = 15. 15. 60: 60: ©. ‚cosb cosc 

tut, . _ 180..60, 60, u 
Br e cosbcosc _ 5n_ 

Q —— I, 9 a os Da nun log.” — 0, 99502 9, fo wi Die 

Anzahl. Sekunden er die man zur len Höhe (d) addiren mus, um- die 
Mittags = Höhe zu haben, durch die Formel gefunden: 
“ log.e = 0,9930300 + 2 log.t + log.cosb + log.cosc — log, cosd,' 
wot die in Minuten ausgedrückte Zeit ift, um welche Die Beobachtung vor oder nach 
dem wahren Mittage gemacht it. 

; oder da 180 E15. 12. ie 

(Se 

Beyfpiel. In Berlin find am: 10 YAuguft 1790, einige Minuten vor- und 
nad) Mittage, mehrere Sonnen: Höhen genommen, ? die auf die gewöhnliche Art duch 
den Kollimations- ‚Sehler, Nefraktion, Warallare, und Halbmeffer der. Sonne, auf die 
wahren Höhen des Mittelpunkts gebracht find. Die gröfte Darunter war = 53° 55’ 16", 

woraus, da an diefem Mittage Die nordliche Abweichung der Sonne — 15° 29 41” 

war, nad $. 35 die Poihöhe, b — 51° 33’ 45” folgt. Nun ift um aııb 55 7 
wahrer Zeit die Höhe der Conne gefunden = 53° 54 16° — ds ‚Die Zeit war 
demnach 3759 vor Mittage, welches in Minuten ausgedruckt, € — 4, 08333 
Hbf. Für diefe Zeit findet man in den Ephemeriden die Abweichung der Sonne 
—= 14,7 me Dis gibt



ee ..n “S ; 5 

St log. t —6, 0,6975198 ae 

a — log 5 1,3950398 
0, ‚2930300 / 

S = \ log. cosb = 09, 7935534 
= log, cos c = 9, 9839426 

| | 1,00 - 
Rn log. cosd — 9, 7102139 et en} 

2 eh 6953519 

— Ra 
le ju.d = 53 54: 16% ondi, die Mittags, Höfe — == 53° 554 50 6 oibe, 
Die Volhöhe it alfo (9: 35.) — 90° + 15° 29° 1. ae — 
51° 33° 55%, 4: nu um 0" von der‘ berfehieden, die aus de sröften. Die ‚ge 

.. fehloffen ward. 

Günftes Kapitet. 
SE > - Es a 

lt  Bekimmung der Dittagstine : 
IR 

re = =. Ueberhaupt ehut. man am beften,. ‘die Mittagslinie zuerft Beytäufie ku 
n firchen, und .fle dann, wenn’ es nothig ift und die Zeit e8 erlaubt, durch er 

fche Beobachtungen zu berichtigen. Die einfachfle Methode if durch den . ©chatten 
der Some, mozır man am beffen die Zeit der Tänaften Tage wählt. Man richtet 

eine Stange, oder beffer einen Kegel, auf einer horizontalen Ebire vertikal auf, ziehe 

= aus dem Punkt-, in dem DIE Etange oder der. Mittelpunkt der Bafis des Kegels 
: fteht,, ‚mehrere Eongenfrifche, ‚Kreife nach.der. novdlichen Ceite des Horizonts, und. bes 

‚merkt die Nunkte genau, wo das Ende des Cchattens , fowol vor als nach Mittage, 
jeden diefer Rreife durchfchneidet. Co erhält man in jedem Kreife. zwei Dunfte,. alle 
einen. Bogen, den man hernach. halbirt, ‚welches in jedem Kreife einen dritten Punkt 
gibt. Die Linie durch alle diefe dritten Punkte, und den Mittelpunkt vo die Ctange - 

flieht, mus eine gerade Linie feyn; wo nicht, fo zieht man eine aerade Linie aus dem 

Mittelpimft, Die mitten zwifchen allen vdiefen dritten Punkten durchgebt, oder in die 

— itte ro fehen den beyden Außerften der dritten Punkte fallt: diefes ift.die Mittagslinie. 

$, 39, Bunte 9.39% Genauer verfährt man auf folgende Art. Einige Ctunden vor Mit: 
fage richtet man den GSertanten auf einen, beftimmten inkel, der etwas aröfer if 

als die Doppelte Hohe, die Die Conne alsdenn hat, und beobachtet, nun im Fünftlls 
chen Sorten die ame Sn dem Augenait) da an Biber Der Come fich 

\
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genau ‚berußven ($, 13), begeichnet man einen Punkt in der Richtung des Schattene, 
den die Stange alsdenn wirft, oder gibt einem Gehulfen ein Zeichen, es zu thtın. 

Nach Mittage richtet man den Sertanten wider auf diefelbe Höhe, und begeichnee 
wider-einen Punkt in dem Schatten der Stange, in dem Augenblick da-die Sonne . 
Diefe Höhe erreicht. Neun zieht man von dem Punkt," wo die Stange fieht, nad) 

jenen beyden bezeichneten Punkten gerade Linien, und halbire diefen Winkel durch ei> 
ne Linie, die die Mittagslinie if. Man fieht leicht, Daß man auf diefe Art mehrere 
Eorvefpondirende Höhen vor und nad) Mitkage nehmen, folglich die Mittagslinie-durch. 

mehrere Beobachtungen beflimmen Bann, aus denen man das Mittel nimt. Soöfle 
Genauigkeit erhält man, wenn man ein verfinftertes Zimmer. hat, in deffen Senfter = 

ein Blech mit einem erinden Loche von einen Linie im Durchmefferbefeftigt ift, durch) 
welches der Sonnenftrahl: fällt. Statt der Stange ‚gebraucht man dann einen feinen 

Dratd, an dem ein, Serviche  fey. herab hänge, und der über dem: Loche fo befer 
fioe if, daß er vor der Mitte des Luchs „herabhanat. Dear Punkt, wo das in. eine> 
Spiße fic)- endende: Gewicht Den ‚Sußboden £rifft,; if Der ne. 100: Dorher Die 
Stange fand. z 2. 

$. 40. Die fo gezogene Mittagslinie If er auf folgende Art fehr genaug. 40. Brite 
berichtigen. Nachdem man fich. vom Gange der Uhr. vollkummen unterrichtet has, Aretbobe. 
beobachtet ‚inan. Eorrefpondirende Höhen eines Sterns, woraus man die Zeit findet, 
welche die Lihr im ‚Augenbiick: der Rulmination des Sterns. zeigte ($- 24.). Aus dem 
tnglichen Gange der Uhr -bevechnet man. Die Zeit, bie fie am folgenden Abend bey 

. der. Rulmination diefes Sterns, zeigen mus. Man hängt nun, etwa uber dem Sen- 
fee wo man beobachtet, einen feinen Drat) auf, woran. ein. Geviche, hängt. 2ln_ eben 
Dem Dunft: über dem Senfter befeftigt man einen andern Faden, führt ihn. nach dem 

-bintern 5 Theil. des Zimmers über eine runde Wale, und befeftigt an feinem, Ende 
“ein Gewicht, um. ihn zu fbannen: die Malze mus horizontal, "und. auf der Mittags: 

Iinie ungefähr. fenEuecht. feyn. Kür vor. der ‚bevechneten Rulmination deg, Seerng halt: 

man das Auge hinter dem zwenten Faden, der. fchief durch das Zimmer geht, ‚und 

verjchiebt ihn, bis man den Stern von beyden Fäden bedeckt ficht. um erhält man 
den Gtern. in diefer. Rage, indem man ihm durch eine. fanfte Berfehiebung Des, fehle 

fen Fadens über der Walze folgt, bis ein Gehülfe, der die Uhr beobachtet, DaB. 
Zeichen gibt, daß die bevechnete Zeit der Kulmination da fey. An diefem Augenblick 
täft man den Faden ruhig hängen, und bezeichnet, zu mehrerer Eicherheit, den Punkt 
des Fußbodens, über dem fih die Spiße des Genkbleys befindet. Löft man num alles 

ungeftört flehn, fo Fann man am nächften Morgen auf dem Selde Ctäbe fo ausftecken 
Yaffen, daß fie von beyden Fäden in der vorigen Lage bedeckt werden, und erhalt.auf 

- 7



siefe. Art eine Mittacatinie, die man a weit e8 nsihie. it»: saplängenn Fan. ©e x 
wöhntich wird man den Rertifal- Faden durch) ein Licht erleuchren müflen, das aber | 
fo bedeckt feyn mus, daß «8 feinen E chein auf ten. Beobachten, ‚ fondern bloß auf 

‚den Faden wirft. Nenn dus gewöhnliche : Diopter- Lineal eines: Meeuich e8 fü eine 
gerichtet if, Daß die Objektiv - Diopker mit ijrem Faden länger als ite Dfular - Die 

eptir ift, fo Daß man ducch beyde Dioptern , felbft wenn das Lineal auf vem bore 
zeiitalen Meptiiche liegt, Ekerne in einer betrachtiichen Höhe beobachten Faın, fo 
brauche man jene beyven Faden nicht. Man folgt dem Stern, bis man das eig: 

n nal der Rulmination erhalt, und nun zieht man länes dem Kineol ,. in der Lage die 

es in dem Augenblick hatte, da man den Gern durch bey? e Dieptern ‚fab, eine Linie 
auf dem Moftiiihe, welche die Mirtaastinie if. Bleibe der Meßtiih ungeandert, 0 
Fan man am folgenden Tage das Lineal an diefer Linie wider anlegen, und tan 
in der Nichtung Der Dioptern die Mitrassiinie auf dem Seide dureh E tube abfte _ 
cken laffen. &s ‚verftei £ fih, Daß alle Porficht gebraucht. ‚fenn mus, ven Meßtifch 
senau horizontal zu flellen, und thn: in Dirier Efellung bis um. nachften un u 
erhalten, 

ne Beh $ 4. Ein‘ Felpmeff, der mit: Ei oBatyeigee, gie utngusehen wdeis, old 
leicht ncch begvemere Metgoden ausfinnen, um auf die eben befchriebene Art nad) ven 
Eferven zu ifiren. Es wird aber nicht überflüffig feyn, Die ‘Berechnung der Rul 

‚minatton des Eterns für den folgenden Abend Onrdy ein Benipiel zu erläufern. Der 
Orig der Mor fey (nach Rap. 2.) vollkommen bevichtiat. Cs fey. 3. 3. durch Die 
Erren - Beobachtungen ($: 22. 24.) einige Tage vorher gefunden, Duß die Uhr wäh- 
ven- ein: Unlaufs der Eterne 23 St. 565,3 zeige am Abend ver der Beats 
bat man folk sende Eortefsondirende Hohen eines Eterns ‚genommen. = 
vor der Au Mach der Hut | Sumine der Zeis- , Stimme oder Zeit itlel ats alten 

inisation: |; 3. minatin | ten ber Kulminaren deep, un 
ee 23 0 2ıb.28 54, 5.100.50, 27: a 
8 21. 41.3.1,10.11,9,21,30 53, 9. 10,50.29,40.100.5020.,8]| 
8 27.950,01. 13. 3 7021.40 5), Ze 59. 20, u 

Die Uhr» Zeit der Kulmination des GSterig am folaenden Abend ift, auto 
eg ee 
Wein man die Uhr durch Sonnen Benbachrungen bericht, und. ‚gefunden hat, 

daß fie vor mittlerer Sonnen Bit täglich um 6,7 Forelie, al in 24°. 0 6,724 
mittlerer Eonnen > Zeit zeige, fo nieis war, Daß in 236 so 4 1 mittl: ur Sonnen 

. gut jeder Stern eisen Umlauf macht Da nm die Uhr in 24 Ct. um 6,7 bereilt; 
D) erhält man Die Ur Aalen der Rulsiination am nächjten Abend — 

10° zo’ 26, re al ‚6, Mn —_ DR 46° 37 16 
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Surk Kapitel. 
geibnung geographifger Karten. 

42. Wir werden uns hier nur auf elche Rarten einichränken, die einen 
Theil der Eröfläche vorftellen Yrllen, der tveder dem Aegvoter noch den Polen zu nahe" 

Heat: Daher die hier’ gelehrte Methode vorzkalich für can; Rußland und ang Eur:pa, 
fo wie für einzelne Provinzen deffeiben paffend. fenn wird. Das generaphiiche Fre 

entiicht aus den in ihrer gehörigen Rune gezogenen WMertdisnen unv Darallellen, die 

den au entwerfenden Theil dev Errkugel einschließen: werden nun alle merfwürdigen 

Ninikte des Lundes, nach ihrer Breite und Linge, in Diefes Jek gebörig eincetragen, 
fo if Die Rarte Fern. Da ver Zweck ‚ver Karte it, einen Theil Der Eröfläche 

fo äbntieh wie möglich dar sufßel fen, eine Quaeflöche aber ficb nicht auf einer Ebne 

 ausfpannen iäft, folglich Hier Feine volfommene Aehnlichkeit moalich ift, fo mus man fich 

mit einer Methode begnügen, wonach in jedem befondern Fall ein Meß aezeichnee 

‚werden kann, welches Die Aehnlichkeit, d.h. das Verhältnis der Meridiane und Purale 

6.42, Öcoaras 
philg,e wenen 

ddr, das auf der Kugel mirklich fatt finder, » viel möglich beybepalt. Zu eines. 
foihen Methode gelangt man auf folgende Art. 

S. 43. © fen (Stg.6.' Q_ der Mittelpunkt, P der Pol der GröFucel, AOR ders, » gsi 

Durchmeffer des Ylegvaters, BDF eines Paralleis. deffen Breite AQB = ß ift: De Dane und Pas 
Argvator und alle Meridiane find gröfte Rreife, die den Halbmeffer der Kucel AQ_o>er 
BQ_ = r zum Radius haben: der Halbmeffer des Parallels ift aber BD. Du fich 

valleles 

nun die Peripherien zweyer Kreife, allo auch Die einzelnen Grare, wie ihre Halbmeffer 
_serhalten, fo verhalten fich Die Peripberien und Grade der Meridiane und eines 
Marallels BE, wie AQ_oder BQ. zu BD. Zieht man BE fenfrecht auf AQ, vo ft 
BD =ZEI, und die Meridiane und Parallele verhalten fih wie BQ: EQ_ = 1:'cosß. 

° Plennt man alfo a-einen Grad des Meridians, oder 1° der Breite, fo ift ı° 
Huralels deffen Breite 2 ift, oder 7° Der Fänge in diefem PDaralll — a cus ßt 
und dies ff. das wahre Verhältnis auf der Kugel, das auch auf der Karte fo viel 
möglich beybehalten werden De 

©. 44. Die sroente Einenfehaft, die auf der Ruael Aa findet, if, Naß jeder 
- Parallel alle Meridiane fenkvecht febneidet, und die Bogen aller Meritiane, die zwifchen 
awn Parallelen eingefchloffen find, oder alle Vreiten » Grade, gleich arch find, Daß 

6. 44. Nhre Ste 
auı auf der 
Karte, 

ferner alle Meridiane in einen Punkt (den Do) zufammen laufen. Das einfachfte © 
Mittel, Diefe Eiaenfchaft auch auf der Karte bengubel alten it unftreitia, Die Meris 
Diane durch gerace Linien PA, . Po, (Sig 7.) Darzuftellen, wie fih alle in sinem 

er



unfe P (djnaiden, und. die Phratiefe durch Eonzenteifche, Reife, aA, bBR, deren 

Mittelpunkt P if, Hat man,nun einen Meridian PE gezogen, fo Fommt alles darauf 
an, den Punkk p zu Anden, aus dem die Meridinne Pa, und Die =atalie 
aa) bß, 3: ER werden. S- 

6. 45. Mittel: $ AS. Henn edde der Teil | der Gröfläche ift, von dem eine Karte 
nitele gegeichnet werden foll, der zwifchen den Meridianen Pe, Pe, und den Paralleten dd, ca, 

stingefchloffen ift, fo ziehe man eine gerade Xinie ED durch die Mitte des Papas, — 

Die man fih nad) P unbeflimme: ‚verlängert vorftellen mus. Penn man nun die | 

Sroße der Karte, folglich Die Größe a eines Grades der Breite beffimmt bet, fo 

ttage mannon der Mitte A tab Dun E AB = BDZAC = CE = fs oft 
auf, als die Rarte fich nach der Breite eufizeefen fol, und fuche nun AP- Man . 

nenne ,:ßY, de, Die Breiten der Parallele au, bBß, cy, dd, es; und Pe foy 
ein Meridian, der vom Meridian PE in ver Lange um ı? verfchieden it, fo daß 

‚de Bögen Er, Cy, Aa, Bß, De 1° der Länge vorftellen. Danun. a die Länge eines 
Sradesvon Meridian if, fo mus Cy Za cosy, Au =a 008@, BB = acosß, feyn ar. 
($. 43.) Da fich dies. NUM, nicht bey allen: Parallelen erhalten föft, fo mus man es 

- wenigftens bey den zmer Hause: ‘Darällelen bewerkfielligen, Die von ver Mitte und den 
Se Grängen der Karte gleich wert entfernt find, - namlich Cy und Be Fun ift 

en PC: Cy = PB: Bß, werPC. BB PR. Cy, D.i.(AYPC. a cos ß = PB. a cosy. 

> : Der mittlere Parallel ‚gehe durch. A, umd B, G, fern gleich weit von der Mitte den 

Kaufe A, und ihren Grängen D, E; fo daß B _- 1 = a- yahß-yzr2e, 
—2(ß— o)ift: und man nenne AP = a Um die Winkel 

7 B, Y in Graden- auszudräcken, mus man: fagen: m: 180° z.22,..Ww 
Ne} 180 z 

Ass 3, 14159. fe man bat: alfo, menn man = = 57, 29578 —M it 

“= 1a —- nß, x. Da min 1° des Me eiiang — a ift, fo wird AB _ 
(# — ao) a na(ß — a), MAC ma - „em 5, mithin 

: PC = x +m(ß—o) B=_x— m(ß — x). Dies in Die Sfeichung 
(A) gefese, gibt: x cosß-+na (ß — a) cos x cos y a > cos Y, 

‚der 8 (cosy — cosß) — na{ß — «) (cosyr cos ß), d..l. © 
na (B. N) ‚(cos y -r c0$ 2, "Span fe a Ss + 6, 

(B) “ cosy —cosß: 

vzn-b,älfon- — 2 —_ 2, 0 nn fo. toiib c08 2 = COS c05s4— siny, m ß, 

cos y — c08 n, C0S 5 + sinn sin’d, alfo cosy + csß —. 2cosn cosh, und



= ein 
: ; ns f cosy + eosß cos N. cos# 

eine Rule erg nm 
— — cotn. cotd = er = Y. co az cot# cot(ß — a). Dies in (B) 

2 2 

ff gibt (C)x — AP 22 . — .)cot& eai(e —.'#), ode 

(B = ©) cot& 

= ans (B— a) 

$. 46. Nachdem num der mitflere Meridian EAP gezogen, der Punkt des kaum nn 
mittleren Parallel 8 A darauf beftimmt, und AP — x ($. 45.) genommen if, fo pynft. 

macht man AB=AC=—BD CE = 3, wodurd der Meridian in eine 

zelne Breiten, Grade getheift iff, und zieht aus dem Mittefpunft P dureh A, B, C, D, E, 

Rreife, welches: die Parallele unter Diefen Breiten find. Um nun noch Die übrigen 

Meridiane Pe, Pz, von Grad zu Orad zu ziehen, ‚oder die Parallele in eineme —— 

Grade der Länge: abzueheilen,. gebraucht man den Winkel, am Mittelpunkt P. 68 : 

it B R. der, Bogen oder die Sehne des Winters P für den Halbmeffer PB, alle 5 

BR — — PB. P; zugleich it BB ein Grad der Länge, ao Bß — acosß (. A.)5 
und eben fo CC DeR &.c05 Y. Dies sit PB, P-— acosß, dee _ 

2c08ß s 
pP. DB. Er ft ($ = PBex- ee ee =) _ —_ Se in _ = _ cosß - z 

Feotis cot (RB = e) =), dep u — «) (cotwcot(ß = eo —n E 
ee. a aa © ft aber cote cot(ß eo) a Tas - =: 

<0S cos. (8 za) sin @ sin 1 (ß — I. eosß . fofgfich 

= sin & sn(ß —@), - "sine sin j— @)\ I, 
: ( Be ar s 

en R 3 nr welches der ABinfel am Mittelpunke if, der 1° der 

Länge önrftelle, in Teilen des Hälbmeffers ausgedtickt. ABI man ihn in Graden 
sin. Sin (‚ß.—«) 

Saten, 8 mus manibnmien nuefbigfeen ($. A. ) erwirdalfo— - ee, 

: 47. Auch ohne diefen Minkel Sefinsen zu: haben, {ft es leicht, die ver-& a7. Grade 
nen Meridiane zu ziehen, oder die Parallele ir ihre Grade: der Länge abzutheilen: = 
und es iFhlegu binfänglich, nur zwey Warallee, BAUNd Cy, abzutheilen, da. dann die 
geraden Linien" Durch Ay und be; 96, zugleich alle übrigen Warallele eintheilen. Pan 

£ 



S \ hat namlich BB — acosß m Cy — acos y. Diefe Ghräßen merden auf den 
SP ralleien BR imo Ey rechts md !Infe aufectragn, fo weit ale fich Die Kurke 

enfireckt, und Tann Die Meridiane By, e0 9 gegogen. a 

Ga Bi N 48 Wenn Die Karte nach eittem  geofen Mansfiabe onzeichner if, (6 
a Air elpunft tolsd der Mittelpunkt P fo weit außerhalb der Karte fallen, Daß «8 miche wor mostieh IE, 
= daraus. mit einem Stangen- Zirfet die Parallele vurch die Aumfte A.C E zu ziehen: 

= alsdenn mus man fich fo helten. Man zieht durch die Bunkte Ä\CHE BB, 36 
gerade Linien fenfrecht auf ven mittleren Meridian PE, und beftimme dann in- jedem 

SI rallel Yo viete Pinfte &, a y,c, Ic. vermitteift Der auf einander senkrechten Abiziffen 

CI um Drdinaten dy, dab man durch alle diefe Punkte aus freyer Hand, ver 

lanas einem eloftiichen Bogen, oder dur gerade Linien, den Puralleil cCCy 3 

zieven Fann. Diefe Abfzıffen und Ortinaten werden " berechnet. Ill man die - 
‘Dinkte y,c, 3 fir jeden Grad der Linge beffimmen, fo -Eenrt man den Winkel 

= Chy = CPc — P aus 9.46. will man Et halben u halben Gjraden bez 
Ss ftinnmen, fo nimt man die Hälfte diefes IBinfels, u. f. w. Ziebt man nun auch) 

ir Ya RC fenErecht, fo ift die Aorsiffe Cd over = = y4, = rCsinp uw 
; Ne Dinmaeiymez = ln FC Pa PC ı—cnP: eng 

erhält man für den ‘Parallel durch B,Bv = PB. sinP, md »@ =ZPB(Ii-«sP), 

wo Po =: 528 a), wm PB x = aıße- ) ft (Sr) Fur 

den awenten Grad der Länge nimt man zP fiat P, u. f. w. Hat man nun auf 
diefe Art die Parallele cC y, und bBß, gezeichnet, fo zieht man durch jede wen Aus 

fammen aehörige Punfte, wie yımd ß@, c und b. 96. gerade Linien, und nimt auf 
dieten Meridianen, Bd = bd = ye = =&, 6. worusch auch) die S Aue E d,s, 3. der 

nn u. Parallele beftimme find. 
= 

$. 49. Mans- $. 49. Die Große der Karte hänat son ihrem wer ab. Cobat man 
2 de Sr die Große der ganzen Karte, nebft der Anzahl Grade, die fie enthalten foll, befimme 

bat, folat daraus zugleich die Größe eines Breiten - Granes in Zollen, Linien sc. die 
wir a aenannt haben. Das erfte mas man nun zu, thin hat, ft, einen genauen 

Maasftab zu entwerfen, der a zur Einheit bat, welche in Zehntheile, Hunderttdeile Ic« 

durch TransverfalsLinien eingetbeilt reird. Zlaf diefem Maasftabe nime man dann alle 
Rinien, die oben berechnee find, fo wie man fie in den trinonometrifchen Tafeln finder, 

md trägt fie auf die Rarte- Diefer Maasftab Fonimt aber nicht auf Die Raute, fonz 

dern Dient bloß aur Zeichnung des Meses. Wenn. aber Die Karte aanı fertia if, 

fo wird, zur Meffung Der Entfernung und Der Rage der Derter, ein Maaeftab Darauf 

eeieg, Bi ebenfalls a zur Einheit hat, welche aber nicht In Zehntheile, oe. Jondern



FE 

- 52 
auf doppelte Art, ins Theile, welches seooraphifche Meilen find, und in 104} oder 
105 erfie getbeilt: it, ale erjft in 7 3 Theile, dann in. 5, und dann in 3 Toren 
$ 

6. 50. Die Eintragung eines Drts, deffen Breite und Lange man Eentt,s. so. Eintras, a 

if leicht, Ienn er z. 3. feiner Bieite nad) ziwiihen vie Parallele BR, DI, und Velen 
der Buinge nach zwifchen die Merivinne DB, dß, fallt, fo theilt man dad Zrapezion 

DP£ uad) der Breite und Punge in 3 nleiche Theile von 20%, und fo, wenn es nörhig 

ift, in immer Eleinere Theile, bisman den Punkt, wohin ver Dit gehört, nad) dem Augenz 

maße beflimmen Fanı. Genauer verfahet man fo. Es fielle z. B. die 8. Sigur ein 

Etie von Rußland vor, worauf Ptrsdurg, deffen Breite = 9° 5023”, Länge = 47 59° 
ift, eingetragen werden foll: cy, as, bA, find vie Parallele von so°, 60°, 70° 
Breite, und be, BU, By, die Miridiane von -0°, 50°, 60° Länge: Petersburg ger 
hört aljo in das Trapegion ACca. Nun ft AB = AC — ı0.a weil: diefe 

Bogen 10° enthalten), Bb = 10. 4.c0570° = 3,.42.a, und Ce = 10.a. cossot 
— HS Da nun die Lunge von Perwshurg um. 2° ı Eleiner ift als Nez 

des Mecidians BC, und die Breite um 3° 37° Eleiner . als die des Parallels a0 @ 

fo iehtießt man 10%: 2 — En = ferner 10°: 337° — AC: AQ, um 

findet Bx — a.0,069; Cy — 1,206.23 AQ — 2.0.06. Dub. die Punkte x, y, alept man eine gerade Linie, die den Parallel au in z jchnei et, und nimt Darauf E zP. = AQ = 0,06.a: fo it P vie Poofektion von Bi tereburg. 

Alle andere Derter ©, die gar nicht aftronomifch beftimmt find, müffen vers on 
mittelft ihrer Entfernung von zwep befannten Dertern, M N, die fehon auf der Karte > rn 
verzeichnet find, eingerragen werden. Diefe‘ Entfernung findet man in ABerften, ıe. 
aus Des geometzifthen Dermeffun 19, fo. wie die Himmelsgegend, nach welcher der Ort 

© von den Dertern M,N, bin lieg. Nun nimt man diefe bekannten Entfernuns 
gen MO; NO; auf dem Maasftabe ver Karte in Werften, zwoifehen dem Zufel, Z 

und fehle damit 5100) Bogen, deren Durhfchnittspunft den Dit O gib, ee 

Scbft ein einziger auf DW Karte eingetragener Ort M ift hinlänglich, alle 

übrigen einzutragen, wean durch ihn bey der Bermeflung eine genaue Mittagslinie 

a. saefteeke if, und Die Azimarhal Winkel, die alle unrigen Derter mit Dieler Mittagsz 

Ierie machen ‚ugemeffen oder berechnet. find. Ss fo 3 B. auf. Dem aeometeiichen: ar 

lan, (Fig 0.) P ein bekannter Dit, Dur den die Mittagslinie EPG sgoaen ift. ; A 
Penn um en andrer Dit M oder O ins Mes eingefragen werden fell, fo Fenne- 

man aus der Nermefiig, vie Entfernung PM, und das Aimur FPM. Zieht 

man alfo Mm auf PF jenkrecht, jo bat man Em en PM cosfPM und: 

£}



Mm. == FM sin FPM. ED EM 5 Bf ”g on 6% Toa 

lifche- Fuß = 5,1576 Ißerfle, und FPM = 27° 304.40“; fo I + Werfe 
und Mm — 2,3824 Werft. Man zieht nun auf der Karte:ce. Sig.) durch P den. 

Meridian xy, nimt auf dem in VBerfte getheilten Maasftabe der Karte Pm — A, 574 
und ‚erägt. dies mit dem Zirkel von P nach) m, wodurch man zugleich die Breite des. 

Munftse m oder M hat , Die. man auch aus der Breite von P fo. findet: CA ode 
AB geben 10°, oder 104: MWetjt geben 1°; was albr Pın dder 4,8744 Merfi? Anke 
wat: e 37. It alfo die Breite DeB. Hits Es 50°-s9 20", fr if Die Breite von 
M ze ganz Unter. diefer‘ Breite | ii r der Länge 2 2cos (60° 2% ei 

er 104,5 Werft » cos(60° a 52,2 Ierft, Da hun Mm — 2,3804 are: 
- Affe fo wird 52, 2a 2, 3824 wie 1° Alm Unterfchiene der‘ Länge. sroifehen. P und M, 

- der alid — 2,44 ft. Fun if im Parallel Bb, L: der. San 342. a, und, 

in Parallel Ce = .0,6428:a: alfo erhält mans 1°; gg a ee a: > 

Man nimmt alfo auf dem Maasftabe, nach dem das Nleß oezeichnet it, xD= 0, 050.4 

und yE ©, 0293. a, ER biivch D und E ‚Die gerade als Dr die a in m 
z m 

26 a 
fehneider, and nime ‚M= => zum = 9167 = a _ °, 035 a: 2 ift u ber _ 

an. sefuchte Punkt des Site M ar der Kaute. : 

5. su Se 5 = Penn die-Rarte fih nicht, über 6° in der Brite erftreckt, fo wird 
ala g 2 — 1° 30, und-fo, Beine MWinfel Eönnen hier ihren Sinus. und Tangenten 
: gleich it erden, wodurch. Die obigen- Sormel n für Spesialfarten fehr viel einfacher 

werden. Cs wird namlich C$. 2) 2 ma cot a, welches die Entfernung. des $ - 
a istelpunkts aller Parallele som mittleren Parallel-ift; P —_ oder in Graden | 

P.=ssin.e ( $ un ) welches der Winkel am Mittelpunkt ift, der zu 1°.der Lange 

gehört. Die. erftern Formeln Taffen, fi) für Karten von Europa, von ganz Rußland, 
und von den. fibieifchen Gouvernemens, die legten für Karten von den ‚übrigen ein=“ 

einen Gouvernemens brauchen. 

Eh $, 52. Rußland erfiveckt fich anne von 40°-bid 220° Länge, und son 
40° bis 80° Breite. Dev mittlere Meridian ED geht alfe Durch 130° der v Länge, 
etwas: weftlich von: Nertfehins. Ferner ft e = 40%, d = er = 60°, 

— 70%, y = 50; ß— a = 10°. Coll nun die Karte ungefähr ı Arfchin 
- . = 3 Engiibeiguß. = 28: Zoll bach. feyn, fo werden, etwa 3° = 2-Zull, und 

” zZ 2 = 3% 8 Linien. Man verfertige .alfo zuerft einen Maasftab, der von 



M = 
en su 8 Binfen eingethetle ift: jede Größe von 8 Pinien Heifk r, und wird in 1oTheife 

getheilt, oovon jeder noider in ıo Theile getheilt wird, sc. Dun berechnet man 

log. cotw = 9,7614, 
dog, cot(B — a) = 0,75368] 

log.(ß — «) = 1,00000 

- log. x == 1,51512 

- en 7435. 4. - 

Da inte. p fne alfo- 323 Grad über = — 60%, for ich 3 Schd fenfeits dee 

Polescund der Halbmeffer x wird ungefähr. 22 Zoll, toomit: fi, Die. Darallelkreife 

permittelft eines Stangenzivkels nad) beavem ziehen laffen. Aus dem eben gefundenen 

Dittelpunke P auf ED zieheman namlich die Warallelfreife = - = 

in: det Breite = 60° mit ‚dem a Sans = 

27, 7435. 
29, 740 = = 

37, 7433. 

ser ao - 42, 743% Us fr. Ws 
Kl man num air: von 5? zu sIdie Meridiane ziehen, oder die Pavallote eintheilen, 

fo nimt man auf.den Parallelen von so’ und 70° Deeite, Cy= = 5,4. 008 50° 3, 214. a 

und BB = s.a.c0s70° = 1,7: a; md trägt Diefe Theile” reits und Tinte von 
C und B fort. Durdy jede zrvey zufonmen sehörige Punkte, Y,ß, und 3 b, werden 

alle übrige Meridiane gezogen, welche zugleich alle übrigen Parallele von _ zu 5° abz 

nu sonducch das Des ferlig IE 2 nn 

_—— 

% 2 : ei = 2 en — ee 
ET TEEN ee EEEEREER rem 2 

I.
 
U 

f 

S. = Da fich Sinnland ungefähr von 43° bis so® Pänge, und von 6o° bie$., 53. 'Bey- 

63° Breite erftrecft, fo Fann man hier die legtern Formeln ($. 51.) anwenden. Deriun. 
mittlere Meridian ED geht alfo durch 46° 30° Länge (foft durd) royborg), und 
der mittlere Parallel A durd) 61° 30° Breite (faft LE Fryflor). Soll num die 
Karte 1 Arfchin hoch feyn, fo wird a = 930, und & = 61° 30. Machdem alfe 

der Mansitab für 9 zul verfertigt ift, berechnet man: = 

log. cot® Z 9, 7347644 nn. = 

len er 7581226 & 

dog.x = 1,4928870 S 

| EX — 091.2, fat ehr 5 

sin = P  o, 87882 Örade = 52’ 43”, 74. 
- ap = ıMasarı,4s 3P = 238 11',22,.0.f, en =,



2360 B = 63°; 

x 3 Boa) PR 9.0092. a. 

und Drdinaten, 

a = 

B—-a = 2 = zn gi a(B-—a)=PE — 37 6o9ı,a5 

Siernacd) werden, nun Die Zibtcihen 

y ind z, fir a° „Der Lumde öftlich und, wvefti ih | von C und B, auf 
oh gende Art nad, $- 48. beredinet. 

w
u
u
d
 

log. PC = 1, 5133398 Tog. PB — 1anasya 
log. sinP — 8 ‚1857600. z log. sin Be, 1857600 _ 

ey — 6990988 log. y— 6571852 
5 a = o. soon SE a: => .0, 4541. ds 

i “ ig. PC eier ion a ae 
a  Jog.cosP — 919999489 . log. cos B = 90999480. _ 

0 ee m 
PC cospB 32003 PB. co = wc 

EU = 32, 6091 PB — >9. 6091 
2 0,0038 a zZ Z2 0,0035 Se 

‚Shen fo finder man für 2 P, vier. Si >. ter Lane, 
im Paralei eCy a im Varallel bB A 

Zin00023 2 = acıy3 a fir 2 Sand, y =0 9092. ZZ o.orgg u 
= 1,5000.45 Z Z 0,0345.2. für. 3° Lunge, = 1,3620.35, 2 Z 0,0313. 9. 

= 1,9004.45 2 = 0 0614.2. für 4° Fünge, yY= ned 2 2 oe 
= 24983.4; 2 = 0,0958. 4, fit 5° Länge, y= 23,2685.3, 2 0,0870, % 

% m) W.. 5 

=: 



Gebr en ‚ha 2 he nd« vr. Tafeln. 
ROTER en 

ee a nn 
gr Behranch if 5. 16. "erEläet, Bon jeder benbadh gesen oder Kbeinhesen He 

mug die Nefraftion, die man in diefer Tafel inter, fubtrabirt werden, um daraus 

die wahre Höhe zu finden, Zu einer ws ihren vder bevechneten Höhe aber wird die 

Meivaktion addirt, um die febeinbare Höhe Daraus zu berechnen. Diefe deztere. an 

nung aber mus man zweymal pornehmen, mie das atveyte Benfpiel‘ zeigt. 

nr Deyfpiel. Die beobachtete Höhe = 5° 61377, alfo zwifchen Den in? der 

Tafel enthaltenen Höhen, se md 5 10%, eingeich! offen, welche die Nefraftion o ern 5: 

nd 9° 38", 2 cken: Der Unterfbied it 10 ‚3 fir 10' Unterfehied der Höhen; a 
die beobachtete Höhe if um 6° 37" oder 597“, arößer als s®. Man Schlieft ee: 
oder 600 aeben 16”, 35 folalicdy 397" eben 10", 8: wekbe son 9’ eat, s he 
weil die Nefraftionen abnehmen, die ‚aeftichte Mefraktion — 9 43",7. geben. Die: 

wahre DR ib.allo se 67 BT eb 
9, Beyfpiel. Die wahre beredinete Hk = a a oo. 
| See | 10° 1 22", 2 wie ol 20" ir 51,2: eibt, Die, Nefraktion 

een a ji = ==1r 51% a u Dez w 46° - und: Die feh einbare: a 

‚10,11 2 = ; 

eh! e — —s be zPT4 Br. Für diefe Höhe fucht man nod mals‘ 
Unterfchld=ıo.| 22,2.) 

die Nefraktion aus den Dähen 4° 10’ nnd r 20‘. Es if namlich 10° u ar’ wie 

4° 6° zu 87%,61: dieg von ır 28, 9 fubtrahizt, gibt die Tu == 1180 ‚29 

mithin die eRlER a ed 13-40", I 

4 89 f el. = 

Rey se Sonnen Höhen wird die Narallare aus diefer Safel ur fcheinbaren 

Höhe addirt,” und vonder währen fübtrabirt. Die Pafel it X double ertiee, 

-d..D, fie bat ziwen -Araumente, die Sabrszeit und die "Hibe: han mus -oife, wie Fey 

oil Tofen a double entree (& ® Tafel IH. X. XL), ann Rediniig Korrchs 

men, wie folgendes Benfpiel zeige. oe feheinbare oder tiahre Hi e (m elehes hier 

Keinen Lnterfchied. macht )-If = 46° 21’ 19” am 6 Auch. Per frdt non uerfl 

die Dal opt für die oben 42 UND 248°. für ten 6 Zuaufl, und Fnde für a um 
Sr g * 

BD 

LE



— co — \ 

N Auauft 6; 02; am. ı Sentember 6, 05; alfo am 6 Auauft 6, 026: nn kin 23°, om. 
z Auguft 5", 60; am ı September 5,635 alfo am 6 Auguft 5",606. Der Uns 
Kerr für 4° Höhe ft 0, 4a; alfa für 2° 21% 18 — 0%, 247: Welches von 6, 026 
fubteahiet, die Parallare Z 5,78 gib. Mar alfo 46° 21° 18” eine beobachtete 
Söhe, fo IE die wahre — 46° 21f 23", 78; war aber 2: 21‘ gt eine ‚berechnete 
DöDE, fo ift die fheinbare = en nn 

De Safe 
e>te: Höhe des Monde mus ofelafat 8 Durch die Mefvaktion und. SNarallare for 

violet werden. -Beyde find in ‚vieler Tafel zufammen gezogen, und. Diefe Korreftion 

Wird immer zur beobachteten Höhe sdölre, und von der wabren fübershiee 
Es DB. eine wahre Höhe des Mondes — 14° 37' 15° Für einen Tag bevechner, 

wo man aus den Ephemeriden die Horizontal» Varallare des Mondes — 57/30" 
finder. Die Kovrektion if für 14° Höhe und 57’ Horizontal » Darallare = su’ 33” 
and fteige bis 58° um 58“, alfo bis 57° 30" um 20”, ift folglich für 14° md 
57 301 —g2/ 2%. Eben fo findet man die Kortektion fir 17° Höhe, und. 57° 30 
Parälläre 52’ 2!, 55 alfo für die Höhe von = 37° 2 39" 2,35 welches von 

Der He Subtrahie, die: feheinbare Höhe — "7 oißt- Da aber die Tafel, 
nieht für wahre ‚fondern-fir fcheindare Höhen böredhriet in fo mus man mit diefer ' 

Höhne die. Kehnung nodjmals dorhehmen, und finder fit: 13° Höhe und 37’ 30" Va: 
rallape die Rorrektion — s1' 58”, 55 für 14° Höhe aber = 52° 25 alfo fchlieft man: 

137,5 Wie 45° 12”, 7 zu. 2,62. Da nun die Korveftion von 1° bis 14° 
Höhe. fteigt, fo ft fie für 132450127 Höhe Zs158",5 4 24,69 Ze sol 1", 12: 
‚welches. von der wahren Höhe 14°. 37 15. fubtaplit, die Ba Hi be 3° Er 88 

Sit. Sr | 
IV. und y. Tafel 

en Sehrauch iff °. 20. angezeigt. Cefive dient, die in Graden oegeberie Länge 
m en feztre, Die in Zeit gegebene Ränge. der Derter-in Graden auszudrücken. Es 
2 4 DB. die Lönge von 26° 24 37° in Zeit ausgedruckt werden, und die Länge von 
3 Stunden 13 Min. 77, 69 SE, in Oraden. 4 

50° = 13 Min o& | 3 Cm. =. : 2% 0%. 0", 
Zr a MN OS Feln. e ae. ..>22098.0%: 
Der ame al = 4 SO 
a na ein go eo =. .,..:.920.) 
Be, .,. ., , 2 200% ee = ,,,. nA 
wo... 0,499. 9 CH. ,.,.: oe 

26° 24 ae © 45 m. 38, 1% St. a. .ın2 
| | 3 &. 3M, 17, 09 Seh. 4819 25,35,



zz ci —- 

In Tafe L | 

& toird Die Gage yes Dolarfterns am 16 Mirk rgır gefüchte Seine Rektafs 

zenfton IE am ı Fanlar = 54' 24,38: am ı Zulius — 54 30”, 60; nimt alfo 

in 6 Monaten um 6”, 22 zu, folglich vom ı Sanuar bis 16 Mir, d. kin 22 Mor 

noten um 2”, 59: ift daher am ı6 Märk — 54‘ 26",97. Seine Deklination ft am- 

sz Sanuar = 88° 17° 2”, und nimt in 6 Monaten um 10’ au, folglich in 23 Mongz 

ten um 4”, » Gieift baper am 16 Dir = = 88°. 17' 6, 2» 

vo Tafen 

Hr Nugen if $. 24. Gezeigt. Die mit einem * bejeichneten Zahre find 

Shaltjahre, welches man der Monate Sanuae und Februar regen mecfen mus. 

Die übrigen Donate find für gemeine und Sthaltjahre gleich. "Es wird 5. DB. die 

 Mektafzenfion der Sonne für, den Pitersbuiger ag am 29 Sebeuar und am 

14 Sulius 1808 gefuchr- 

ı808° | .19%,86..515 18. ES 2 1808) 109 50, 31, 38, 
en Sebruat, en aan Tosallus IE 237. 33,0% 

20 Zage 1 18,51, 0 = ..0 Tage‘ ag a5, 
-g Züge a 31, ea, Tage I Sa 49% 67. 

‚1808, 29 > en 35h, 19.2794. 1808, 14 Yullus = 32. 15 30 A 
Bon Teztern fubtrahire man 24, Stunden, und erhält 8” 15 39”, 47.,, 

VIEL Toferk, 
She Dub: IfES. 24; gelehrt. Für einen ‚Dit, der dB. 3 Stunden 

13 En 42, 55 Ser Öftlich von Wetersburg Fiegt, wi man 

3 Stun. | OM 29, 57 Ser, 
10 Min. 3, 64. = = ee 

3 Min 0, 49. Diele au", 82 a vonR ($. 24.) fubtrahiet, 
ao Gef. „or | weil der Dot öftlich von Perersburg liegt, 
2 Ger | j0, OL. ee 

1% © to, 00. 

SM 29. —y 82 Stk, 
Z 



= 62 _ 

X. Tafel 

hr Pruren if "6. 24: gezeiat. : Cs füy 22. a2, 04) = Ct IT MM. 

= 10 etllds, 9 582.277, 71,25 38er. gefunden: fo erhält man Desmitts 
3 Etum, | 2 . 59. 30, 51. | iere Sonnen Zeit der Kulmmation. des 

so ar e 58, 36. @ ferne = 36Ct. 5 Mir 14,75 een, 
% ar | nn n | oder 1 Ur 15 Din nd Er. nad) 

25 ©. a 4, 99. | Mitternacht, : 
oe ee a 05,308 ns 

0,08 Gef. Sn '©,2.08: 

13 ae IM. 25, 39. Su am 

<< Tafel 

hr Nrugen "erhellt aus $. 25. epfpiel. - Unter” S Molpöpe von unaefäße 
se, bat man. an einem Tase, wo man aus den Ephemeriden die Lünae der 
En me —-3 Zeichen 17° 36: findet, siwen gleich große ‚Sonnen « Höhen genammen, 

‚goifchen welchen nach der Uhr s &t. 36’ 40°, 8 verfloffen find, fo daß die halbe Zivis 
fehenzeit , Die wir € nennen wollen, 2.Cf 28 217, 2 win 39 jedem Zeichen der 

Enmie frehen in der Tafel die.beyden Zeichen + md — : das linker Fand bezieht 
fich auf die 1. Korreftion,, Das vechts auf die IL. Kovreftions und man. mus: I mit 

der ZQanigente der Poihöbe (55° 17°) multipfüiren. Dun geben 3 Zeichen 15°, 

t 2240 und f 27505 Die Goerektion I — 44,42 nd 1 = An z6: alfo 
t = »48 au,a geben I Z-+ 4, 453; und 3 Zeichen 20° geben füre — ee & 701 
ut se en re se fügt 00 2890, 4 

Il= +3487; De Unterfehied beyder Beuthe von I ift 1, 434 fir 3° der Länge 
‚der Sonne, alfo für 2° 36° — 0,746 die zu 45.43 add, IC + . 199 geben. 
Even fo findet man, für © = 3 Zeichen 15°%, t = 9 40° und t= oP 50‘, NZ 17,40 

un U=—1436; alfo fie t—oP 4g' ar“, II —— 1,3773 ferier fir © — 33. 20°, 
= od sonst odro,, I = — 1", gun — 1,25 mithin int 2° 28 or, 

u ag 740. Ali 5° der Lange deb Sonne geben 0,363; folstih 22 2 ‚geben 
os 1895 ii zu 1%, 377 addiıt, ie: ,s66 geben. 5 5 = 

| loe.(5, 109) = 0,1008 177.50 
log. tang (5° 17} = 0,1693°25 1,66: 

= Ss lel 005 Fy, 098 = 
6 a alfo 6 Erkunden zu der mittlern Uhr Zeit nithen beyden Deobachtun 
gen addi dit, werden. :



zı Sare on 

Spt ken if $. 20: md 33. IV. Sejei, Es fey die Monde + Paralloye 
= 34*rr“, und die fehelübare Diebe dee Di ondes — SS Ab; fo frepe die Jiechnung to? 
Hip area) yyd ‚76 wie 17" zu 0%, 0815 AdDIrE zu 42. 

ı 54 I se © Dıiffer 4.511.2”,.88 Volenı u 0, 085; addirt zu. 12‘, 07. 
55° 17", 4 14, 18. 1° u She geben d ie Korreftion 11", 501. g nem 

62 Lane: . 
. = a z = 2 60° Foye geben die Korreftion 12”, 155. 

5° Hohe geben o”, a alfo 44° geben ©", 096 die zu a1“, sor addiet, die gefuchte 

un == eh ‚geben. welche immer zum. Soriental=Daibmefise Des. 
Rondes addirt IoigD. zn _ 

IL, Tafel. a n 
3; 

en jelat,. um weich Use: jeder. der in der VI. Tafel enthaltenen Eterme, 

am erffen jedes Monate Fulminne. Die Stunden nad) Mittage find dureb A: Abend), 
die Stunden nad) Mitternacht durch M. (Morgen) ' Begeichner: Diefe Tafel! zeist 
bevm erften Blick, welche Sterne zu Forvefpondivenden Höhen ($.24.), oder zur Bes 

fiimmung der Polhohe (S: 34- 35.) in jeder Sahreszeit am begvemften find.- Eo fieht 

man 3. B- daß fih) vie Wolbohe, vermitteift beyder Durcbgange des Polarfterng 
durch den Meridian, nur im Dezember und Ganuar, Durch die beyden Ererne deg 

großen Bären nur im November und Dezember beftimmen laffes weil in_diefer Zeit - 
die Rulmination des Polarfterng zwifchen 5 und 8 Uhr Abende, der anvern. beyden 

- Eterne zwifchen 5 und SU Morgens, alfo auc der andre Durchgang nech bey 
rachtzeit‘ Falle: Sn den Furzen Commer = Nächten laffen fich nur Forrefpendirende 

Höhen foleber Sterne nehmen, die um Mitternacht Fulminiven; Biegu tieren alfe im 
April Spiea, Arcturns und Gemma, im Way Gemma,. im Tunius Wega, im u- 

lius Artbair, im Auguft Mercab. Zu den langern Mächten. find die Eterne ber 
quener, Die um &% 9 oder 10 Libre -des Abends Fulminiren, Damit man die Abend: 

Stunden von 5 bie 12 lihe dazu anwenden Fünne- Es fehicken fi bie worzüglich, 

im September Marcab,,, im ÖEtober Marcab,. 9 Prgaf,. und der Polsrftern, im 

Yrovember y Frgafi, der Polarfieen, « Im Widder, im Dezember & im Wid» 
Der, Aldebarın z a nd Rigel, im Jonmar Aldebaran, Copella, Rigel, & im 
Orion, und Sirius, ım Sebrusr & im Orion, Sirius, Pollux,. im Yi,srg Follux und 

 Roulos By dr Refimmung der Polhöse nach $: 24.-ift ee notbrrendia, die Zeit 
ver Kulmimattsn Les Dolarfteens dEräer JE voiTen. Are man RR. cm 10 Santar 

diefe Beosachtung anftelen will, fo. fintet non auster XI. Tafel jeine Kulminationgs 

= 0.5654 



._._ N 
_ Zeit, am ı Same = 1; Et. = 5 Ct. 20, am ie — 2 =3&.3: 
Der Unterschied ift 2 St. ; Min. in 3ı Tagen, alfo 36 Pin. in 9 Tagen: der Bor 

larftern Eulminiet alfo am ıo Sanuar, Abends um 4 Uhr 4a Min. und seht. aan 
äveyten Mal auuc) den Meuibian Se um Ale 42 Minuten. 

Um die achtiehn in der Yı. in XI. Tafef enthaltenen ea Fennen au fernen; M 
dient die zehnte Sigur, wo fie in ihrer natürlichen Page gezeichnet, und durch gerade 
Linien verbunden find. Der Kreis ftelle den Aegvator, fein Mittelpunkt den Pol 

‚vor, dem fich] der Molarftern fehr nahe befindet. Die Ordnung, wie die Sterne‘ 
‚von der vechten nach) der Iinken Seite auf einander folgen, man mag das Gefiche 

wenden, nach welcher Himmels « Gegend man will, ift durch Die Nömifchen Ziffern 
I, U, se. angezeigt, welche zugleich die Nektaenfion der Sterne in Stunden angeben, 
wenn man fich durdy den Pol umd jede Ziffer eine gerade Linie denft: fie dienen 
alfo zugleich , die Sterne vermittelt der VI. Tafel zu erkennen. Der faft durch dle 

Mitte des Kreifes gehende matte Streifen if die 1 ilchfiraße, und dient gleichfalls, 
die Su erne Ri au DIE = en 

S
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1. Tafel, 

Nefraftion 
fir jede fheinbare oder Ba Höhe. 

einitae | [ftefraftion eagnen Refraktion essen Nefenktion - „gocn nr Sefsttan) h 

0 0% a5 0,0, 38, 104,04 294,0) ,770. 504) 259%, 11 AB. 9550 
0) 30. | 28.02.21 8.20 |6. 1, &lıs. 0| 0.553,98 A. 1, Br Tl 
I, ©. |24. 28,6.) 8.50.|6. 8,.0.| 18. 30,| 2. 49, 0 4 | 15 3- 
I, 50: | 21% an Ben 0.) 9443 3. 49. |. 495 5* 
2) @3| 18.35, 0%; 8,50. |5.54.8,.|.19. 50.) 2.39, & 50. Al > 3. 

24 30, | 0 25, 8% 9. 0.| 5.48, 4.) 20. 0. 24395 .5- 51 46,1 |) 

33 © |M.35,6.) 9.20. 5.494, 1-26. 30.| 2 315,4) Br 1 Also 
34 3051 23, 6,5. 9.:20, |:5- . Ba IE OL 0: |, 20 25 5- 55% | AR, 9er | 

k 4 (CE 31, 5, Lu 9.59: 5 30, 21 1% 2.28 8-, DAs | ne) ae 

a I0.. 11,28, 9.) 9.40, | 5. > 4122, ©) 2.120,83.) 5bw | 805 9: ; 
44 205 (dl, 7,%| 9. :50, 152070, 105. 0.) Sl, &s| 2 38, 4& 

4450. |10.48,0.| 70. 0 5.7158)2& 0| 2 754 57. 1 8250 
4.408 120, 29,9. 10.5.5. 25,125. 94152. In 3]. 588 13 595 
4% 5%: | 20, 11,5%. -10,30,8. 81,126 e,31.50, 4 59. 54» 2. 
Do 9.545,51. 10.45.14 55, 3,127. ©|-I.5T, 5- 60. 1595 9% 
5. Io, 9, 58,2. II. 0. |=4:46558, 28. 0@| 31.46, 8| 6a |: 31, 6. 
53 20. | .9. 22 ,8,| I1.15,.14:.40,2,| 29% :0| I 4295 | 6% „|, 895 3. 

54 50, |, 9. 8,Q0,| 1,50, 4 34 =,1,50% 2158: %. | 0632 1.28. 92 
54.49. | 8:3 54,0,| 11.45. 2028, 6|3. & 124,0 64 | 27, 8. 
5. 5% 8.4056.) 12.0, 4. 25352.1.3% ©); 20515503] 065 26, 6 

6. © 8,27,6.| 12.20,|4- 116, 11:53. 10. J.192555- | 06 255 4 

6,10, 8,14,9| 12.40. 4 9% 4.) 34 ©| 19455 67. 24, 3: 
6>20, 82 2,8) 7.0.4 350135 ©), 507522 |: 68 23,0% 

6.50, 1, 7. 51,1,| 13.20.38. 56, 9136 |. 118,3. 69% | 21,9% 
64102, 7820,5| 3.4013. 5, 1.1835 | 1.1155 beÖl 70, 20, 8. 
6.50. |.°7.50,0, IA. : 0. 3% 455 Bel 585 Oe|: I. 12558 9) 7% 18, 5 

?. 7 (07 x 7 .120,:9, I4,20,. 35 AO, 3. # 59: in To TO, Er 7A, 16, 2. 

7. IO, 7..II,Lu| 1.40.|3 35, 214% ©) 1. 75% | 76 T4, 2 
7. 20, 7.2 253122 15. 0.15. 395252.|4= ©. 5 5,% 78. 13,1 

7.50,.|-6. 85,.4el 1293.50. 5. 28.2.1243 ©k.ı1. 352.1 897110, 0 
; 7.240. 6.45, I 015 16, 7.1455 0. 621,0 82. 850, 

‚7.150806. 87,7.)° 16.50. |8, 10.6.1244: © |20, 5859. 84 6, 0. 
84 0. | 6. 29,5.41° 19.0,,3. Ami) 45. ©)10: 565091 86, 450° 
3. Ho, 6, 29,01 17.30.12. Be ©.|: 0, 555 0 88, 293.06 '



6 — 
- SR. _ 

ad za 

Sonnen -Parallare | 
für jeden Monat und im jeder Höhe 

et : by tar 1 Mark: 2 Aprt SI une a 
Söhe | 1 Januar ja Sin 3 Seren 1 Sehe: 1 Et a Duaı peu 

0° = 64 | ge, 60 gi, 54 : gu, 47 n gHu AT ; ‚gr, 57 su, 56 

4.) 2:90 2 u 25,5 [|83;:5| 5,1 3,8 
er aa .z0 u.a. on ee au on a 2 

16 8:00 | 8,50 8520. | 8, A 8, 08 8,c6 8, & 

©.) 2,2 7 8.0. 8,9 | x | zer2.7, 23% 
4 | 5839| 7,881.,08. 1,94 1070,81: 2.98 1 .,.% 
a a ee ee a 
52 082 | 7,50 | 7,22. 2,8 2 7,15: | 2.10 ,2.0 
95,9 6, 96 |- 0, 9E.=) 6,85 6,80% | 6,77 6,12 

oo a Een 2 ka y ran ee un 
4421. 5,0116, 6514 1 6,09) 6,05 | 6,8 | 6, © 

48 5% 278 so 23 5 2, 5 3,3% 3, 60 
52 - 5459 5,30 5 5, al 5, 5,5 
BE su 2, RAU | 1,068, 
55: | 4258 | 4,56 |: Ads | 4549 | 4,46 4544 | A245, 

69 4,52 4530 A222 1 4,24)4,20 14,18 14,18 
62 4, 05 4,04 45.01 . 297.98 20,65 355,8 23 98 
5, 05 5 Se | Sol |, 6% 3562.) 3567 

66 855. | 5,50 | 8341 | 3,45 25,42 | 3,408 . 3,40 
68 34 53,2 | 0 5,1.) 5,0.) 5,9 | 3, 

‚70 2,95 2,94 | 2,9 2 5. 90 ©,88 | 2,86 t 2,86 
72 2% 07 2,66 |.2,64 2,62 | 2,00 E 2,2, |29,59 

74: 2,58 29 52 2300 aa 2 oa a 2,51 
76 2,09 io a a 2 nn 2% 2,02 |. 2, 08 

28 » 80 1,79 : T 3. 78 1, 70: Iz>uo | L27a 1,.74 

s@ 5 1,50, 1,49 | 15348 | 1,42 | 1,46 I 1, 454 1,45 
82 : I, 20. E26) >: B: 15,19 ® I, L8 I £) 17. - I, TE = 1, 16 h 

& 1:05 9,;| 0,90] 0589 | ©,39.| 6532| 0,8 0,3% 
.86 0,600 0,60 | °©, 60 05,59 5, 06,910, 5105. 
88 0950 |, 0,350. | 0,508) 08,350 | 0,29 .| 0,30 | 0,891 

90° | 0,00 | 0,00. 1.000 04,00 0,00 01,00 olu,oo I: 



en 

III. Tafel. 

 Rorrektion der Höhe des Mondes, 
_ für jede Horizontal» Parallare und fheinbare. Höhe 

Horizontal s Barallare des Mondes 

f ne sr 554 564 Aue se | 59% 1 604 aor j 62° 

0°, 01% ol. 994, 0%, 2 04, oA, co, 054, 0“. o6 ce, O7 0“.\ 284, o1.oo4, ol. 

I. 129. 51.150.31, 51.31, |8°. 31. |25. 51. |84. 81.85.21. 86.31.\37. 51. 2, | 35. 25-364 22.|87.25.|58. 25.59.22. |40. 22.41.23. 42. 26. | 45.23. 
3. 180. 20,140.20. 41.20. |42. 26. | 48. 26. |44.20..|45. 10.146. 10, 4. 19,1 
A 49% 1,45, 1,44. 1.145. 1.146,.0,147#.0,|28. @|40, @ 50,6, 5 : 45 3 AA, 5 45. HE, 46. = AZ 52. AS. se 49.58 50. 5 5152, 

6. 148.14. 46.14, |47..14, |48, 15. | 40. 15,80, 15. |51. 12, 89.18, 55.0, 
de „| 46. 15.147. 15.148. 14. | 49. 14. | 50. 14.151. 15,152.. 12. 53. 18, | 54.18. 
8..-146. 50.1 47. 58«| 8. "58. |49. 57.|50. 57. |51.56.152. 5€. 52.85. |54.54. 
9... 147.32, | 48.51. |49. 56. 50. 2°.|51. 25. |592. 28.155. 27, 54. 2655.26. 

10. 147. 56. | 48. 55.) 49. 54. | 50. 52. | 51. 52, |52. 51,58. 50. | 54-50, 554% 

II. |48. 14.|49.12.)50.12,|51.11,|52. 0,55. 8.154. 7.155. 6.156. 5 

12. 2.148.261 49. 25.150. 28, |51. 22.159. 91, [88. 16, |84. 18, 155.17. 156.16. 

13..._|48. 34.149. 82°.150.81, |51.26, | 50 282]83..26, 154, 25..155..28,| 56° 22. 
14. 148. 28.149. 36, 150. 55.151. 27.152.537. |53. 20,184. 28, 55. £6,)56.24..] 

15..: 148.40. |49.58. | 50. 3€. |5T. 34. | 52.31.58 26.154.27, |55..25.|56 23.] 

16... 148.58. |49.%5.| 56. 62.151. 51.|592: 28, |55- 26,154. 04. |58..01. 86.20. 
17.) 48.54. 149.31. 50.20. |51.26,|152. 2#, | 82. 01.154. 18, 55.16, |5& 12. 

A8,, 48° 28. 49..25..,56. 22.151. LC,152, 16 Bin IE, ne 56 4 

19. 148. 20.140. 16,150.1%, 51.16.1502. 6,152. 8.154. c,|54.57.|155. 52. 

20. | 48, 0.49% 6.156..2.150. 56,151. 55,|52.51.]52.48, | 54-44.|55.4Ce 

7.54. 184.50, 15826. SI. | 47. 58.148. 54.) 49.50. 150. 46, |51. 49, |52. 88, 

92° 14 0.44,.1480. 80.149. 85..|50- 31.| 57. 26,15% 22.82.18,|54.12.1558.9, 
23. 1474 29, 1486. 24.49, 16,50. 14, | 57: 1C,|50: 5.465. c, 52.55.5651. 

24. (47.12, 48. 7.49, 2.|48. 87.|50.8°.151.4.152.41.155: 80.1 54.81. 
250.21 46.553 | 47.4961 48.44, 140, 38, | 50.525 |51. 27.152,21. 155.25. | 542.10. 

mon 46. 56. ,47.50. 148.24. 1402 18,150. 10, | 5 5.157.860, 150. 5%.|55.47. 

:21u 1462.16, 47° .02|48.: 2.148.562] 40.40, |5© 42.81.86. |5°.8C,.| 52% 22. 
28« 145.84. 1.46: 47, 147. 40.148. 82,40. 26, 150:.18..]51..12, 57%. 5. |5°°58. 

29 Abs Sle 46. DAR 47. 16. 148. (05 49: 1,149. 54. 5@,.46.. BI. 20, BRT, j 

30% Abe 7 ns 59% 4b. Sat oA‘ wB g1.a7tlsch, 15458 BREI AECE 

In 
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2 LI: sg age. 

Serra 

en Dosizontal> Parallare des Mondes 

7 ) AN ya IR S Pre re ne ı | 50. | 60* sr |. 6 

Es 

ZT- 
59. 

85 198 
34 
35- 

Sn 
a 
38» 

59: 

- 139. 20. 40. 
39. 4 39. 

138. 28.59.) 

57-59 38. 
37 u 37. 

>. 87 

1 36+ 
Po 35e 

1.59 
do Ze 

433. 5 Br 
152. 306 33. 
|32..47. 

; SE *.öe = 

. 1130..19. 30% 5 

59 

.29. 55. 

i 

| 30.23: 

128. 48. 290 

‚28% ae Se 

27. 14» 97» 45 
26 ar 26'. 3 Un 

a5. 
49 
T2e 

56. 

“ IT. 

Le 
37- 
E Ös. ; 

34e 

le 

TAN 
AD. de 

“1 45. 58. 
A)» 59. 

AS 

“| Ye 1OL 
43. 28. 

42» 58° 

463 

40. 54e 
39 56% 
39 18« 
33: 39- 

57:59: 

‚30. 378 

33. 59: 
! 33.. I2» 

| 34. 29. 
Te: 

"9,5. 

330 Aha 

or 
20. 

53. 
29. < 

29 
23. nn et 

2727" 

44. 31.l 

ar. 10.| 

37. 18.) 

32. 59. 
.3%e fe) 

‚2 3Ie 28a) 

44 IO. 
Fi Sr 

A2e DER nn < Te 

* 3% 

Ale IB. 
40, 40 

52 AK. 
3,1 59. 

75 Ge 
| 34-27. 
33. 300: 

398 Am 
Q 

7 27 5 Vo 

De 
Fre Ze. 

SZL. Ike. 
39. :26.. 

2298 3.2.30} 
280 Ale 

47a 431 Ä 
Ale. 17. 
46: »40.. 
40. I 

45, 5le 
Ad 20. 

44: 48.) 

>6.|.22. 

Ale Ile 

4%» 3 
44.29. 
43..5% 

er 
Ai 
AT. 2% 

40: Le) 
39. 2be 

| 
37. EIe 
36:50 
33% SR“ 

39. Pr Na34 

38. 4De 
371. 3% 
ZT. Ehe 
30. 29%, 31. 

St, 48 

48t. 35/1, 491.97. 
AB. 8.| 

Ale. 40. 

46+ AT.) 
46. 9.| 2 

u ar 

43. .18-) 

AIe At; 4 
AI. A| 4 

35. Aal 
34. 53. 3 
Ste ‚KA. 2 

33° De. i 

32a» 38. 2 

30% 58», 
Od .:9e1 252. 

29, Löe| 29. 

128 272 

49: 

re Io 

öl 3L- 

49 
408: 

8% 37 |2i 

5ok Lo 

49. 5.Es. 
ae 

"49. 49. | 5% 32. 

| 48. 87. | 40. 26. 
2 48: 20. 48, 5L. 

1 46. 5L» Al. 59. 

| 143: 36. | 46. 2a: 

44.32.) a8. 22] 

3 a 44. 19» 

2 40. 2. AL. 24. 
39.58. | 40. 38] - 

| 870:37«| 88. IH. 
| Bde 49% 37. 26. 

= 36.20.) he 54 

1 63.-28.| 3 2 
“| 52. 30-:| 35 % 
eo Ale: 44! 32- Io. 

HLf. Ire, 5a zit, 
50. 45. | 5I» 3% 
595 83 | Be 4 

49. 1O»| 88. Os 

47. 27. 48. 15» 

46. 14-| Ale Io 

44. 1%) 45. 1 

54, A537 
en IE. ABe 3] 

59.12. | 30. 51. 

59.280: 36. 36. 

35.10. | 55. 4dr 

30» SL» | 3.2320 

L 'elagı Dr SIT
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iu 

u et rei 

> HorizontalsParal lar e des Mondes 

en | 57 BE 591 | 600 ı sr” | oz 
m nn . — 

60% Bl azu 201.52, ara ae az Das. | aonazı. 291.570, 504.970. 
25. 39:26. 8.]. 26. 37.1 07. 6.1:97.:35.|.28.. 4. |28. 341 29, 3,29. 32. 

.1.24« 51] 25, 19. | 23. 4701,26. 85, | 206. 43. 27. 11.127. 4%.| 28 8. | 28 30. 
1194. 2194. 29.| 24.59. 25:.23. | 25. 51.126. 18.|:26. 45.| 27.12: 27: 40, 
33 19.) 23. ,39,| 24. 5. 24. Z1.| 94. 58.) 25 24.125, 52%.) 26,17,| 206.43, 
22» 93.1.22,548.| 23- er: 39.184. 4.) 34. 3%» | 24 53» re 29: 46, 

= ar. 32.4 21. 37.122. 21.592. 46.| 93. 10.) 93. 34.195: =. DA 23 24,748. 
Se ar. 29-21. 520 Zee 16.192» 59.123: 2, 330 26: | 28.149. Ä 

= 119. 51] 20.15.) 20% 85.| 20. 53. | 31. 21.180. 45) 2% € 6,| 82 28. 22. 51. is 
<rT8. 5% 19. 2lel 19 42 Or“ 2925.99 ra er SESTTIEEL 

73. 2 2908| 8. 49.| 19. = 19. 35.| 19. 539. | 29. 11. 20, 3. 20. 521 

A 

71. - 17. 15.! 17. 35.) 17. Dia) 13,14. |.28. 33.1, 18. 53. | 19. 12.| 19, 32.| 19. 52. 
70 | 16, 23.) 16, 4L.| 17... 84) ©. 18: Er. 32-1 72 55.| I8- 14.) 18. 35.| 28: BT. 
E75 15. 301 15. 47.| 16. 5+. 16. 22. 16. 40.) 16.°58.| 17. 15%) 77. 33.) 17. 5%. |‘ 

ı RE 123 D-55115 TTS 205) Länge] 10 Sf 16; 162 110..53-1 70. 49. 
Tr |15, AS 15 39.) Id Ie| IA 39) Ihe 40°| 15. Le] 15. 17.| 15, 32.| 15. 49 

Te ausgollan. 4.| 13, 19113. 53. 13, 480 Ihe 2e| I, 17. | 14. ‚51.| 74. 40. 
Per | IE. 56.1 12, era, 23,1. 12. Bora: 5er ern "13: 5% T5r: 44 
er ee ee ‚MY 16.| 12, 29.| 19. 48. 

= 20. 110. 7.10, 19-10, 55170942 00. 5. 11, 2117 £6.| 1. 27. | IT. 39. 
Fe 892 mE 9198-19 355 % 449° 5 54e "IQ, 8] 19, Ie| 10,05. | 10, 36. 

-& | 85.38.58 29. 8. 57) 8 46=18.0 55.9. Be] 9n Fan 9. 24.| 9.33. 
BR) Teich  Iolei Ze Ad. TI Aa, Zu: 59.158) De Sr Il 5 u. 30» 

11 85 | 6,98.,6. 59 © a 6a 5%! 6.527017 | Zi 12m] 7. E9e| 1. - 26, 
! 84 Hu 83-55. 89e| De 145.) 55 5la 5258-10. 2) 05 10406. Bub: 23. 

35: Ar Ted Ade| de Au An 936, 4:88.10: Al ar 9 5, Kae dr I9e Er 
‘ = a 5 ä * & REES ER RER ! 4: 2 > j = % % PB 2 

1.2588 Ze 423: Ab Se 5 Im 33° :3..254el4 Zul An 7 Ar Il 4, Inn 
8% 1094/12506, 20 0 Bed 2.53 Zr 5 gi 

8%. | 1581. 5311. 5 m 52 1,.550.19 19% 292, 0: a 8. 
89 : ©. 56.) ©. 57.] 0. 58.10. 594 1. oe lm DL As 

90% 0,0%. 0°. 0°%| 0'. 0%) of, ol 04. 01, | 91.) ol. os 01, ole Ol er or, 



-— SO - — 

Ver mandlung der Bogen des Acgvators in Zeit, 

Grabe SE. Min. | Erade St. Min: | Min, Diin.Cef, Sin. net Eef.  Eefunden | Ser. Gefunden 

i e : | & } == | KL 

I» 10.4, |.090,.) 1.200 1.1.0..4.| 131,1:0. 5%] 1 0,067. | 134.0, 866. 
2.10. &| >50. 2 01 2 0.814.050, 2 015.1, .0 53 
3.10.72 20) 2 0 ze m.|m.ırn &| 30,000. |75. 1,000, 
4021: 0, 16.159000. 2 00 AN 08 10.1810 | 1: A, | 4er. 9002| 16,1, 867. 

3. | 0.20, 1.60. | 4 Oi 5....0,20,1 17 | Ie 830 50 0,.353.21.87.| I, 135, 
| 0.241 .70.1 4 40,1 6: 0..0%.1.18:0| 2 I) 6 0, 400. || 18. | I; 200, 
.>10..28, | 80. 5.90: 077.160..98. 19° E16] % | 0, 467. 29. | I, 267. 
| 0.35% | 90|,.6°0.1.8.)0,.580. 1008| 1.201. 81058553: 90. 9.555, 

9% 1:0. 36, 1100| 6 40,1 % |0. :6.150.12..0,| 9 0, 600. | 50. | 9, 000, 
10. | ©, 46,°| 200, | 13 20, | I0.| 0.-40. | 40: | 2. 40,| 10, 0, 662.1 Jo. .2, &67. 
15%) I. © | 300.-)20. 0] II. | 0. 44.) 50% | 5.90, | IT“ 0, 335..1:50, | 3, 555. 

- 260°.224. 20.7 124. 0. 48.1 5 Zeh) IQ 1 055800. 5. 3 455, 

Berwandlung der Zeit in Bogen des Aegvators. 

= Ex a 

\ ey Grade |, Min. | Erade Min: | Sef. | Min. Gel. a Sekunden, DUnBe EUR Sekunden 

= ; = | Gefunden | _ Gefunden a 

| EM = en T. 0,1. | 14,51 ©,or. en 
EI 30 : n (0% 5 5 = 5 30. oO, 9, 3, 0, © : 02, 2.50% 

3 en 5 ‚© 45. SD = 45. 65 a5] 0,0% ©) 45. 

c ge 6) emo ne = = & = © ö, = Os YVs . wet % ° 40 Dell: 2 = 5 = 5 N > Ya 

ee 275 
Er 155 9 2. = :9s 2.=18.| & ge = st s { eo: 1855. 

10.2 150. IK 10.2] 2. 30, 110 | 29.250 I er 
‚112/165. | 20.| 5 0.120. | 5.0. S 3 ; 

12. 180. |130.:| 7. 30. 1.30:.| 7°: 30.4 R x ; 

wosi| 3005 -4D. | 10. 100 |.40. TO. 0 © e : 
24.) 360. | 50..1,19°, .30%U°50. | 194 301,
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Keftafsenfion und Deklination einiger Seite. 

ar 20a Desafus (ate Größe) Boisrzarenn (2.-6r.). |) im Winner C2. 6.) 
2 ber _—— —- 

und Donate. Rektafenfion Pordlice N Sietsaienfon  Hordliche | Keftafgenfion Nordliche 
Beklination Deklination, le 2 Deklination 

ICh M. Set. a. a, om Ei. | | 

1804. Jan. | 0. 5, 0,36.114%. 5". 364.6, 50. 57,30. 88°. IA. 450, 2. 56. 9, 65.1. 20.517, 81% 
1804. Sul: |. 11,99.) 546) 55. z 5%, 14. 55. 56, Ih il 20. © 
1805. Ian. oo 55 ie 56. 13,20: 52, 8 
T8C5, Sul. IH, CH 6.6 55. c6 15. iA 56. IA, \5| 532. 17. 
1806, Say. 15, 96 6. 16| 55, 09,18. 15.. 24. 56. 10,78) 59.90. 
1506, Sul. 18,4C° 6. 26 | 55. 28,40 15.34. | 50. 18,821] 39. 35. 
1807, San. 18,68) 6.56) 55.3469 15.44. | 506. 20,10. , 52. 48. 
1807. Su | 21,45) 6.46) 55.465,84) 45.54. | 56. 21,52| 32. 5% ns ; 
oo en. a nun a a an 

3 1568, Sa. : 24, 30° Le 5 6 = 55. 53528] 16. I. 56. as 12: 2 53 10». = : = en 

 [r800, San. S4,8l.| 716) 55. 59,50) 16. 25| 56. 20,54) 52. 19. . 
1809. &uf, 97, 16. 1.26) 54. 58: 16. 35. 50. 2u 78] . 35 2 | 1 I 
T8IO, Say, 27, 61- 7. 36 54. 11,94 16, 43= 56. 2559] 33. 36. 
1810, Ay, 99,.99°| |... 46 | 54. 18,16 16. 5%.|. 56.365271) 33. Abe: 
L8IL, Kon. 30 51° 7. 56° 54. 24,58 I 23 De be P- 

JI8II, Sl, „oe 80, 52.3500 1.10 56. 3970| 54 2 - Bee 
1812, Say; 52, 9%) . 8:16, 5% 56,89 222% | 50. 5546) 532 11.| . 
1812, Sul. 0% 8-20. 54, 25,00) da) 50. 505, 54.80, \ 

1813. San. 55 71.) 8. 86,| 54. 49,26 17.41 |. 56. 58540.) 34.29. 
1815, Sul. 2804.) . & 46,| 54. 55,48 a a 
1814, zen 58, 50- 8 56. 1-55: 4,70) 18, 1e| 506. ADASI 39 46. 
1814. al. 40, 87- . 6) 55 70 18.1 | 56.4968 34. 55: 
1815. Sat. A535 0106|: 55. 2,1% 18. 2I- 56. A551] Bde, 4 
|I815. a S = 15,30 0» 26,| 55. 20,36 18. 50: 50. 45, 85) 55: 18: 
1816. San. 44 56: 9. 30,| 55. 26,.58 18. 40° 56. 47,78.) _ 55: 21. |. 

= ale Sul. 4685| 0. 46,| 55.209,80) 18.50 | 56. 4516] 35.50), 
1817. Kan. Amas.| 9 56. 55.59,00 _ 29. © |. 96. 5,15) 35.59. | 
817 Ku. 505 03.| 10.,.0.| 55. 45,24)" 10. 10: | 56. 5604 35.48: | 
oe oa. al Se oo ı Wr dr 
1818, Sul. 53: 52.| 20. 26.| 55. 57,68) 19.2 | 56.2617), 56 5 | 

- 1819. San. |‘ 5405.) 270.56, 56 3% 19. 39. | 56. 58.98) 36. 14. 
1819. nl. :56, 69 20. 46.|. 56. 16,12. 19. Ag: | 56. 59,85.) 26. 23, 
1809, San. | 0. 5 er TO. 5%.) 56. 16,24.) 19.59 94 508) 36. | 

E30 Sue 70 A »IT42» It’ & »iQe- 506. 22556» BE ac sh 2 SI 35.56 03°: 6% „40r| - 
E x = Fe ı 2 
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 K
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ande 

zaf 2 r 

Sant t fee 19 

(ee nen Sihe ertermranter tet Se Sn erfier Grdße) Rigel ober ulm Stion d. Gr) 

um Sam Sa ss = 

5 Monate SUN a etenfenfion Meiste | Reftafgenfiom. > als . 

NSS f $ EELIQEEDIT 
‚ist ee er m ‚Se. en lot. et. eklination 

1804. Kar. He 24. 42, 90.16°%:6°. 1. d, 

1804. Sul. _. 42,79, = > = s = =“ Se 2 —T so0;8 Pr na 5. 

a Se IE 5° 65:86. | >: 21,530 4. 3 a >19. = N 26. nn 

ee 
ee 

Iget 2 I „2 os 3 ST: II531 26% \ 

ne | ee 26. 4 
1807, Anl. Sr EN ss. = ER . 3036.) 47.26. 17,81] 26° I 

| San = 29} „46. 2:09:94) 7 17,00.) 25.59. 

18083 &, : 24 56,85. 6 BI. 8,34563.|: 472% Bee 
ee 2 5468.) 47: SI. 20,55] 25. 57. | 

Fan ee >48} 655 | 9 83565.| „47 82. 79,68.) | 25.54 

a a 2, 77| 95.359 

| zul 0 259,00 m 5. | 257,68. 47.59 OT 25:40, 
N 18105 San | 925. 5 10° 7.0, | ass, yı ur. a cr 4 

uno | 9 ae 
on = Ir 2 Als 6r. Ale 44. Be DA Sa: 5 AA 

; ra2r)a Ian. 256,121 7. 75.| 2. 46,63) 47.46. og 25.4: 

u ER 3,66. 7:309.| 0.45,56| 47.49. 27,34] 28. Io 
DER m |. 86 Sr 725. | 9 Soon 7 SI. 50,81] 25.501 

|. 253,70) 7427. 2.4941. 47.54. | 29,90.) 25. 35: 

173 Sa 25: 19,19) ° 7 | iu 456 58,37. | 25.32 

ut. | Bu ma 3.) 5 47.80 = 222 
4814 Jar. Eee 1.59. 52,49.| 25.30: ı 

188147 ar, “3. 19,35) 60 40. 258547.) 48. 1. 26,094 25. 28: | 

Ss 25. 15,00.) 7° 44. 2. 57,46.) 48. 4 5,10) 25. 25 

ee a 38,77| 25. 2% 

ıı a 19 Use | 8. 1,70) 48.0 en 
18168, 25 I 94» 3 7 56. 2 n 96. 48.12. 6 25. 18 a 

_ Ru ar 8 er, 48T. 090. 108.16, 

1817, % Jan. ‚25: 25545 8 4. 2 X, 46, :48. 17. : a 6 Fr 13. 

Sul || 25.9550. 8.8. | 3:10,20 48.10. 6,05) ir 

Bisfäuı lan agog| 8.08. | 316,0 48. 9. u m 
ul; 25. 29300.) 8.16. 15,47 +48 .24. 1 05. 08.36 

1870581 25. 32,83.) 8.20. 3..20,06.| +48. 27. er | 355% 

RE se a ee Te Ba 9 i 

220 5 25. = nn 
3400| 24. 59. 

«2264 36,60. 16984 38"15.. 8.:.25,.26,48 48551 B..3...55» 25,18% 247. 56/4 

\
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grsin  ” 

Taf et. 

Be) 4 f e6 a # g, 

a im-Örion (' LUWSCHR] Bei u Sirius Grtel CRIDE | : Piollus cete Größe ): 2 F 
$ 
A 
b- 
2 
= 
4 

E 

ae = 

ee | Reftafsenfion | Nordtiche Hebtafsanfi ‚Säle | Rektazenfion | Mordliche 
) we ee ‚Zetlination |- 1 Deklination 
er. Min. Ser. _46t. . Min, era St. Min._Se._, ; 

il | R| F 

804. Natı 5. 44 55, 76. Tal. Sg", @ = 32, 62:16°%, 07. 5%.7. 33. 20,66, . Reit 2, 
‚804 Jul. | 244. 35, 08. 33| 56 557 27 7 33.19,61.| 20.2. 
agog‘> Sat. | 44. 59 15. a 30.35, 40: = 9 9s|e Sursee 

Ful. Atı 585 44% 35: | :50. 3,10) 2, 1%| 35.9545.) 29 ©. 
1806) &,| Rat, 44. 425 9% 56: 56. 595 20Qe OT: 14. EG 28.453; oo: 

ul. AA. Al; 73. 56. | 50. 36, 86: 91:-16,| 33. 27515.) - 28 58. 
1807 ‘8 Dane Ale 4° [Be 3 30. 49:85) 27; 38) 53. 51,95., 28 59° 1 

Jul. 44 44589 58 | 50: 39,44] - 27.20, | 3350,68.) - 28 51. 
1808$8 Fan. | 44.48, 8%) 38.1 ‚30. 43,38: 2.221 55.355242, 938% Ale 

Sul. : ee S 3 ‚50. AL, 93 E 27. 28. 33 3409. 28: Aae 

zgoos sa | 4451,87. 49 | 30. 45,86) 22) 53. 38, 78.| 298. 49 | 
Sul. | 44.509,86) AE) 30. 44,54] 27229:| 55, 37,40.) © 28: 50. 

1810% 8 San | 44. 54 70 Al. | ‚56. 48,19 2181.| 33. 49,06.) 28 5% 
Jul. | 44.5373 42. | 536, 46,67: 2U.3%| 33. 40,566.) 28 2% 

zusam) Au 55 Da 43. | ‚56. 59) 53: ‚2 83.| 33. 45550 28. 25} 
Sul, ‚44. 565 58. | .43. | ‚36. 49,00) 273% | 33. 43,8% 23 2. 

1810 an.| Ad. 0,4% AA: ‚36. 59, 86: ae 53..48556.| 28. Lie 

= Zul ‚44.59, 46% SIAB: 36. 51, 55. 27. A| 53 475 19 98. 13. 

Tal au Ad» „395% 46. | .36. 552% 27. 44| 35. 518%] - 28 IO- | 
Su 45° 259.) 46 36. 535 74 27. 40) 53,.50555.- 2% 6 

181433 Sat | 45. 6,50. |» Ale ‚36. 57, 65. ST 4 524555,50,| © 28 2) 
x Jule Ads 5,48 48.) 236. 56,2% 97. 5L. 234 54504. 97% 59 
18155 Sale 45. 9,89. 48. 3%. 91 21.3 | 33. 58, 87 21-35 

= Sul, > 45. 8,59. 49% 36. 585.79) 27. 53» 33. 57, 68.' ar Säle 

we 50.) SE Sal SuSE Bun Mars 
Sul. 45. 11,86. :50,| 37. 1,46 27% 5%. | 5% 546 2% A 

asıysa San. | 45. 15,96. S91:| 57 Sb De a 28 40 
L Jul, 45. 15,08. = 59. ee a er mh 27 56* 

u ae ee an m 
nn a BER Er = Be 34: 9,43: 97. = 

.Q- 2 . a) 54 7 11,2 28.40 | „14, 39% 27. 25. 

2819, Sur, 45. 22, 57. 55. s 10, 05: oa 3 3,55 27. 21 
1890) 300 45. 26,:59- oo .ın,0d] © 2814| 74, 18,6% ie 

Suh. 5: "430 26,00: 7.37 564: “ 5: 157 06. 60 e Bee 1% Eee 

10 

ki



\ —— u 1 a... 
vh Taf el. 

_ Sautfesasın 
: 15 EN 5 

5 E Regulas ( te. Ordße.).. aim großen Bären. (zte Größe): ylm guopen Bären ( 2te Große) 
Sahres | —— = — — 

a Nektafsenfion) | Nosdtiche | Kektafention Noeptiche . Beftafienfion  SNordliche 
; Deklination - tl Deklination, » Deklination 

58. Min Gel | St. Min. Sek. | St. Din. en = 

1804. Sat. \9. 57. 36, 98-102. 53.. TON.ItO. 51. 34, 96.69°. 481, 27'.Jır. 43. 99 59.15 10, . 5 
1804. Jul. 57. 56, 56. Be 2 5 35. 3 48-17. 43. 29 2 25. 46. 55. 
agosisam| 5% 0, 58 54-52 51. 55, 74) 4%. 7 43. 309 29 46. 45. 

Sul. | 57.59 89%) 54. 43. 5I. 36, 95) 4 52. 43. 327 3%) 46.85. 
1806) 3 Jan.| 58. 3,65) 5456| 5149,36) 47 %.| 43. 35 8%) 46 05. 

il. 9% 3 I 54 27. 5L.4, 4% 4739 43. 39 55° 46.13. 
IE Hi 5% -6, 7%) 54. 1% 51. 45, 8% 41. 2). 43. 399 12) Aue : 

58. 6, 16.| 54. 10 51. 15, 87. 47. 1). 43. 39 IA AH. ge 
1808 Sat 59.58. won 5% 40, Del AZ.) 43.45 53) 45.43. 

Fu. 3% % Ik 5355| 514% Lei ‚4%. 0 13.4» Il 45. Ze 
1809 au. 58. 12, 7% 53- 44 | , 51. 59 49%] 40. 51. 43. 4%) 39 Aue 9 

an 53. 12, OL) 53 36 | BI. 50, 44 45. +. 43.45) [3 Ad. Iges 
18105, Sa 58. 15, 59, 53- 27. | 51. 55 TE 46. 51- 43. 45 4 45 9 

Sul. |: 58. 14, 84, 53-18. | 51. 535.70 46. 29. 43. 495 #8 Ah 556 
1811 ar 58. 18, 39, 53° ID 5I. 9, 6. 46. 12. = 14 8°. Ad» AB: 

sau 58. IT, 46, 53. I- 51.57, 18 46. 3. 45. 4952 44 35» 
aunag it 58. 21, 92, 59 53. 59. 95 55: 45. 55- 43. 52) [2 4te 85. 

sul 58. 29, 52.) © 94} 59. 0, Tr 45. 43 43. 59 5% 44 Vde2 
18155 53. 24, II, 52: 33° 59 65.2%| 45. 3... | -42. 50 3% Ad de 

LU 58.:28, 45.) 5927| 5% mas AS. 94 43. 59) 14] 43. 55. 
1814 Jar ‘58 92, 09,|  39,,.18°| 52, I) O6 4,15 ae 

Aut. 58. 26,.48. 32. % | 59.848 An 5 43 58 09) AB: 55 
asısc, Jar. | 53. 39, 2), 2%, 7) 59. 1507| ‚44. 55 Au 20% 43. 25+ 

au | 58.99, 65.1] 51. 5% 59. I 54) 44 46. 44 2 09 A, 858 
‚1816 Jal. | 58. 33, 49, 5I. 44 59. 18, 2°| 44 56. 44. 95 8% 43. 5 

ht 53%. 52, 9% 81.35 | : 59%. 10, 32) 4627 Ale #55 05)  A0, 538 
1817 Au 58.30, 77% 51. 2% 59% 99 67) 4A In Ade 9 4 A AH 

2 Surf 53. 36, 55. 51. I2. 59. al; 25° 44 Te As: 9, 21) - 49:55 
zug‘ 58 49 24. 51. 9. 59: 275 IT° 45. 58. Ad 135 06 2.25. 

5%. 59% 86.) 91. ©| 59.95 6E 45 18°] 44. 19 941 42. 15, 
1819) Fan. | 58. 435 73. = 90. ‚52° = 59-4315 43° ü 43. 3). $ 44. 10) 14: A i Be 

: .Iul | 58. 435 43. 50 43. 59 3 Dot 48. 292: AAs -165 62 : 55: 

890,3 Jar | 58. 412 38. 5.55 59435) 79. 43. ‚19. A 299 59%; 4e;° 

Sul. 9.58 4% 09.12°, 50% 2361.IO, 59% 534, 32.169434 TOUILT. 44 a . Br un 35% 

“ 



on 

v1. 

73 

ö 

zafel 
8 Seth e u 0 

Kor nabre der STungfe au ‚Arcınens (te Große;) = IGemma ‘in der Krone (ate-Gröfe)] 

10% 

: en Lıte Größe) —_ = Ä 

a Nektalsenfion Biche- | Neftafienfion |  Nordliche Kektaizenfion | _Nordliche 
u = | 2 N mein nn N Bam 

_ 7. So 168. Mit. Gef. e- an Se. 

1084. "fan. |E9. 14« 53, 64,10% 81. 2UiT4. 6. 45, 88.90°. 1%. ag, I5. 26. 934 66.197°.29 590, 
1804. Sul. TA. 55,20. g. II. 6. 45, 80. 12. 18. 96: AT 22». 59. 
180g T4. 57, 02. 8. 21. 6.46, 4. 1%. 9 96. 26,31] 22. 46, 

Sul. I4. 58, 52. 8. 3 6. 48, 60. 11.59 26. 29,074 ° 2 40, 

18069. Ib. 9,51.) -8.%0,| . 6..49,48) 11.50.) 26. 28,88) 22. 34, 
eul. 15, 1,4. 8% 40. 6. 51,30. II. 40; | 206: 37,60|. , 29% 37, 

1807 Jan. 15. 3,45. 8. 54 6. 59,15) 11.31.| - 20.531,54) 29. 2. 
Sur 15. 4, 53, I. 2% 6. 55, 89. II. 2T. 26, 34, DO, 229. IH. 

1808 Jan. Ib 6 48. %. IS] 6. 54, 66. Ir En 26, 38, 70. 2% Ge 
2. 15. 5,8% OL]. © 56,56 I % 56,5 2: % 

18095 J0n 15. 9,40. FAR 955,2 Io. 5% 26. 56,00] _ 91. 56. 
sul. T5. Iv, 66. %A6.| 6.59,70 10.43. 26. 38,56] 91.50 

110, Ib 12, 25: 9 56. 6. 5% 59 Io, 33. >20. 38 25. OT. AA 

Jul, 15. 15,46.) 19 5. 71,16 2 10, 90 20.106,04 90.85 
ar E9. 155 00. 10.15. 4 1,98 10. 14. 26. 40, 411 27.251: 

Jul. 15. 16,21) 10.2. | 7. 355. 1% 5| 96. 45, 06. 21.25. 

L Jul. T5. 19, 00, Io. 43. le: 65.00, -9, 46. 06» 45,341 Dt. 
en 15. 2,55) I0. 55.| 7° 6, 84. 9. 56. | 26. 45,044 21% 
ul 15.21, 50. I1...2. U 848. 9. 26.1 96: 47,104 91.80. 
an Id. 25, AL. II. 19. T. 9,59% 0, 17° 296. 4, AH] 20. 548 

Te14) Sul 15. 24, 13» IT. 27T. 7. 11,09 9... 7 0, 5,15 294. 
en I5. 38.) 11. 31. 7719,05 8. 58. 26: 49, 33. 90. AL: 
SE, azgul. Is. 2:5 5° 11.40. 1. 13, 8% 8 AN. | 26. 52, 68. 20. 33. 

1816) 1. 15.2 46 Il, 50. 7. 14, 3 8. 39. | : 26. 59,544 906: 99, 
zul 15. 3,: 9 5% 7 16, 64 8. 2% 96. 555, 344 20. 2% 

18 nn 15. 32, 66. 19,9% 431 098 06. 55,251 20. I6. 

za oo en u un 
18 SC 15.560,00) _ 8 28. 7. 20,69. © 26. 58, 001 . 29. 4 

> Sul I ob 25.1... 09,5% 7 5ER 297. 0,884 10, 57. 
110° 8. 1.5545 TA. - U. Ale 27. 985] 19. SI. 

Zul. 15. Al5&. 19%. 50. 7. 25,69. 7. 5% 27. ) Ta: nr ‚AS- 

1850° 341 | 15.494. 18 ol 2:60 —=21 07 500 ea 
äh, 13. 15. 44 51, 100.13/, 15 nn 7. 285 69. So. ee 13.2 or 27. 6, 58.27 19. 52 n, 
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Brega in ß 

ihre 
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Monate Rektanenfion 
a | 

| er; lite, Größe) Markab oder aim Pe 
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_ Br. Sin. en a
 Kestafienfion 

a 
ana)

 

1804. art 
| 

St. Din, Se Deklination 
' Bieftafenfio. 

| Sort 

1804, ! 18. 30: 16, 95.580. 
- 

a 
Detli ice 

zul. 
Ei 83-38 561

.904. Au 
im. Set | nation! 

280 | _ = en 
en 21.32, ae u

 = Si ——— 

/ i S 
= 9 08 = 

N 
: { % As« ie Te : da: 59; 80% 

IA” m 15%, 

3806| A. 
21, 05. 

ar 
m 34 21. 5le ED a 

9: 

San.) 
25, 55. 26. 

9, 514 21. 35m = oa. % 95. 

1807 al. 
05 33 

5: 
13, 38: 

I 99 
6 

. 340 

7, ul 
23-06 

SL 
2, | oe

 or 
Go A3e 

= 3 
27,9 

28 
er A| DI. 4% 

6, I 
9, 2E 

1gogs get 
262, 288 \ . re 

ce 
en 

SF Zul 24, 98- on =. 
Se 

ES 
In 51. 25, 34] a1: 5% 9, ır.| - 10, 79. 

Igogszet- 
39, I 

O4» O8. 
) 5 1% 

. 19. 

Sul 26 83 nn en 
ee 

18108. I00- Se 
— 26, 76 22, | 18 9) Iran 

Ruf 
28, 63. 3 

20, 285 
5.15.) 10.40. 

zgprs san 
53, 75 50. 

5% 74 29: 9- 
4, 734) - 10. 51 

SEIT An. 80, 38 2:12 
= 49% 2% IS- 7.6 

0 

on 
=. 58 

39. 
2 35 29. 18 

17, 45° II S 

110°," 
2. 

40% 32, 00) 99 Z 2 90, 40%, Ir Io. 

5 
Ale 35, 91: 22 26. 20, 05° >> 

iS: -C-$0llo 
38, 27° 

& 
25 | 90. 

ed 
1, 99 

32 Sul a
 on 

ee 38» 

" 
x 4 

ke 

X @ 12 
5 

De: on: 
3 r 

I8IA sale | : 38: 07 
fe 

37 16. 22. 39. 
E 68 ; IL. 4% 

ul 
35) 74 a 

Bi 1 sh 
ae 65) 11.57 

A8I5 Han. 
3% 9% 

ne 
39, 85° aan A 

Se > 12.8. 

5,3 
5,6 

48. „85 29 
28, 28° 

Sul 
„62: 

435 87. en 27 a 

agros gan 
al, 85 49. 

co 22. 52. a. 
12.97 

816% % 2 2) 
59%: 

42, 6027| 2% 56. | 31, 02° 
z 

Zul < I> 528 
46, 70 

. 05 77 12. 36. 

ui; 
43, 85° 52. 

23. 0. un 
12 

el. 
41, 65 Ss on 4 | 1255 

i 54. 
‚65 25 - 33 65” er 

era, 
: 952, 

55, 
AB, 59° 03 S 36,80 
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XI. Tafel | 
Sonreftion des Mond: Halbmeffers. 

re I ; | Horizontal Narallare des Mondes _ N Horigontalz Parallare des Mondes Döhedes Mondes 54° | 58 2 | 6% Höhebes Monde) 54° | 581 | 60 

8 Ha im u, 20%: | 1,08, gu, 10. | gu, 99, Er 0,8. oO, 53. I 8,05. ı 0,0% 10,060. 1 
6, I,56. 1,812) 2408. 40. oe ee ee %, |.2,28 2 ,-64 ee 9% 88. | 12,452 35,0% 
1% | 8, 00. | 3, 46. 3,9% 50. 1 20,.69..1. 29,34. | 14, ı1 
I5. x 5 5 10. , 4 P) 28. 4 e) 90. 55 BE > 42 : 4 3 P) 1% 15, ©7. 18. 4,5% | 5,08 5, 8Ie €0, 19 , 07. 13,99: 15, 00, 
28T. | 5» 08 5, 86. 0,7 65. 19,62. 14, 5% | 16, 64 
24 | > >» 74. 1:6, 64. 759% 70, 1552-07 1:75, 082.17, 92. 3 | 0) 2,50| 8,45 Zr 1 a \ 30%, 74,05, Sa | 9, 29. 2. Te | u ehe: 3 
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3 eif Der Kulmination der nornehmften Sterne 

Yin Pasehns Polav-Erern um Widder Aldebaran ig y. Rige] a im Orion Sirins . Pollux 

1 Janmar 145 Uhr U) 53 Uhr U.| 68 in a. % Uber, 2. 9: Uhr 9. | rol Ihr a | Id. Ditrernacht 3 2 II 
um See. ee. 5 9 - | 
a ©: eu 2 85 -|&- -|6 res - 
a Apiı _ I 2 Narr Ma - - 15 =. SI. 0. “an 6 > = 
1 Day 4 =. 8 230 Mir in. |: -|3 - -)|4. »- 
3 Junius %- - U- =» 5 - - TD- MI ıIS- Ma - - I 2 ee |.» > 
als  |4 - -|8 - -16 - jo -|- ji. mr. Sl mi 

5 ni ee 3 en. nd. 3-9 - | zo ihr % 

aeg ic Mar 
1 Rovenber 83 0 a: , 
F: a De eh 0 ua 

| nm 62 Ube A| 68%. [se up al di uGr q. 2105er. | 05 Uhe ml s3 Uber m. U De 

| RE . im gr. Bär.y im gr. Bär. zen Arctnrus | Gemma | Wegn | Athair |Marcab| 

3 Januar BF Ube M. 3: Uhr Si. |A1 übe Di 55 üb Dr 62 Ude 9. 73 Upe Din ip Di. Diitenge Sr Uhr de.) I Februar > og. 2. 2 -S 6 - ol. » 
Mar LOL -g. ı1l2- A, % - .. Iz - - 9: 35 ld es gi a LIE - N 

u & ea. > na Na do 5. .92-..0 
lay 165 = - Ge - I 2 on 10% - Y, Mitternacht = - lad 

ns. I en se - ame - 1ouhr Aulı - - bl 

a oe a vo) - Mm. IT, » M.|c en re => Des cu... 
a = & ZN So ee Mittags G - BI. - BE - - 6 ir ıRovenk, 65 = 21% > >82 lee 9. ot BE - I 1 Desemb. | Uber DSL Upe M. 1 upe m. 15 pe m. 88 up m. 70 1b m. 19 2: Uhr. d. ‚BL une 
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